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Zuiſchen zwei Fecuern! 


Das iſt ange eblich ch die 


Lage, in wel— 


cher ſich jetzt die ſpaniſche 
Armada befi indet. 


Sampion naht von der einen und Schley 
von der anderen Seite. 


Jetst fönnen die Spanier nicht mehr lange einer 
eeichlaht ausweichen—wenn Lervera nicht 
wieder den Amerifanern eine Mafe dreht. 


reits ein Treffen zu Santiago im Gange jei. 


Sn 


panifches Kanonenboot genommen. —Europätiche Kriegsnach- 


richten. 


Waſhington, D. E., 21. Mai. CS | wird die ſtrengſte Zenſur geübt, und 


wird jetzt erklärt, daß das Kreuzerboot 
„New York“ das einzige Schiff von 
Sampſons Flotte 
Weſt zurückkehrte, und daß S 
ſich in einer guten ſtrategiſchen Stel— 
lung zum Angriff auf die Flotte Ce— 
veras befinde, wenn ſich derſelbe an 

r Südküſte Cubas zeigen ſollte. Man 
glaubt, daß ein Seegefecht jetzt ſehr 
nahe ſei! 

„New York“ war blos zu dem Zweck 
nach Sen Welt aetommen, um ein 
neues Rekognoszirungs-Licht zu erhal- 
ten und einige zertrümmerte Weräth- 
Ihaften zu erjegen. 

London, 21. Mai. Einer Spezial- 
Kabeldepeſche des Chronicle“ von 
Kingſton, Jamaica, zufolge näherten 
sch A Schiffe von Schleys Geſchwader 
bergangene Naht Santiago de Cuba 
und wechſelten Schü fe mit den Forts, 
zogen fich jedoch fpäter zurüd. Heute 
in aller Srübe — fo heißt e& weiter — 
wurde > Beinichen auf’3 Neue auf- 
aenommen, und ed findet aegenwärtig 
ein heißes Treffen Statt, deifen Ergeb- 
niß zweifelhaft iſt! 

Madrid, Spanien, 21. Mai. 
Marineminiſter machte geſtern 
zu ſpäter Stunde bekannt, daß 
ral Cervera mit der ſpaniſchen 
von Santiago de Cuba wieder 
brochen ſei. 

Wie es in einer anderen Meldung 
heißt, will er nach Havana zu, aber auf 
welchem Wege, wird nicht geſagt. 

Waſhington, D. C. 21. Mai. Der 
Flottenſekretär Long erhielt noch ge— 
ſſern Abend vom Kontre-Admiral 
Sampſon eine Kabeldepeſche worin 
derſelbe mittheilt, daß ſeine Späher 
die ſpaniſche Flotte zu Santiago de 
Cuba bemerkt hätten. Dieſe Botſchaft 
wurde von einer Kabelſtation in den 
Weſtindiſchen Inſeln aus geſandt und 
lieh erfennen, daß Sampfon den Spas 
niern nahe an den Ferſen iſt. 

Auf da s Eintreſfen obiger Nachricht 
hin wurde, nach einer haſtigen Sitzung 
des Kriegsrathes, Kommodore Schley 
in Key Weſt beordert, unverzüglich in 
die See zu ſtechen, um Cuba herum 
nah dem Weſten zu ſahren und die 
ſpaniſche Flotte entweder zu nehmen 
oder zu zerſtören, jedenfalls ſein Aeu— 
ßerſtes zu thun, um zu verhindern, 
daß ſie in Cienfuegos oder Havana 
einlaufe. Sampſon und Schley wur— 
den gegenſeitig über ihre Bewegungen 
in Kenntniß geſetzt. Sollte Sampſon 
die ſpaniſche Flotte nicht mehr im Ha— 
fen von Santiago trefſen, ſo iſt die— 
ſelbe wahrſcheinlich auf dem Weg nach 
Cienfuegos, und er ſoll hinter ihr her 
ſahren, während Schley auf der ande— 
ren Seite ihr entgegendampfen ſoll. 

Unter ſolchen Umſtänden Aru Ad⸗ 
miral Cervera denn doch nicht 
lange einer Schlacht ausweichen kön— 
nen.. 

Kingston, Jamaica, 21. Mai. Der 
norwegiſche Dampfer „American“, wel⸗ 
cher von Baltimore in 
eintraf, birngt die Nachricht, daß ein 
ſpaniſches Kanonenboot von einem 
amerikaniſchen Hilfs-Kreuzer — ent— 
weder „St. Louis“ oder „St. Paul“ 
— genommen worden iſt. Das geſchah 
unfern vom Kap Manfi, am äußerfien 
pjtlichen Ende von Cuba. 

Madrid, Spanien, 21. Mat. 
offiziellen Depeiche aus Havana zu— 
folge find mehrere amerifanifche 
Kriegsichiffe wieder vor der Bai von 
Havana eingetroffen. E3 wird hinzu- 
aefügt, daß fie fich fern vom Hafen 
halten, 

Einer anderen Mittheilung befaat, 
daß mehrere amerikanische Kriegsbonte 
wieder Guantanamo (in der Nähe von 
Gienfuegos an der Südfüfte Cubas) 
beichloffen hätten, jedoch ohne Schaden 
anzurichten. 

Mafhington, D. E., 21. Mai. 


Der 
Abend 
Admi- 

Flotte 
aufge- 


Einer 


Affe 


Nachrichten über Bemwequnaen ver ame= | 
' beurtheilen. 


rikaniſchen und der fpaniichen Schiffe, 
ſowie über ſämmtliche militäriſche 
Pläne ſind jetzt mit der größten Vor— 
ſicht aufzunehmen, da jetzt auch 
amerikaniſche Kriegsleitung 


mehr 


Port Antonio 


mar, das nach Key 
ampſon 


— — — — — õ õ õ õ ä õäõ ä ——— — —— EEE En a a 


eine dortigen Zeitungsforrefpondenten 


bürfen ferner Nachrichten ausfenden, 
die nicht behörplich geprüft find. 

Es ſcheint indeß Thatſache zu ſein, 
daß der Plan beſteht, der ſpaniſchen 
Flotte von zwei Seiten entgegenzutre— 
ten. 

Was die Spanier t 

Köln, 21. Mai. Eine 
„Weſer- Zeitung“ ausBarcelona, a 
nien, berichtet, daß ausländiihe Ba Iu- 
ta nur über 100 Brozent Yato zu Tau 
fen ind. Infolge deſſen können die 
Fabriken weder Kohlen noch R ohma 
terialien kaufen, wodurch faſt alle Fa 
brikanten zum 
ments veranla ißt worden, und Taujen- 
de von Wrbeitern brotlos geworden 
And! 

Madrid, 21. Mai. 


hun und leiden. 


Spa 


In voller Gala— 
zum erſten Male vor dem Senat. In— 
folge der Umſtände, durch welche das 
neue Kabinet in's Leben gerufen wur— 
de, iſt dasſelbe bereits das „Umſtands 
Kabinet“ getauft worden. Der Pre— 
mierminiſter Sagaſta erklärte die Mi— 

niſterkriſe und ſagte, daß das neue Ka 





Regiment, wurde vergangene Nacht von | 
| einer Nla pperichlange in 
| biſſen, 


e Zuſchrift der | 


Schluß ihrer Elabl liſſe⸗ 
de an der Station Roßville, 
von hier, 
nem regulären 


ſchneide. 


Chicago, Samftag, den 21. Mai 1398. — 5 Uhr-Ansgabe, 


— — entſprungen iſt; 

s ſcheint vielmehr, daß den ſpaniſchen 
Momiral der Wunfch, überhaupt etwas 
zu thun, veranlaßt hatte, den nächiten 
er reichbaren Punft Euba’3 anzulau- 
fen.‘ 

Dem neuen fpanifchen Rahinet wird 
ein Schlechtes Proanoftifon aeitellt. 
Man tft von dem Eintritt Gaftillos als 
Minifter des Auswärtigen nicht er- 
baut. Derjelbe, faat man, fer mehr 
Franzoſe als Spanier und fer fähig, 
Spanien in franzdfifches, epentuell 
deutjchfeindliches Fahrmaffer zu fchlep- 
pen. 

Die cubaniſchen Inſurgenten. 


- 


Port au Prince, Hapti, 21. Mai. Es 
wird aemeldet, dat ficd General Go- 


| me3 mit einem a bon 15,000 Anfur= 


genten rafch Havana nähere, und daß 
jeine Rorhut, unter dem Befehl von 
Duentin Bandera, in einem Schar: 


| müßel SIO Marın Tpanifcher Truppen 


Eine Londoner Zeitung läßt ſich berichten, daß be⸗ 


in die Flucht geſchlagen habe. 
Auch heißt es, daß der Inſurgenten— 
general Carlixto Garcia mit 5000 


Mann Santiago de Cuba bedrohe und 


der Stadt alle Zufuhrquellen ab— 


Im Krieg mit — Klapperſchlangen! 


Chickamauga Park, Tenn. 21. Mai. 
Leutnant Fiſcher, vom 160. Indiana'er 


das Bein ge— 
in rpion I Se. 
n Fr reien ſchlief. 

Matt jeit der & 


mwä 


ihrend er 
iſt das erſt rrich⸗ 
tung | diefes Yagers, daß in demfelben 
ein Arzt be durft wurde, 

7 Heute Nachmittaa lied General 
Broofe die Truppen Revue paſſiren. 


— 





5 Todte, 12 Verletzte! 

Ein Soldaten-Zug verunglückt bei 
Chattanooga. 

Chattanooga, Tenn. 21. Mai. 
Zug, welcher das 7. Miſſourier In— 
fanterie-Regiment nach dem Militär— 
park von Chickamauga beförderte, wur— 
5 Meilen 
Uhr Morgens von eis | 
Baflagierzug angerannt. | 


Sin | 


um 5 


0 | > Gemeine wurde getödtet, und 12 ver= | 
Uniform erfchiten das neue Miniftertum | 


ı neueitem Bericht über den Zulamnıen= 


legt. 
Shattanooga, Ienn., 21. Mat. Nach 


N 


| jtoß des Milttärzuges mit einem Per- 
Jonenzug unmeit Roßville ſtellt ſich die 


Liſte der O 
| gendermaßen: George D. 


binet die Bolitif des alten genau befol- | 


daß 
um Den 
durch Die 


gezwungen 


een werde. Er wies darauf hin, 
Spanien Alles gethan habe, 
Krieg zu bermeiden, bi3 e3 
Ber. Staaten zum Rriege 
worden fei. (3 werde jedoch jeßt den 
Krieg bis zum Wenherften verfolgen, 
bis ein ehrenvoller srieden erlangt 
merben fünne,. Dies fei eine jtarfe Bo- 
littf, und die neue $ degierung werde 
auch „in eneraiicher Weife in Unter— 
handlung mit europätichen und ande- 
ren Staaten treten.“ 

Graf Penaramiro aratulirte im 
Namen des Senates Admiral Gerpera 
zu feiner ficheren Anfunft in Santiags 
de Cuba. Marineminifter Munon 
dankte im Namen der Klotte, indem er 
dem Admiral Gervera das höchfte Rob 
zollte. Er ſagte, Admiral Eerveras 
Ankunft in Santiago werde die Cu— 
baner noch enger an Spanien ketten 
und der Welt beweiſen, daß Spanien 
Cuba niemals aufgeben würde, fo lan— 
ge es noch Lebenskraft in ſich fühle. 

In einer Depeſche aus Habang wird 
behauptet, die cuhanifchen Infurge .nten 
hätten fich jebt entjchloffen, aemeinfam 
mit den Spaniern den Amerikanern 
entaqegenzutreten! 

5 Auch die Laae in Manila wird ala 
außerft rofig für die Spanier geichil- 
dert. 

Mafhingten, D. C., 21. Mai. Der 
Schabamt? - - Sefretär bat alle Zoll: 
folfeftoren in den Ver. Staaten tele- 
araphiich angemiefen, ferner gar kei— 
nen Schiffen mehr, welche nach Häfen 
in den Weſtindi ſchen Inſeln, Bermuda, 


| Merito, Mittelamerifa und Cüdame- 
Klarirungzpapiere | 


rifa fahren wollen, R 
auszuftellen. Seine ſolchen Schiffe 
.. alfo ferner von einem Hafen der 
Der. Staaten abfahren. 
8 ilt Dies eine Kriegs-Maßnahme, 
deren Nothwendigkeit ſich heraus zgeſtellt 
bat, da alle ſolche Schiffe direft oder 


> 


| fred M. 


(tödtlich; Beinbruch und 
letzungen); 





indirekt für die Intereſſen der Spanier 


benutzt werden können. Eine Anzahl 
verdächtiger Fälle dieſer Art wird noch 
weiterhin unterſucht werden. 
Mafhinaton, D. E., 21. Mai. 
Drdre des Schabamtes, melche das Fer- 
nere Auslaufen vonSchiffen nach weſt— 


indifchen Häfen und nach Mittel- und | 


Cübdamerifa verbietet, bezieht fih nur 
auf Kohlen-Rargos. 


te fich der Kriea in Deutfhland ſpiegelt. 


Berlin, 21. Mai. Das Ginlaufen 
der Tnanilchen Flotte in Santiago de 
Cuba erfährt in der deutſchen Deelle 
verjchiedene Beurtheilungen. Ein Theil 
der Preſſe erklärt dieFahrt für ſehr ge⸗ 
ſchickt —— und ausgeführt, ein an— 
derer Theil regiſtrirt einfach die That— 
ſache. En — tſche Allgemeine 
ſchreibt: „Ob das Einlaufen der Flotte 
ſich von weſentlichem Vortheil für 
Spanien erweiſen wird, iſt ſchwer zu 
Es wurde bisher ange— 


nommen, die Spanier könnten die ame— 
rikaniſche Flotte irgendwo unvermuthet 


Die | 
theila | 


überaus ſchweigſam iſt, theils vielleicht 


ogar Nachrichten zum Täuſchen des 
eindes verbreitet, wie die Spanier es 
chon lange thun. Auch in Key Weſt 


zur Schlacht zwingen. Wenn aber die 
PRIOR lotte in Santiago bleibt, 
dann find die Amerifaner von der 
Sorge um deren Aufentbaltzort be— 
| freit. Es läßt fich zur Zeit noch un- 
möglich jagen, ob die Maßnahme einem 


Die | 





! Gladitone hat d 
| gierun q 


| feier und eine Be 
| minifter- Abtei zu gewähren. 
| Icheinlich werden mindeftens 14 Iage 
| vergeben, ehe Diefe Leichenfeier 


| das 
ı unter der Bedinauna an, daß fpäterhin 
auch der Körper der Frau 


Erwiderungsrede, das 


auf erſterem Zug fol— 
Walker von 


D“ des 1. Miſſourier 


der — J 
Freiwilligen-Regiments, getödtet; Al⸗ 
Lane (tödtlich verletzt, beide 
Beine gebrochen); Howard Brolaski 
rlicheVer⸗ | 
Leutnant F. R. Richards | 
(Rompagnie „H") und Eu Dub end@e- 
meine, ſchlimm verletzt. Außerdem 
wurde ein Halbd dußend Offiziers⸗ 
Pferde getödtet. Der Lokomotivführer 
und der Heizer des Perſonenz * ſind 
verhaftet worden und ſtehen jeht un— 
ter ſtrengſter militäriſcher F zewachung. 
Sie werden ſchwer dafür getadelt, daß 
ſie ſo ſchnell fuhren, während ein Ex— 
trazug ſich unmittelbar vor ihnen be— 
fand. 

Chattanooga, Tenn. 21. Mai. Nach 
ſpäteren Nachrichten iſt bei dem Zu⸗ 
ſammenſtoß des Militärzuges, welcher 
das erſte Regiment der Mi iffouri er Frei— 
willigen beförderte, mit einem Paſſa— 
gierzug der Gemeine Robbins, von der 
Kompagnie C, augenblicklich getödtet, 
und etwa 15 andere Soldaten ſind ver— 
leht worden, darunter mehrere wahr— 
ſcheinlich tödtlich. Vorläufig ſtockt der 
Zugverkehr auf dieſer Strecke der 
Rome- & Southern Bahn. 

Eee 


iusland. 


inne 
inne 





Gladſtones Begräbniß. 
London, 21. Mai. Die 
die Einladung der Re— 
angenommen, der "Reiche | 
Sladitones ein Staats - Vegräbnif;- 

jeftattung in * — 
Wahr— 


nr 


ſtatt⸗ 
findet. 

Indeß nahm 
Anerbieten 


Gladſtones 
der 


— 
Familie 
Regierung nur 


Gladſtone 
neben demjenigen ihres Gatten ruhen 
ſollte. 


Zum Andenken an das erſte 
deutſche Varlament. 


Frankfurt a. M. 21. Mai. In der 
Vaulskirche verſar melten ſich geſtern 
die Jubilare des erſten Deutſchen Par— 
lamentes zur 50jährigen Gedenkfeier. 
Pfarrer Rade begrühte diejelben und 
„sobann Nepomuf Sepp fagte in feiner 
bon den Miten 
angeltrebte deal fei wenigftens theil- 
merfe erreicht; die Alten fönnten lich 
deflen freuen, und man müffe es jebt 
den Jungen überlaffen, das Werk zu 


| der ® 
| 9000 Tonnen Gehalt, 
' 2, Ktlaffe bi3 zu 7000 
| bon 


| > im böhmifcher Landtag, 


| S6 aufammen, u 


Obdam nachRotterdam; 


| pool nad) Philade 


Britannia 


neben dem Bette einf 
Fläſchchen 
| bene ftand feit 1i sei hren ununterbro= 
| .. in Di niten 





polienden. Die Staatsbehörden blie- 
ben dem Felt fern, und die ftaatlichen 
Gebäude blieben ohne Flaggenſchmuck; 
die Stadt aber trug ein feſtliches Kleid. 
Bei dem Kommers im Pal mengarten 
brachte der Oberbürgermeiſter Adicke 
das Hoch auf den Kaiſer aus. Unter 
den Telegrammen, die aus der < ganzen 
Wert famen, befand fich eines von Hıt= 

g0 —— aus New York. Moſing 
aus Wien hielt eine zündende Rede. 


Onkel Sam und die Türken. 


Konſtantinopel, 21. Mai. Der ame— 
rikaniſche Geſandte Angell hat bei der 
türkiſchen Regierung dagegen prote⸗ 
ſtirt, daß Amerikanern, welche im In— 
nern der Türkei reiſen wollen, Paͤſſe | 
verweigert werbe. 


Kohn Bull an Frantreich. 


Englifch-franzöfiiher Konflift in Sicht? 


London, 21. Mai. Ein Gerücht, das 
von amtlichen Kreifen ausgegangen 
fein foll, verurfacht bedeutende Beun- 
rubigung, nämlich: daß die britifche 
Negierung fchon vor mehreren Jagen 
der franzofifchen eine Yrt Ultima= 
t um zugefandt habe, worin erklärt fei, 
daß Frankreich binnen einem Monat 
alle Anfprüche auf Das vielgenannte 
afrifanifche Hinterland aufgeben und 
feine Grpeditionen und Vertreter von 
dort zurückziehen müffe! 

63 ijt bezeichnend, daB diefes Ge- 
rücht auch bei Perfonen, welche fih ge- 
mwöhnlich durch ruhtaed Urtheil und 
Sachfenntniß auszeichnen, Glauben 
findet. Man hat au den Gindrud, 
dat jene neuerlichen Neben von 
Salisburn und Chamberlain darauf 
berechnet qemwefen jeien, die Nation auf 
irgend eine ernite M ittheilung vorzu⸗ 
bereiten. 

Oeſterreichiſche Politik. 

Wien, 21. Mai. 
Kommandeurs 
Flotte, 
v. Spaun, iſt erſchüttert. Die Forde— 
rung der Reorganiſation = Flotte 
werden die Delegationen e bemilfi- 
aen. Spaun verlanate 50 m dillionen 
Gulden, die auf eine Reihe von Jah— 
ren zu vertheilen wären, auf u. 
au von 15 Schlachtichiffen big 3 
bon 7 Kreu 
Tonnen Gehalt, 
15 Torpedofahrzeugen und 90 
Torpedobooten 

Dr. Herold, der ſtreitbare Jungtſche— 
hat als 
Abgeordneter abgedankt. 

Muß in's Zuchthaus wandern. 


Leipzig, 21. Mai. Der, aus Eden— 


koben in der Pfalz ſtammende Journa— 
liſt 


ver 
| Neid 


der Me: 
- Affäre bom 


Guſtav Minſter iſt wegen 
Landesverraths 
yegericht dahier zu 5 Nahren und 1 
Monat Zuchthaus verurtheilt worden, 
u ein Flotten-Unfall. 
Kiel, 21. Mai. Bei einer Uebungs— 
fahrt — die Torpedoboote 73 und 
nd das lebtere wurde 
ſtark beſchädigt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
lda, von New Norf nad) 
New Mari. 


nm 


Neapel: Fu 
Genua; Trojan 
Kopenhagen: 
Vorl. 
Liverpool: 
bon New Dorf. 
Hamburg: Phoenicia von 9 
Abgegangen. 
New NYork: Aller nach Genua u.f.m.; 
Ethiopia nach 


Prince von N 
Ihingvalla bon New 
Britannic und Etru 


New York. 


Glasgow. 
Am Lizard vorbei: 
Rotterdam nach New Port; 


Spa 


ıarndam, bon 
Bopic, bon 


| Liverpool nach New Vort. 


Soutt bampton: Fürft Bismard, von 


Hamburg nach New Norf. 


Dueenstomn: Waesland, von Liver— 
elphia. 
Wilhelm II. 


e w 9 art. 
npferberichte 


Ka a jer 
N 


Teapel: und 
nach 
MR. Weitere Dam 


nnenfette. ) 
(Tel earaphiſche Notizen auf der 


auf der 


Innenſeite.) 


Sofaiberiät. 


x rauriges Ende. 


James Card, wel (cher bei der Firma 


Bradner Smith & Co., Nr. 119 Mon— 


roe Straße, als Hilfsvormann ange— 


| Stellt r war, wurde heute Vormittag von 


feiner Familie in einem Zimmer feiner 
19, Nr. HIN. Clark Straße, 


Mohn 
Woh nur 


| bewußtlos auf dem Bette liegend auf- 


gefunden. Bevor ärztliche Hilfe an⸗ 
langte, hatte Card ſeinen letztenAthem— 
zug gethan. Der Unglückliche hatte zwei— 
fellos ſelbſt ſeinem Leben ein Ende ge— 
macht, denn das Zimmer war mit Gas 
angefüllt, welches einem offenen Bren— 
ner entſtrömte, und außerdem ſtand 
faſt ganz geleertes 
darbolſäure. Der Verſtor— 


r Bradner Smith 
„mußte aber sr — Woche wegen 

Srönffichteit die Arbeit niederlegen 

und ſich in ärztliche Behandlung bege— 


ben. Sein Zuſtand beſſerte ſich jedoch 
| nicht, 


Verzmweiflung darübe 
jährigen Mann in den 
zu haben. 


und die 
fcheint den 43j 
Ipod getrieben ; 
rn 


Sat die Potigei gegen ſich. 


Unter einer Ank (one wegen Irunfen= 


heit und linfug® wurde heute dem Ka= | 


— Be im Bolizeigeriht an der 

splaines-Straße von den Deteftives 
30 rron undConnor ein gewiſſer Frank 
MacMahon vorgeführt, der angibt, er 
—— e — die Civie Federation Spi— 
tzeldien bei der Aufſpürung von 
Spielböllen. Der Angeklagte behaup- 
tet:, die genannten Deteftives hätten 
nicht den geringiten Grund gehabt, ihn 
zu verhaften, und er müffe annehmen, 
dah fie nur beitrebt feien, die Spiel- 
hausbefiker vor ihm zu fchühen. Gr 
hätte die Beiden aeftern Abend in meh- 
teren Spielböllen aefehen und fie hät- 
ten dort ruhig geduldet, daf das Gefeh 
durch die Spieler Übertres en wurde. 
Die Detektives beſtritten indeſſen die 
Angaben MeMahons, und der Polizei— 


— 
Spi 


richter erklärte, er fönne demlingeflag- 


ten feinen®lauben fchenten. MMahon 
wurde zu einer Geldbuße von 85 Her- 
urtheilt. Er wird gegen dieſes Urtheil 
appelliren. 


Northweſtern⸗ 


Die Rinderhirten, 
ſehnige Geſtalten, ſind bereits vollſtän— 
dig ausgerüſtet und führen natürlich 
Lord 


I Na 
| merden, 


Die Stellung des | 
der Deiterreichifchen | 
des Vize-Admirals Freiherrn 
| Re egiment nad). Tamp a, Fla., 


ſich mit der Einmuſterur 
ſer Seemiliz nach Kräften. Lieuten 


| — ſchon 220.000 





| aufaerec 


si 
| dem aus ihren Reihen die Of 
e 


| Liga er 
| hat. 
Tempels. 


Metropolitan National 
| fenden. 





| (ho 


„Mirer,‘ 


Ein nener, von zwei jungen Chicagoern er- 
fundener Sprenaftoff. 


Der Druck des Waffers bringt ihn zur 
Erplofion. 


Was der Slaggen: Patriotismus foftet. 


Uene Truppen: Organifatione n im Werden. 


Ein pittoresfer Anblick wurde vie— 
len Neugierigen zutheil, die ſich heute 
Morgen an dem Vorſtadtbahnhof der 
Bahn an California Ave. 
einfanden. Dafelbit trafen nämlich zmet | 
Schmwabdronen Comboys ein, welche 
Süd-Dafota zu dem Bundesheere ftellt. 
durchweg Tchlante, 


auch ihre Pferde mit ſich. Sie werde 
ſich etwa 24 Str inden i n Chicago auf- 
halten und dann mit der Be u — 
jn weiter nach dem Süden befördert 
wahrſcheinlich nach — 
Ala. Die Truppe ſteht unter dem B 
fehl des Colonel Grigs by. 

Von „Camp Tanner“ aus iſt geſtern 
das Zweite Illinoiſer Freiwilligen— 
abgegan— 


Ba 


gen. 

Lieutenant zur See Hawlen beeilt 
ig der Illinoi⸗ 
iu ni 


hat fich aeftern nad 
wo er Die dortigen 


Holman Vail 
Moline begeben, 


zern Mannſe chaften der Seemiliz und die don 


non 


Duinch und von Nlion für den Bun— 
desdienft einmuftern Foll. 

Die Dffiziere von Col. Huch T. 
Reeds Fr reiwilligen-Regiment haben 
beſchloſſen, Koſten der Ausrüſtung 
desſelben durch Sammlung freiwilliger 
ZJeiträge aufzubringen. Der Lincoln— 
und der Hamilt on-Klub werden ihnen 
bei der Ausfi —* dieſes Vorhaben 
helfen, und es ſollen für den Zweck bis 
Br — ſein. 

en Poſtar naejtell- 
es heftig vom 


Die 


Da Tich auch unter D 
ten Viele Dbeiinden, 


| Rriegsfieber befallen find, hat Poftmei- 
| fter Gordon angeregt, daß die Betref- 
| fenden fich zu einer bejonderer 
| fation verbinden und als „Poſtſchwe— 


N 


— 


rgani⸗ 
den -Bataillon“ organiſiren. Der 
rg bat Unflang gefunden 


fp wird Major Stuart 
merben, feine Stelle im 
niederzulegen und 


überneh— 


Regiment 
den Bereii der Abtheilung zu 
men. 
Auch an der Börſe wird in dieſen 
gten Tagen eifrig rekrutirt. 
gebt d der Patriotismus 
ren Börfianer nit fo meit, daß fie 
jet her ben Kuhfuß ſchultern möchten, 
aber ſie ſuchen ihre Handlungsgehilfen 
zur Bildung eines Freiwilligen-Regi— 
nentes  aufzuftaheln und wollen n auß: r⸗ 
ffiziere für 
in — liefern, deſſen 
rüſtungskoſten ſie zu tragen bereit ſind. 
Die Vorräthe an Flaggen und Flag— 
genſtoff gehen in Chicago bedenklich 
auf Die Neige. Man ſchätz t, nn hier 
allein in der „Demey-Woche”, ech. 


in der Woche nach der — bei 
Manila für eine Million Dollars Fah— 
nen und abgeſetzt worden 
ſind. Die Preiſe der Flaggenſtoffe ſtie— 
gen in jener Woche um 600 Prozent! 
Die Nachfrage nach dem „patr iotiſchen 
Gewebe“ iſt noch immer eine recht rege, 
aber nicht nur hier, ſondern im ganzen 
Lande, und des Halb find Die wenigen 
Rabrifen, melche fi mit der Her- 
ftellung des Stoffes befchäftigen, nicht 
annähernd im Stande, den vorhandes 
nen Bedarf zu deden. 
* %* * 


Die Army & Napn Zeaque, oraani- 
firt, um für etwaige nothleidende An- 
gehörigen bon Bundesfriegern zu for- 
gen und fpäterhin Die Weberfendung 
von Liebesgaben an die IllinoiſerFrei— 
willigen in die Hand zu nehmen, ſieht 
ſich zu einer Warnung veranlaßt. Es 
ſollen nämlich Schwindler am Werke 
ſein, welche unberechtigter Weiſe Bei— 
träge zu den angedeuteten Zwecken 
ſammeln, dieſelben aber natürlich zu 
ihrem eigenen Nutzen verwenden. Die 
lärt nun, daß ſie keine Kollek— 
toren zu Sammlungen bevollmächtigt 
Ihr Bureau befindet ſich im 
Nr. 410 des Freimaurer— 

Beiträge ſind an Schatzmei— 
ſter E. G. Keith, den Präſidenten der 
Bank, einzu 
An der Spitze der Liga n 
Bundesrichter Großcup. 

* k = 


PÜN ©. Darley und Hermann ©. 
Tieiffer, zwei blutjunge Chicagoer, 
haben das Marine -» Miniftertum in 
Mafhington für einen neren, bon ih> 
nen erfundenen Erplofipfio]f zu inter- 
eiliren BEREICHE: ben dieſem 
Stoffe den Namen Mirer gegeben. 
Eine Eigenthümlichkei deſſe lben, wel— 
ihn zur ei im Seekrieg 


3war 


Anus— 
Aus 


on 


Fähn ichen 


c 


atmmer 





9 


Sie ha 


beionners geeignet erjcheinen läßt, bes 
jteht darin, daß er im Waller zur Er- 
plofion gebracht merden fann, 2 
war ledialich Durch den Drud, welch 
das Waſſer ſelber auf ihn ausübt. md 
gerade durch den Wideritand desYaf- 
jers werden die Erplofipfraft und die 
zerſtörende Wirkung, welche der Stoff 
ausübt, noch erhöht. 

Darley und Pfeiffer hatten ſich ge— 
gen Ende des vorigen Monats mit 
ihrer Er findung nach Waſhington be— 
geben, aber ihrer Jugend und völligen 
Unbekanntheit wegen iſt es ihnen |? 
fchwer gefallen, fich dort an maßgeben- 
der Stelle Gehör zu verfhaffen. | 


| w! 


$500 lautende 


| hatte fie im vorigen 
| 2laentin, 
| auffuchte, 
lauf® Yücher im Werthe bon einigen Do 
| lars gemacht. 
| geliefert wurden, 
! fall, 
| aus welchen n eintge Müänne 


| dann die Annahme der % 
| Boten fehrten fich 
| mendungen, 
| rüdlaffung 


| Buchgändfer mil 
zwingen laſſen, 
| zahlen. 


| von Fr 
Kenntniß 
| terzeichneten X zeflell 


und 
— gebracht werden. 


| der vor etiwa zimet \ 
| Des 


i hrinaen mollte, 


3 der Her= | 


| die Hilfa-Marf 
| Eope auf der Ca 


| dern. 
| berfuchte er aus dem yenjter feines im | 
| amweiten Stocwerf aelegenen Zimmers 
| zu Springen, jah 
| umzinoelt war, 








| — 
| &t. 
| rırt aD Sei hmit 4 4456 
cup wegen Falſchmünzerei zu dreijäh— 
riger 


| haben 


ı erlitten 5 


Belte 


Deutiche Heitung 


10, Zahrgang. - — No. 


Schließlich gelang es ihnen aber doch, 


den Chef des Geſchützweſens der 
Flotte, Commodore O'Neill, zu beran— 
laſſen, ihnen den Inſpektor Cowles 
mit dem Boote „Triton“ nach Indian 
Head, 20 Meilen unterhalb Wafhing- 
ton, mitzugeben. Dort haben fte dann 
auf dem Botomac gezsiat, mas fie 
fönnen, und jebt find von der Regie— 
rung angeblich Vorkehrungen getrof- 
fen worden, bei Fort Sheridan meitere 
Erperimente mit dem munbdervollen 
„Hirer“ vornehmen zu lafien. Werden 
durch diefe die gehegten Erwartungen 


Inf 2 
Lebens 


zu 


ſchwerlich 
rgen 


— — — —— 


Agentenſchwindel? 


Verlagebuchhär idler George 
Barrie hat im Kreisgericht gegen den 
Zigarrenfabrikanten Eugene Vallens 
und deſſen Gatt in, wegen 
Kontraktbruches, eine auf? 
Klage ange frengt. 


— NM > 5 
Frau Vallens die Sad) 


Der 


ne 


angeb 
J von 


3ah lung 


ie 
Wi 
cher bei einer 
in ihrer Behauſung 
ſchriftliche Beſte lung 
J 


die ſie 
ine 
Da ı Die ° Bücher nicht al 
fie den Vor 
borfuhr, 
rt Hunderte 
bon Bänden abluden, die fie dann in’3 
Haus ſchleppten. Frau Vallens 
erſt nach und nach zu einem annähern⸗ 
Verſtändniſſen guſamme 
der Din bermeic 


bis aeitern ein Wagen 


tam 


den 
hanges 
Büche *. aber di 
nicht an 
fondern fuhren mit 
der Biicherfchäße dabon. 
Als dann * Vallens nach Hauſe 
kam, hat er die Bücher nach der näch 
ſten Poun Kati on Schaffen laflen. Der 
ihn nun ichtlich 
die Lieferung zu 
zewei —— der Rechtmä— 
orderung legt er den 
au Ve * angeblich ohne 
des ei gentlie zinhalts, un— 
zettel vor. 


il re 
\) 


ner 
ger 
be⸗ 
Zum 
Biqfeit feiner 


N 
X 
> 
?y 


24 —8 
chen J 


— t —ñ— —ñ— -.— 


Wieder eingefangen. 


Der Falſchmünzer Frank Holſton, 
ochen dem Bun— 
zmarſchall Robinſon entſchlüpfte, 
als dieſer ihn mit noch zwei 

hern 


verurtheilten Schäck 


anderen 
iſt im r 
an der 59. Str. auf 
wieder dingfeſt gemacht — 


4,4 
il, 


Die 


Bundes - Geheimpoliziften Porter und 
Gallagher begaben ſie 9 


— geſtern 

Hotel, r 

chälle Rome White und 

auer lagen, um eine et= 
Sefuchten au verhin- 


pn 105, 


hend in das 


Yy 


waige Flucht des G 
Sobald Hol 


e) 
ſt 


L1 unte 


daß er 
ſich nun— 


dann aber, 
und ergab 
mehr ohne — Widerſta 
Schickſal. Man brachte ihn, mit Hand— 
feſſeln an wei der Wartchälle 
MR. nach b dem County-Gefängniß. 
Holſton, dreißigjähriger Photo— 
an der Wabaſh Ave. und 23. 
wurde von RichterGroß— 


ein 

anſäſſig, 

Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Die Hilfsmarſchälle Rowe und Cope 

den Suchthbaus - Kandidaten 
ıcch im Laufe des Nachmittags nad) 

Joliet geb racht. 


i 


—e— 


Entfhädig: ung zugeſprochen. 


Die South Chicago Brewing Co. 
wurde heute vor Richter Baker zur 
Zahlung einer Ent ſchädigungsſumme 
von $10,000 an Sarah Deoine verur⸗ 
theilt. Die Klägerin war durch ein der 
verllagten Geſellſchaft gehöriges Ge— 
ſpann überfahren worden und will da— 
bei ſo ſchwere innerliche Verletzungen 
aben, daß ſie noch heute ar— 


beitsunfähig iſt. 


— —— — — 


Wichtige Entſcheidung. 


In Sachen der Stadtverwaltung ge— 
gen den Schankwirth Thomas G. O'— 
Connor vom Aſhland Block (Nr. 119 
Randolph Straße) hat Richter Chet— 
lain heute entſchieden, es könneSchank⸗ 
wirthen nicht verboten werden, 
kal mit zwei Haupteingängen 3 
hen und auf eine Lizens 


ihre Lo— 
u verſe⸗ 
bin zei 


| Buffets in Betrieb zu halten. 


— —— — 


Wegen Todſchlags. 


Der Farbige Neil Wilſon, welcher 


angeklagt war, den FauſtkämpferJohn 
an | 


IM. Koehn vor einigen 
Robey und 12. Str durch Meiferftiche 
getödtet zu murde wegen Iodt- 
ſchlags von Richter Bafer nad der 
Staat3-Belferungsanftalt gefandt. 


— — —— ———— 


Das Wetter. 


N onaten 


haben 


haber 


Vom We etter-Pureau 
wird für die 
ig in A 
hicago ur 
mu thmaßlich ſ 


em Ar iditorium⸗ hurm 


lühler heute 
zumeiſt weſtliche 

tter beute Abend; more 
Temperatur; lebhafte ſüd 


ind 
liche 


. 6 hicago ftellte fich der Temperaturitand von 
geftern Aben heute Mittag twie folgt: Abend 
6 br 48, Rats 12 Uhr 48, Vorgens 6 Uhr 64 
und Mittags 12 Uhr 77 Grad, 


| nur das Bo 

| auch fämmtliche 

| denen der Dahıng 

ı erfüllt, fo dürften Darlen und Pfeiffer | 

| für den Reit ihres 

| mehr Nahrungasfor 
haben, 


| ten fein werben. 
befürchten 


ı und 
| dolpf 


lichen | 


fr MM. 
| prachtvollen 
Jr 


! de 
pr‘ Li} *he) 


von Capt. 


ſp ick und | e 


M l 


nd in fein | 
| Re pair Cor np any“ 


geket⸗ 
| ter Harry 


| merfjam tmurde, Die 


| fort 


| State Straße, Tame 
u | Gteolche des Boliziften anfid 
! J den, als ſie ſchleur nigſt Ferſe! ıgeld ga⸗ 


ufflas | 


—für— 


Anzeigen. 


— 
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Juſpettor — 8 Begräbniß. 
Dorausfichtlich eine impofante Tranerfeicı 


Die Iterblichen lieberrefte de3 am 
Mittwoch verstorbenen Polizei-Änfpeis 
tors 8 Sch J)aa ick, merden moraen kad 
tag auf dem Rofehill-Friedhofe zur 
eipigen Nuhe aebettet werden. Allım 
Anſcheine nach wird fih das Leichende 
gananiß zu einer jehr impofanten 
TIrauerfeierlichkeit aeftalten, da nicht 
lizei Departement, Tondern 
Vereine und Orden, 
jeichiedene zu Lebzei= 
ten angehört hat, an demſelben vertre— 
Der Leichenzug wird 
vom Trauerhauſe, Nr. 227 N. State 
aus folge de Marjchroute eine 
fohlagen: D Die State Str. entlang nad) 
Ghicago Ave., Diefe entlang nah Rufh 
Strahe, fühlich bis Randolph Straße 
n Ape. weſtlich an n Ran— 
) Straße bis zum Freimaurer— 
un woſelbſt ui den Aufpizien 
der Iempelritter eine furze Ordend- 
Trauerfeier ftattfindet. Dann bemegt ; 
fich ver Zug die State Straße entlang 
bis zur ©. Water Straße, diefe ent- 
lang bis Rufh Straße, nörblich nach 
Ohio Straße, von hier mweitlih Bis 
arborn Avenue, dann nad) Chicago 
Mpenue und vn. weſtlich bis nach La 
— ille Avenue. Die La Salle Avenue 
entlang bis 3 North h Avenue, mofelbft die 
Polizei⸗Es torte Spalier bilden und 
Leichenwagen ſalutiren wird. 
Dann geht der Trauerzug die Clark 
(he entlang direkt nach dem Fried— 


Str., 


I ichiga + 


Ein aroher Schaumagen mird die 
n * umenſtücke mit ſich füh- 
Beamten der Oft Chica- 
Kevi ierwache und. = bier 
Diftrifte der 4. Divifion ihrem verſtor— 
benen Kommandanten als Ich tenSchei= 
gruß widme N. G3 find dies ein 4Fuß 
ein 5 u iß hoher 
deren Zeiger 

odes ſtunde 


ren, welck e DI 


90 Avenue 


großer „S 
kaſten“, 
Rinuten“, die ⁊ 


r 
und 


tern”, 
„Meld eine „Uhr“, 


81V6 D 


\r 

Je 
{ An 2 54 
Schaack's, verkünd en, 
trouille-Waaen”, legterer 
Schueitlers 8 


yuges werden 


r 
8 
D 
ei 


ein Gefchent 


»zirk. An der 


tie 


Spike De3 3 Snfpektor N. 


| Hunt und Gapt. U. Fyfe reiten, denen 


‚ fomwie der 
ichement 
nier dem 
lanajäd- 
3 Erdbau, 
ehemali= 


ein bemannter Batrolwage 
Leichenwagen, von einem Det: 
Poliziften umgeben, folgen. Hi 
—— führt da er 
dutſcher Schaacks, Juliu 


* 
Buggy ſeines 


nn De 


ee D und 2 
Herrn. 
e der Zeichen Freimaurer 
nieder aufbrient, wird der Sarg 
gebahrt werden, 
um dem Bubliium Gelegenheit zu ge- 
ben, einen lebten Bli auf den verbit- 
chenen treuen Hüter des Gelehed zu 
werfen. 


eine Stunde lana au) 


— u 


Noch rechtzeiti 8 gerettet. 


In einem Holz ſchuppen hinter der 
Pau Gidel'ſchen Schankwirthſchaft, 
246 Weſt 12. Straße, brach heute 
früher Morgenſtunde Feuer aus. 
Flammen hatten ſchon einen ziem— 
lichen Vorſprung gewonnen, als der 
in Dienſten der „Northweſtern Stove 

ſtehendeN achtwäch⸗ 
Bright auf die Gefahr auf— 
den Familienmit— 
* ern Gidels und anderen Inſaſſen 

3 Vorderhaufes drohte. Er rannte ſo— 
in das fchon mit Rauch undQualm 
angefüllte Gebäude, mecte bie Bewoh⸗ 
ner aus tiefem Schlummer und trug 
die bereits ohnmächtigen Enkelkinder 
der Hauseigenthümerin, einer Frau 
Fenn, die Sjährige Lily und die 10 
Jahre alte Clara Downey. in's Freie, 
wo dieſelben ſich dann bald wieder er— 
holten. Das Feuer ſelbſt wurde ge⸗ 
dämpft, ehe es ſich weiter ausbreiten 
konnte. Der angerichtete Schaden be— 
ziffert fich auf etwa $100. 


— 


Der Reihe nad. 


Vor Richter Brentano hätte heute 
über Ex-Aſſeſſor Gunnings Geſuch 
um ein neues Prozeßverfahren verhan— 
de werden follen, da aber ber Richter 

andermeitig zu tun hatte, murde die 
Ync fegenheit bi8 zur nächften Woche 
verichoben. — Sobald der Unterfchla= 
gungsprozeh gegen E. ©. Dreyer er= 
fedigt fein mird, will der Staatsan- 
malt gegen Gunning und Benjamin 

| den früheren Schreiber des 
South Town, megen Verfhmörung 
vorgehen. Darauf fol die gegen Jacob 
L. Reäner erhobene Anklage wegen Be- 
ſtechungsverſuchs an die Neiheltom- 
men, und Teliehlih die Unterfchla= 
aungsanflage, melche gegen den ehema= 
ligen Getreide-Infpektor Divight An- 
drews ſchwebt. 

— —— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— r — 


Ueberraſchte Einbrecher. 


Der zur Harriſon Str.-Revierwache 
gehörige Blaurock Mulcahy ertappte 
heute Morgen zwei Ritter vom 
Brecheiſen dabei, als diefelben eben, 
mit Beute reich beladen, aus Dem 
Dablman’ichen Zigarrenlaben, Nr. 563 
Straße, Tamen. a 


Mr 
au 


ON} 


i 


Barnett, 


um waren die 
ſichtig gewor— 


ben, doch ſete Mu —X ihnen ſofort 
nach und feuerte auch mehrmals auf 


| Te, Diefe Schüfe Inter die Batrolmen 


Abend und | 


Murphy und Collins herbei, und kurz 
darauf hatte man die Einbrecher beim 


ı Kragen. Sie nannten fi auf der Re- 


pierwache Fred. Chamber und James 
Murphy. 















































Main Floor. 


De die Yard für 10c und 124 Onalität In— 
dia-Leinen, perjelte Stoffe, in Neitern, 2 


big 10 Yds. lang. 
ce die Yard für Organdies, Dimities, Zaton 
Sappets, bedrudte Swiſſes, Yatiites, Spi: 
sensGfiekte ujmwm., wertb bis 123c die Yard, 
9c die Yard für feine weiße Mull, der allere 
neuefte Stoff f. feine Sommerkleider — 
gut 25c bis 35c die Vd. werth, in Keitern von 
2 bi3 10 Yards. 
49€ dit Yard für 50 ZoM breite Mobair Co: 
” vert Zuitings, fein bejierer Stoff zu ha— 
ben für Bicycle-Anzüge, $1.25 der reg. Preis. 
25 die Yard, regulär für 396, 48c und 59e 
yertauft, jeidene Miichungen, Fancy Nacz 
auards, Fancy Vlaids und Broken Cheds, raiſed 
Efſelte, gemuſterte Mohairs, einfache Serges und 
viele andere hochfeine 
48 die Vard für importirte deutſcheHenriet— 
ta3, 46 Zoll breit, Seiden-Appretur, die 
die feinſten Stoffe, die hergeſtellt wer— 
den neueſte Farben, einſchl. das neue Blau und 
Grin, Sc der twirfl. Werth. 
79€ die Vard für 603öll. Mohair Cheviots u. 
ſchwarze, marineblaue und graue Clay— 
Worſteds, Die beiten Stoffe ‚die berg 
den für Frübjahrs:Gapes. $1.25 der reg. 


Futterſtoffe. 


Stoffe. 






Preis. 


Efirt: 


— alle 


alferbeften 


tar Brand, 


ie die Dard für, den 
2% Bambric, — meißer € 
Farben, regulärer Preis Sc. 


9 die Yard für reinen Leinen Elaftic Can— 









va®, wertb IXc. 
Ge diel)d. für 124 NHadame aeitreiiter Taffeta. 
Te die Yard für 12Ic Fancy Eilefiia mit 
ihmwarzer NRüdjeite. 
> 
Bajement. 

Große fanch dekorirte Lambpe mit hirm, — 
Roſen-Detorationen, werth 81. 40, 1 
En 69 

Fancy 










ftchend 
Pit und 


vor 





Vi 
felf 





afiort. M 
Fancy Wein 
F} das Stüd 
Große delorirte v 
das Etüd jpeziell f 
Große glafirte Nardinteres 
ben, wertb Süc, Da 





Nr. 8 Mafchlefiel mi 
Challenge \ 







mit ul 

N ER ® 

u Pan Yıncı ſchine 2 44 
werth 83.0 + 





50° Schr 
50 Weide 
Große bie 


Gaſoline 
4-Brenner 


5 Fuß gutgema 
4 Quart Gieß! 
Schmiedeiſerne 
J $2.50 3:Brenne 
ni Gasofen 
2⸗Brenner gu machter 
Dfen, garantir 
[5 G 2 
Zweiter 
Unjer Verfauf von 
war ein großer 
ben, nädjiten 
fauf von ® 
Chocolate 
ganz Yeder, 
b werth 75c, 
Größen 2 
*81.00 feine De 
der, mit fan ife 
ſchwar; und lohfarbig 
Größen 12—2 
Lohfarbige S 
echte Lederſol 
Größen 58, ein T5c 
Feine jchwarze und choc 
Silt Veſting, Gloth 
verſchiedene Facons, 
Größen 5, 
unjer Preis bei diejem Perfar 
Chocolate oder jchiwarze 
ihube für Kinder, 9 
Toe, Größen 5—, fü 
Zurn-Elippers für Slinder, mi 
fung, gaauzledern, 
Größe S—11, für 
Feine fchwarze oder chocolate Eilf Veſting GI 
Top oder ganzlederne New Goin Tı Bir 





Sloor— Schuhe, 


inderichuben lebten Wonta 

















fen 


Kid Kinderjchyuhe, tragen jih wie $1.75 F Schu 
be, Größen 3—11, 9°: 
bei diefen Verlauf für... ...... Jr 
Derjelbe Schuhe in Mädchen: Gröken, 1 23 
> 
u: 





Vom chineſiſchen Apotherker. 


Wie es in einer chineſiſchen Apotheke 


2 


| 
| 
| 
| 


ausjieht, wird in der „Deutjchen Medis | 


zinal Zig.“ intereſſant 
Zwar muß das Aeußere und auch wohl 
die innere Ladeneinrichtung der chine— 


Apotheken ei eidlich zufrie- — 
ſiſchen Apotheken einen leidlich zufrie | verfchiedene Gattungen 


benftellenden Eindrucd machen; der ein= 
fihtige Europäer meniaftens roird jtch 
an der mit einer gewiſſen Regelmüßig— 
leit vorzufindenden Inſchrift: „Dem 
Apotheter, welcher Drogen einkauft, 
gebühren zwei Augen, für den Doktor, 
welcher ſie anwendet, genügt eins; der 
Patient aber ſoll blind ſein“ nicht ſon— 
derlich ſtoßen; auch wird er den in ei— 
ner Ladenecke aufgerichteten, den Vor— 
fahren des Beſitzers gewidmeten, ker— 
zenduftenden und ſpeiſenduftenden Al— 


tar als eine berechtigte Eigenthümlich- 


keit gern mit in den Kauf nehmen. 


Und vollends beruhigen würden ihn die exe 

nur, | Gemächie. 
zellantöpfe, | 
mehrere | | ge ie. — 
——— deren wiſſenſchaftlicher Werth auf 
ur derfelben Höhe ſteht, Band 38, welcher 
von Sieben elber V e ſteht, Band ‚, IDE [4 
vu WVD J 


zor 


Reihen wohlgeordneter ] 
die ihm entaegenleuchten, 
bligblanf gepubte Via 
nitmörfer, eine Anzahl 
zum PBulverifiren und einige feuerfeite 
Ziegel, welche Geräthe insgefammmt Die 
Ausstattung der chinefiichen Apothefen 
ausmachen, — menn hiermit, was ic) 
allenfalls Gute? jagen läht von der 
Pharmacie im himmltichenfteiche, nicht 
erſchöpft wäre. Wie aus den Mitthei— 
lungen der genannten Fachzeitſchrift 
hervorgeht, beſchränkt ſich die Kunſt der 


geſchildert. 
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de 
; deln von verschiedenen Elementen, erjt- 
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trachtet, To ericheint ihr troß der all- 


gemein niedrigen Kultur Chinas und 


ver aſiatiſchen Abgeſchloſſenheit auf— 
fallend zurückgebliebener Standpunkt 


Band 4und 6 3. B. 
es bezeichneten Sammelwerkes han— 


recht erklärlich. 


man elf 
unterſcheidet, 
zweitens vom Waſſer, das in nicht we— 
niger als dreiunddreißig Arten, und 
drittens von der Erde, welche in drei 
verſchiedene Spezies zerfällt. Ebenſo 


lich vom Feuer, in welchem 


unterhaltend iſt die in denBänden 12 — 


bezw. benutzt werden 


chineſiſchen Apotheker, welche im Um⸗ 





gang eine ſtoiſche Ruhe bewahren und 
ſich mit Vorliebe in Senter auszu⸗ 
drücken pflegen, um den gedankenvol— 
len, intellektuell überlegenen Menſchen 
zur Schau zu tragen, auf die alleroings 


Hr 
ort 


E hochausgebildete Fähigkeit der Htonfer- 
© pirend und der Zubereitung bon Pflan- 
zen und anderen Naturerzeugnifien. 
© &m Uebrigen ift dem Chinefen meder 
Eder Unterfchied zwifchen Chemie, Bhn- 
EHE und Naturgefchichte befannt, noch | 


e bat er 
Methoden zur Beltimmung der Tem 
peratur und des fpezifiichen Gemichtes 
gehört; er jtellt zwar eine Reihe che= 
E mifcher Subitanzen richtig her und 
e fügt fie nach den ihm vom „Arzte” zu— 
F gefandten Rezepten zufammen; allein 
das Verhältnig, in welchem er die vır- 
= ihhievenen Subftanzen zu einer „Arz- 
nei” zufammenbraut, ift vollfommen 
gleichgiltig; die Wirkung der Arznei 
e Hängt nad Hineliichem Glauben ledig- 
ec von der Form ab, in der fie darae- 
© reicht wird, ob in Pillen- oder Puloer- 
E form oder aufgelöft. Wenn man jrei= 
li) die Grundlage der chinelifchen 











Fund angebli von dem Kaifer Chiou- 





 Arzneitunde, die „PBen=-Tfao“ genannte | 


je etwas von mwiflenfchaftlichen | 





Frong herftammende Pharmalopoe bes | 


28 enthaltene Gelchichte des Pfanzen- 
reich®; der chinefifche Apothefer theilt 
hbiernad die Pflanzenwelt in folgende 
elf Ordnungen: Beraflora, mohltie- 
chende Pflanzen, Wiefenfräuter, Gift: 
pflanzen, friechende und Stlettergewäd- 
je, Waflerpflanzen, Rainflechten, Moo= 
je, Pflanzen, deren Samen zur Nah: 
rung dient, Neben und Scharfriechende 
Den aleihen Eimdrud 
macht, abaqefehen von den übrigen Bän- 


ich in aller Harmlofigfeit darauf be- 
Ichränft, von — antifen Möbeln, Ap- 
paraten, und Kleidungsitüden zu plaus 
dern, die bon Mpothefern getragen 
pflegen. Wan 
tan nach alledem dem Pen- Tiao ei- 
nen gewiſſen kulturgeſchichtlichen oder 
medizingeſchichtlichen Werth vielleicht 
nicht abſprechen; der chineſiſche Apo— 
theker aber wird gut thun, wenn er ſich 
ſeiner zum Heile ſeiner leidenden Mit— 
chineſen möglichſt wenig bedient. 


— — — 


Theorie und Praxis. 


53 waren einmal — es tit aber fein 
Märchen, fondern beruht auf Thatja- 
chen, wenn aud) Durdhaus nicht auf er- 
freulihen — e& waren alfo einmal ei- 
nige amertfanifche Damen, denen «3 
nicht gelungen war, frauen zu werden. 
Diefen Damen aina e3, wie allen meib- 
fihen Welen in ähnlicher Lage, fie 
mußten nicht, was fie thun follten, oder 
was fie überhaupt follten, auch wenn fie 
meiter nicht3 thaten, 

Da gründeten diefe weiblichen We— 
fen eine Vereinigung der finderlofen 
Mütter und hielten von Zeit zu Zeit 
Kongreſſe ab. Bei diefen Kongreffen 
der finderlofen Mütter wurde aus- 


| Ichliehlich von Muttergefühlen, Mut- 


terpflichten und fonftigen mütterlichen 
Angelegenheiten bejprochen. 
Da paflirte e8 einjtmals, daß Die 


finderlofen Mütter bei einem Slon- 
areh, da fie Anderes gerade 
nicht zu ‚hun mußten, Beichlüfle 


faßten, in melden der "Künigin- 
Negentin und Königin-Mutter von 
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(Oben lints Kapitän Clark, der Verehlshaber des „Oregon“ ; oben rechts die 133ölligen Gejchüte des © 


Menn auch zur Stunde noch nicht be- 
fannt ift mo fich das Schladhtichiff 
„Dregon” mit feinen Begleitfchiffen be- 
findet, fo braucht man doch Jeinetwe- 
gen feine Beforgniffe mehr zu hegen 
fett (wa$ wohlverbürgt fcheint) Mari- 
nejefretär Zong jelbit gejagt hat: „Es 
fann pojitiv und offiziell erflärt wer- 
den, daß die „Oregon“ fich in Sicher- 
heit befindet, aber e3 fann nicht qut ber 
fannt gegeben werben, mo er fich be= 
findet.“ 

Man nimmt an, dab das Schlacht: 
Ichiff von Bahta, Brafilien, entweder 
am Ubend des 10, oder am Morgen 
des 11. Mai abgegangen tft. Wenn eg 
auf feiner Weiterfahrt die nämliche&e- 
Ichwindiafeit entwicelt haben Tollte, 
wie auf der Hinfahrt nach Bahia, ala 
es ganz Südamerika zu umſchiffen 
hatte, dann mußte es am 18. Mai (an 
welchem Tage Sekretär Long jene Er— 
klärung abgab) nahe oder in der Wind— 
ward-Straße angelangt ſein, was nach 
der Erklärung des Marineſekretärs der 
Fall zu ſein ſcheint. 

Die Ankunft einer ſolchen Verſtär— 
kung muß natürlich von der Flottenlei— 
tung mit Freuden begrüßt werden; 


denn die „Oregon“ iſt eine der furcht— 


Spanien innigſte Theilnahme ausge— 
drückt wurde. Die Theilnahme wurde 


damit begründet, daß die genannte 
hochſtehende Dame ſelbſt Mutter ſei. 
Das war nun etwas harmlos. 
Die Königin-Regentin von Spa— 
nien iſt bekanntlich wirkliche 


"matter-of-faet” - Mutter, während 
die Kongreßmutter Boch nur platonifch 
oder aewiffermaßen per Nefolutton 
Mütter find. 

Und darob erhob fih nun in den 
Tagesblättern ein arofes Gefchrei 
über die unpatriotiichen theoretifchen 
Mütter und allenthalben begann man, 
diefe Mütter bemuttern zu mollen. 

Mozu der Lärm? Warum auf ein- 
mal die Damen ernit nehmen, die jonft 
jo oft zu unferer Grheiterung und Bes 
fuftigung beigetragen haben? Warum 
die Entrüftung? Die Damen haben e3 
ficherlich nicht böfe gemeint. 

Wenn man bedenkt, dah das Fallen 
von Beihlüffen ihr einziger Zeitver- 
treib tit, daß ferner jeder Befchluf ei- 


nem Gedanfen oder einer Empfindung | 


entfpringen muß, wenn man ferner 
bedenft, da die Empfindungen erflär- 
licher Were bei diefen meiblichen Mes 
en die Schmwächlte Seite find und Jie 
alfo auf die Gedanken angemiefen fein 
müffen, fo fann man doch nicht wirklich 
ungebalten werden, wenn diefe theore- 
tifchen Mütter einmal au auf einen 
dummen Gedanfen gerathen. 

Der Tadel und die patriotifche Ent- 
rüftung über die Sympathie-Beichlüffe 
diefer weiblichen MWefen find feines- 
meas gerechtfertiat. Un diefen Damen 
muß dem fchärferen Beobachter fchon 


fo Vieles Spanifch vorgefommen fein, | 


daß jedes Erftaunen darüber, daß Dieje 
Damen und wieder einmal „ipanifch 
gefommen,“ durchaus nicht am Plabe 
iſt. 

Wenn ein Vorwurf zu erheben iſt, ſo 
kann er nur die Männer treffen, wel— 
che verabſäumt haben, dieſe theoreti— 
ſchen Mütter zu heirathen. Wenn die 
Damen erſt wirkliche Mütter wären, ſo 
würden ſie ſicherlich gar keine Zeit ha— 
ben, auf — dumme Gedanken zu kom— 
men. Wenn die Damen einmal wirk— 
lich Mütter geworden wären und den— 
noch Zeit hätten, Zuſammenkünfte zu 
halten, dann würden ſie weder über 
Sympathien noch Antipathien, über 
Politik aber ſchon gar nicht ſich unter— 
halten, es würde Jede von ihnen nur 
darzuthun verſuchen, daß ihr „Baby“ 
das ſchönſte, beſte und geſcheidteſte von 
allen je geborenen Babies ſei. 

(„NR. 9. Staatsztg.“) 

— Mißverſtändniß. Förſter: 
„Biſt a ſaubers Dirndl; haſt D'nach— 
her ſchon an Buam auch?“ — Dirndl: 
„O na, Herr Förſter, a Madl.“ 
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barften SKrieggmafchinen in unferer 
Marine. Es it ein Schlachtichiff er- 
iter Klaffe von 10,288 Tonnen Waffer- 
berdrängung, 9000 Pferdekräften Ma— 
ſchinenkraft, kann 15 Knoten dieStun— 
de Geſchwindigkeit entwickeln und iſt 
mit vier 133ölligen, acht 8zölligen Ge— 
ſchützen, 20 Sechs-Pfündern, 6 Fin— 
pfündern und einer großen Anzahl von 


Schnellfeuer-Geſchützen armirt. Nur 
„Indiana“, „Jowa“ und „Maſſachu— 


424 
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ſe ſind ähnliche ſchwemmendeForts. 

„Oregon“ ging vor etwa ſechs Wo— 
chen, noch vor Beginn des Krieges, von 
San Francisco ab und zu jener Zeit 
wurde es noch nicht offen eingeſtanden, 
daß Key Weſt, bezw. der Golf von Me— 


xiko, ſein Beſtimmungsort ſei. Im 
Ganzen hat das Schlachtſchiff über 


13,000 Meilen zurückgelegt. Es mach— 
te im peruaniſchen Hafen Callao Halt, 
wo es ſeine telegraphiſchen Befehle em— 
pfing, umſchiffte ſodann das Kab Horn 
und fuhr ſchließlich an der ſüdamerika— 
niſchen Küſte entlang, wo man von ihm 
zuletzt von Bahia Nachrichten empfing. 
Während der ganzen letzten Hälfte der 
Fahrt war das große Schlachiſchiff, 
das von dem Kanonenboot „Marietta“ 
und, ſeit es von dem Hafen von Rio ab— 
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Kunde, die ſeit den Meldungen 
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chlachtſchiffes.) 
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gefahren war, auch von dem ehemals 
braſilianiſchen Dynamit-Kreuzer „Nic— 
theroy“, umgetauft in „Buffalo“, be— 
gleitet war, ſozuſagen das Schmer— 
zenskind des Marine-Departements. 
Zuerſt gingen allerhand Gerüchte, daß 
der ſpaniſche Torpedobootjäger „Teme— 
rario“, der ſich in verdächtiger Weiſe in 
argentiniſchen Gewäſſern zu ſchaffen 
machte, es auf „Oregon“ abgeſehen ha— 
be, und dann gab wieder das plötlliche 
Auftauchen des ſpaniſchen GGeſchwaders 
in Weſtindien zu ſtarken Befürchtungen 
Anlaß. Zwar antwortete Kapitän 
Clark vom „Oregon“, als ihm offiziell 
eine bezügliche Warnung zu Theil wur— 
de, er ſei darauf gefaßt, es mit allen 
den ſpaniſchen Kreuzern aufzunehmen, 
und fürchte ſich nicht im Mindeſten, 
aber den verantwortlichen Herren vom 
Departement fiel doch ein gewaltiger 
Stein vom Herzen, als jüngſt die frohe 
Botſchaft geheim gehaltener Provenienz 
anlangte, daß „Oregon“ allen Gefah— 
ren entronnen ſei, und man tauſchte im 
Departement Glückwünſche aus. In 
der That war die Nöochricht die beſte 
von 
Deweys eklatantem Sieg bei Manila 
eingetroffen war. 





Die ſpaniſchen „Priſen“. 





Die Amerikaner, welche ſich bisher 


über die ſpaniſchen „Priſen“ ſo gefreut, 
welche unſere Kriegsſchiffe bis jetzt ein— 


Ahrat 


acbracht haben, werben fiherlich große 
Yugen machen, wenn fie erfahren, daß 
jte genarrt worden, dat die „Briten“, 
zum quten Theil wentaftens, gar feine 
Bırica Find, fondern von Onfel Sam 
wieder herausgegeben werden und Yie 
Bir, Staaten am Ende gar no Scha- 
denerſatz für dasKapern derſelben zah— 
len müſſen. Die gekaperten Schiffe 
„Cotalina“, „Jovez“, „Pedro“, „Pana— 
ma”, „Guido“, „Irasquito” u. a. m. 
gehören, wie aus New Norf mitgetheitt 
mird, angeblih gar nicht Spaniern, 
fontern thatfächlich britifchen Firmen. 
Diefelben jeoelten, fo heit es, unter 
ſpaniſcher Flagge und mit theilweiſe 
ſpaniſcher Bemannung, weil die briti— 
ſchen Firmen, welche mit Weſtindie 
Handel treiben, dadurch viele Vorthei— 
le haben, welcher ſie unter britiſcher 
Flagge nicht theilhaftig werden könn— 
ten. 

Ein Herr James Dixon, Mitglied 
der „Lloyds Underwriters' Aſſocia— 
tion“ von London, England, und des 
Regiſter-Komites derGeſellſchaft, theilte 
am Dienſtag Vertretern der Preſſe mit, 
daß er ſich gedrungen fühle, dem ame— 
rikaniſchen Publikum die falſche An— 
ſicht zu nehmen, daß durch die Weg— 
nahme der Schiffe Spanien Schaden 
zugefügt worden ſei. In Wirklichkeit 
iſt der Schaden britiſchen Intereſſen ge— 
than worden, und die britiſchen Aſſe— 
kuradeure müſſen für allen Schaden 
aufkommen, der durch die Wegnahme 

er Schiffe entſtanden iſt. 


Herr Dixon, gehörten ſämmtlich den 
Fletchers von Liverpool, und wenn die 
amerikaniſche Regierung den wirklichen 
Sachverhalt erfährt, ſo würden die 
Schiffe ohne weitere Zeitverſäumniß 
freigegeben werden, davon ſei er, Di— 
xon, feſt überzeugt. 

Die Thatſache allein, fuhr Dixon 
fort, daß die Schiffe unter ſpaniſcher 
Flagge und mit ſpaniſcher Bemannung 
ſegelten, mache ſie nicht zu ſpaniſchen 
Fahrzeugen. Das internationale Ge— 
ſetz ſchreibe vor, daß irgend ein Schiff, 
welches unter der Flagge eines anderen 
Landes ſegele, eine beſtimmte Anzahl 
Offiziere und Mannſchaften von der 
Nationalität der Flagge an Bord ha— 
ben muß. Die vorgeſchriebene Zahl iſt 
die Minorität der Schiffsbemannung. 
Herr Dixon hat eine Kabeldepeſche von 
der britiſchen Lloyds-Geſellſchaft be— 
kommen, in welcher er aufgefordert 
wird, das amerikaniſche Volk über ſei— 
nen Irrthum zu belehren. 
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weit der Eheleute, 


Vor einem Jahrhundert, am 7. Xlo- 


real des Jahres VI der franzöfifchen 
ı Repudlif, das ift am 29. April 1798, 


murde in Köln auf Veranlaffung der 
Munizipialverwaltung ein Felt ber 
Eheleitte veranftaltet, zu welcher renu- 
blikaniſchen eier der Präfident ver 
Munizivalität %. 8. Fu die De- 
moiselles de Cologne mittels fol— 
genden Zirfulars einlud: „Die Muni- 
sipalverwaltung ladet ein, an dem Scho- 
nen Feſte die Berehelichten am 10. 
Sloreal Theil zu nehmen. Gie erfucht 
nach |hrem anerfannten Ge- 
Ihmad gelleidet in der Farbe der Un- 
ıchuld Durch die |hnen von der Natur 
mitgetheilten Reize und aus diefen ber= 
borgehende eigene Anmuth den Zug des 
Feſtes zu verherrlichen. Es iſt feine 
Selbſtſchmeichelei, kein eitler Stolz der 
Verwaltung, ſondern nur echtes Ge— 
fühl für die erhabene, jedem empfin— 
denden Weſen ſo intereſſante Feierlich— 
keit; es iſt keine drohende Forderung 
als geſetzmäßige Macht, ſondern ein 
billiges Begehren, bei dieſer Gelegenheit 
den Wunſch erfüllt zu ſehen, daß die 
Vernunftfreiheit auf den heiteren Stir— 
nen der Kölniſchen Schönen der ein— 
gebildeten Etiquette nothwendig den 
Abſchied gebe. Junge Bürger von ede— 
lem Anſtande und guter Erziehung 
werden Sie begleiten, beſcheiden wer— 
den ſie ſich beſtreben, durch eine dem Ge— 
genſtande angemeſſene Unterhaltung 
Ihnen jeden Augenblick in ihrer Ce— 
ſellſchaft angenehm zu machen. Aus— 


bleiben, Entſchuldigungen oder ſonſii— 


ges Ausweichen betrachtet die Verwal— 
tung als Geringſchätzung der Einla— 


——— — | 3 Ne $ ; or iin lrefıs 
Die oben bezeichneten Schiffe, Tagte | ung, als Verachtung der bürgerlichen 


Telte; Ste fieht e8 an al3 eine nur der 
architeftonifchen Schönheit eigene Ge- 
fühllofigfeit, die Bloß im dem phHnfischen 
Bilde der Schöpfung erfcheint; ſie wird 
dagegen jeder Bürgerin den Dank 2e3 
VBaterlandes zollen, deren Seele frei 
pon VBorurtheilen, gefhmüdt mit An— 
muth und Würde, ihrem Gefchleht 
Ehre macht; die durch zmanglofe Be- 
gleitung die Gefühle der jungen Bür- 
ger zur Erreihung des fchöniten 
Smwedes der Natur und der menjHii- 


| hen Gefellichaft höher jtimmt und fie 


zu fchönen Ihaten aufmuntert. Tie 
Munizipalvermwaltung wird Sie dur 
einen Deputirten um zmei Ihr nad 
dem Mittage abholen lafien.” Die ei- 
genartige Einladung der Munizipal- 
verwaltung ift ein vollgiltiges Mufter 
des heuchlerifchen franzöfifichen Amts 
ftil3 jener Zeit. Cie hatte denn auch 
den erwünfchten Erfolg, denn ‚ener- 
mann mußte, daß die höflichen Worte 
einen jehr ernithaft gemeinten Befenl 
enthielten und daß die Munizipalver- 
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15,000 Brobe 


rei für Damen. 















Badete 





Fin Heilmittel nur für Damen— Ir brandjt nidyt Eure Leiden zu 
befdjreiven— Schicht einfad; Euren Hamen und Adrefle ein 
und Ihr erhaltet ein Probe-Packet umſonſt, welches 


Fudj unter Umftänden das Leben reiten kann. 


Sede Dame, melche dieje Zeitung 
lieft, fann ein Brobe-Padet einer Me- 


Dizin erhalten, melche heute aegen 
Frauenfrantheiten den erften Rang 


einnimmt. Ganz aleich, ob fie Abon- 
nentin tft, oder nicht, fie erhält nad 
Einfendung ihres Namens undAdref- 
fe an die Hazeline Company, South 
Bend, And., ein Probepadet per Poit 






unentgeltlich und portofrei zugejandt. 
E3 wird fich für fie bezahlen,  Dieje 
Probe ſich kommen zu laſſen. In Me— 
Pherſon, Kanſas, wurde eine Dame 
von verſchiedenen Krankheiten der 
Gebärmutter, an denen ſie 10 Jahre 


lang gelitten, geheilt, 
12 verſchiedene Aerzte nicht zu heilen 
vermochten. Dame in Toto, 
Starke Co., Ind., ſchreibt, daß die— 


(FSino 
wine 


pon melden fie ı 


jes berühmte Mittel ihre Yochter fus | 


rirt hat, welche monatlich To fcehmwer zu 
leiden hatte, daß fie den größten Theil 
der Zeit zu Bette liegen mußte. Bon 
Sacramento, Cal., Tchreibt eine Dame, 
daß dieſes Heilmittel chirurgiſcheOpe— 


rationen überflüfltgq macht, und daß | 


ihr die Gefahr und die Qualen unter 


dem ärztlichen Mieffer durch Hazeline | 
| Aufbewahrung überzeugen Eud), da 


Gine Dame 


ſagt, 


erſpart geblieben ſeien. 
in Silver City, New Mexico, 
daß, als ſie vor fünf Monaten 
dem Gebrauch von Hazeline 
ſie ſo furchtbare 
hatte, daß ſie beinahe wahnſinnig ge— 
worden wäre, aber die rechtzeitige An— 
wendung von Hazeline rettete ihr den 


Verſtand und turirte ſie ſo, daß ſie 
jetzt eine geſunde und glückliche Frau 


iſt. Fräulein Anna Foß, von 
Granite Falls, Minn. ſchreibt, daß ſie 
ſeit Jahren mehr gelitten hatte, 


— 








waltung, wenn man ihre Einladung 
mißachtete, zu weniger liebenswürdi— 
gen Gewaltakten greifen würde. 





— — — 


Joachim-Konzert im Gerichtsſaal. 

Ein kleines Joachim-Konzert wurde 
kürzlich denjenigen Perſonen geboten, 
welche einer Verhandlung gegen den 
Muſikinſtrumenten -Händler Löwen— 
thal vor dem Berliner Schöffengericht 
beiwohnten. Löwenthal ſollte ſich des 
Betrugs ſchuldig gemacht haben. 
Februar d. J. ließ der Muſiklehrer Ju— 
lius Scheibe zu Neutomiſchel ſich von 
dem Angeklagten eine illuſtrirte Preis— 
liſte kommen und beſtellte dann eine 
Guitarre und eine Geige, welche mit 5 
Mk. bezw. 5.50 Mk. ausgezeichnet wa— 
ven. In der Preisliſte war der Ver— 





Dur 
sm 


merf£ enthalten, daß dieje Instrumente | ern 
nn ı Mit Gerinsihäßung leate der Künit- 


trob des billigen Preijes „ſpielbar“ 


feien. Der Beiteller murde 


L 
pfang der Waare dermaßen enttäufcht, | "11® na — 
| diefer Bemerkung jchloß er fein Gut: 
2 


daß er Anzeige wegen Betruges eritat- 
tete. Er hat mit befonderer Hartnä- 
igfeit darauf beftanden, daR gegen 
den Ungeklaaten das Berfahren einge- 
leitet wurde, denn erit auf Veranlaſ— 
fung des Kuftizminifters ift dies ge— 
fchehen, nachdert die unteren \nftanzen 
es abaelehnt hatten. 


bei Ems | 


mit | 
anfing, | 


Os: Sarktalh | 
Leiden auszuſtehen 


| 


| 


hauptete, daß die Initrumente „Spiel= | 


zeug” aber nicht „Ipielbar” feien, und 
daß die Guitarren-Saiten nidt aus 


Därmen, fondern aus ühberfponnenen 
Werg hergeſtellt ſeien. Ferner ſei 
der Preisliſte neben der Geige ein po— 
lirter, verſchließbarer Kaſten abgebil— 
det geweſen und er habe angenommen, 
daß dieſer Kaſten zu der Geige für 5 


Mi. 50 Pf. gehöre. Anſtatt deſſen 
habe er einen werthloſen Pappkaſten 


erhalten. Der Angeklagte beſtritt, daß 
die Inſtrumente nicht ſpielbar ſeien. 
Er verkaufte Hunderte davon, und bis— 
her ſei niemals eine Bemängelung er— 
folgt. Die Muſikinſtrumenten-Händ— 
ler Hunger und Martienzen begutach— 
teten, daß die Inſtrumente preiswerth 
ſeien, es ſei auch unrichtig, daß die 
Guitarrenſaiten aus Werg hergeſtellt 
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fie in Morten ausdrüden Zönnte; fie 
war niedergefchlaaen und üb alle 
Mahen verzmeitelt, da fein Arzt, feine 
Hranei ihr helfen fonnte Hazeline 
beilte fie von Gebärmutter-Vorfall 
ınd Harnbeichmerden; Sie kann jebt 
weiteSpaziergänae unternehmen, ohne 
au ermüden, während früher jte Stets 
leidend und erfchöpft war. Frau The: 
reje Koch, 604 Sedarid Str., Chi: 
cago,. [chreibt: „Sch bin bereit, jeder 
feipenden Frau mündlich oder Thrift 
{tch mitzutheilen, wie hr Heilmittel 





zugejant 
erhalt, 


ihnen zu Jagen, wie fie bon einem Le 


he 2 
leidenden Frauen 


* nt 5 (Hola ’ 
werde, damit fie Gelegenheit 
5 


ben voller Leiden durch Diefes grof; 


artige Mittel befreit wurde. Frau 
*ofenhine Stob, 333 €. 6. Str., New 
York, N. 9., hält es für ihre Pflicht, 


mitzutheilen, wie fie nach 12jährigen 
heitiaen Schmerzen (jeden Monat und 
manchmal au in der Bmilchenzeit) 
aeheilt worden. Alle diefe Briefe und 


noch eine ganze Menge anderer hier in 


be 


das freie Probepadetchen e& ſchon 
mwerth ift, e& Sich fommen zu Taffen. 
Ganz aleich, ob Xhr wenig Teidend 
ſeid, ſlaßtEuch dieſes 


en 
oder ein Invalide 


un 
welches 
geſandt wird, es w 
Zögert keinen Tag 
ſchreibt ſofort, nur Euren 
Adreſſe. Ihe Hazeline 
Co. (Inkorporirt), 189 Breßler Blck., 


r!ım 


Heilmittel kommen, 
vollſtändig koſtenfrei Euch zu— 
ird Euch heilen. 

ſondern 


länger, 
Namen 


ER 
veraleichliche 





und 


als | South Pend, Ind. 


— — — —— — —— —— — — —— 


ſei Diefe Initr in 
Maritneutirchen und 3 in 
Sachfen beraeftellt und jeien natürlich 
nicht für den Stonzertgebraud, Ton 
dern für Schüler beitimmt. Der Ans 

flaate erbot fich zu bemeifen, daß Die 

ıltandete Geige |pielbar fei. Schön 
a e8 aerade nicht, als er einige Tö- 
ausübte, er entichuldiate fich damit, 


eigentlich Celloſpieler ſei. Auch 


mente würden 


XAin 


651 
genthal 


11 





Profeſſor Joachim war als Sachver— 
ſtändiger geladen. Er erklärte, daß er 
bisher nie ußt habe, daß ſo billige 
Geigen hergeſtellt würden. Er habe 
dabei immer nur an Kinderſpielzeug 
gedacht. nn ſetzte der berühmte 





Künſtler das Inſtrument an, nahm den 
Bogen und ließ ein Sadenzen hören. 
Die erfte Strophe „Deutichland, 
Deutichland über Wiles 
Geſichter der Zuhörer 


f 
tae ( 


“ ‘ 


fate — die 


verflärten fi. 
auf 
fei fie,“ 


— 


— 


den 
mit 


Inſtrument wieder 
„Spielbar 
Staatsanwalt Blumberg er— 
klärte, daß von einem Vetrug keine Re— 


de ſein könne, er beantrage die Frei— 
ſprechung. Der Gerichtshof erkannte 


iſt 
Beſitze einer Geige, 


demgemäß. Der Freigeſprochene 
nun wenigſtens im 


Der Beiteller he- | pon der er behaupten fann, daß Pro= 


feifor Koachim darauf aefpielt hat. 
— Prinzipal (zu einem ftarf angehet= 


terten Stalla-Boten, melcher Tdeben 


in | mühenoll einegahlung befcheinigt hat): 


„Aber was haben Sie denn da ge 
macht? Sie johrieben ja „Schmanfent 
Jaldirt." — Kaſſabote: „Jeſſas, ent— 
ſchuldigen's — aber es war mir wirk— 
lich nöt anders zu Muthe.“ 


—Abgeblitzt. — Herr (der einer 
Schaufpielerin ein Bouquet zugefandt 
bat): „Wie, die Dame Ichidt mir das 
Bouquet zurück?" — Dienftmann: „DO 
nein... fie hat’3 mir gefchentt!" 

— Shmwade Begriffe. — Kapitän: 
„... ja und auf diefer Strede fuhren 
wir über eine Tiefe von achthundert 
Fuß!“ — Backfiſch: „Ach, wurde Ih— 





nen da nicht ſchwindelig?!“ 











EV ag 


— — — 


Telegraphiſche Jielizen. 
Auland. 
— Eine Feueröbrunft in Kemanee, 
Wis, zerftörte den größten Theil des 


Geſchäftsdiſtriktes und verurſachte 
einen Schaden von etwa $100,000. 


— Durch finanzielle Schwierigfeiten | 


zeitweilig wadnfinnig geworden, er- 
ſchoß ih E. 2. Baler, der Präfident 
der „Baler Carriage Works“, in Des— 
Moines, Ka. 

- gu Charlotte, N. E., murde ge- 
Stern unter großer Betheiligung da3 
Dentmal für die Unterzeichner der 
Medlenburg = Unabhängigfeits = Er- 
Härung enthüllt. 

ya dem Heered-Lager zu Chida- 
manga, Ienn., jollen 3 Männer unter 
der Beſchuldigung verhaftet worden 
jein, dah fie die Quellen und Wafler- 
bebälter zu vergiften gefucht hätten, 
und 3 Pfund Mrfenif jollen bei ihnen 
gefunden worden fein! 

— Aus Raufau, Wis., wird mitge- 
theilt, daß die Yagabe, wonach bei dem 
jüngiten Wirbelfturm 10 Berionen in 
Gimöurft das Leben eingehüßt hatten, 
töllig unbegründet fer. Yıurch wird die 
Nachricht von den 18 Umgekommenen 
am Bahnhofe zu Heafford Juncction 
für ſtark übertrieben erklärt. 

— Ein großer Brand brach geſtern 
Abend in Toledo, O., i 
Mahlabtheilung 
„Dow K Sagell Co. 
auch die Lokalitäten 
Dlade“. Erſt nach ſechs Stunden tonn— 
te das Feuer unter Kontrolle 
werden, nachdem ein finanziel 
luſt von etwa 8300,000 anger 
war. Heute früh um 1 
Ich noch ein Mauer-Einfturg an der 
Brandjtätte, und 3 Feriermehrleute 
folien getödtet fein. 

— Während der gejtern al 
nen fieben Iage wurden in d 
Staaten 250 Banferoite gemeldet, in 
Banada 29, zufammen alfo 279, aeger 
285 (in den Ber. Staaten 248 und in 
Kanada 37) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 270 in der vorigen und 263 
in der vorvorigen Woche. — Auch der 
diesmöhhtge Bericht der Dun’fchen 
Handelsagentur bejaat, dah die allae- 
meine Gejchäftslage, troß des Krieges, 
eine günjtige jei, ganz bejonders im 
Weſten. — Die Banf-Nusgleihungen 
in den michtigiten Städten der Ver. 
Staaten und Ganadas haben in ver- 
offener Woche, im Vergleich zum fel- 
ben Zeitraum des Vorjahres, um 13.5 
Prozent zugenommen, in den er. 
Staaten allein um 36.1 Prozent, in der 
Stadt Chicago um 41.5 Prozent. 

Ausland. 

— Bei dem Feſtkommers, welcher in 
Frankfurt a. M. zu Ehren der ehemali— 
geij Abgeordneten des erſten deutſchen 
Parlaments in Frankfurt ſtattfand, 
hielt Profeſſor Max Lenz die Eröff— 
nungsrede. 

— Ein Pariſer Blatt, welches dem 
franzöſiſchen Auswärtigen Amt nahe— 
ſteht, erllärt, daß die Regierung auf 
Seiten der Ver. Staaten ſtehe, obwohl 
die franzöſiſchen Rentner 2000 Millio— 
nen Franken in ſpaniſchen Papieren 
angelegt hätten. 

— Aus Cartagena, Spanien, fommt 
die Kunde, daß fich in der Munitiong- 
fabrif des Schloffes San Julian eine 
Erplofion ereignete, wobei nicht ment- 
ger als 10 Perionen getödtet, und 62 
verwundet wurden, darunter auch der 
Gouverneur des Hafenortes! 


— Wie zu erwarten war, dementiren 
die Beamten des deutichen Amtes de3 
Ausmärtigen die fpanifche Angabe, dat 
Prinz Heinrich von Preußen, melcher 
id) gegenwärtig in China befindet, 
deinnächft nad Manila geben und hier: 
durch eine Sympathie-Rundgebung für 
Spanien und gegen Ainerifa veranftal- 
ten molle. 

— Yin einer AUnfprache, welche Katfer 
Wilhelm bei der Parade des Kailer 
Alerander-Oardegrenadier = Regimen- 
tes, anläßlich des Geburtstages des 
Zaren, inmitten desRegimentes ftehend, 
jtelt, betonte er mit befonderer Wärme 
den Werth der Freundichaft des Zaren 
für Deutichland „in den augenbliclich 
ernten Zeitläuften“. Später hatte er 
noch im Kafernenbof eine längere Un= 
terredung mit dem ruffifchen Botfchaf- 
ter, moran auch der Auswärtige Reichs— 
Staatsſekretär v. Bülow und der 
Kontre-Admiral v. Tirpitz theilnahmen. 
Dieſer, ganz unzeremonielle Vorgang 
erregt großes Aufſehen. 

— Unter gewaltiger Betheiligung 
wurden geſtern im brittſchen Unter— 


Aniii 


‚ 


4 


ıbaela 
en 
: 


hauſe Lobreden auf den dahingejchie= | \ 
Gounty-Konvention, die heute in Les 


denen Gladitone gehalten, und zwar 
von Vertretern verichiedener Parteien. 
Die Rede Balfour3 mar ein großes 
oratorifches Meifterwerf, und Sir 


Willtam B. Harcourt wurde in feiner | pı 
| nächften DonnerjtagAbend feinen Kons 


Rede dreimal dermaßen von Rührung 
überwältigt, daß er innehalten und fie 
die Ihränen trodnen mußte. Der iri- 
Ihe Führer Dilfon hielt eine der qlän- 
zenditen Neden, die er je gehalten hat. 
Auch im Oberhaufe wurde von Lord 
Galisburn, Earl of Kimberley und 
Earl of Rofebern in begeifterter Rede 
das Andenfen des Dahingefchiedenen 
verherrlicht. Es iſt jeßt jo qut mie ent- 
Tchieden, daß die Leiche Gladitones in 
der Wejtminiter-Wbter begraben werden 
fol. Wahrfcheinlih aber wird die 
eigentliche Yeichenfeier bi nach Pfing- 
jten verfchoben werden. 


Dampfernahridhten. 
Ungefonmen. 


Nem York: Umbria und Nomabic 
von Liverpool; Miffiffippi von London. 
Ybgegangen. 

New York: Campania nach Liper- 
pool; Europe nach Kondon; Ya Gas- 
cogne nach Haore. 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt. 
WBahnfinn verbindert durch 
Dr. Kleines großen Nerven» 
Wiederberiteller. Poſitive 
Heilung für alle Nerveus 
Rranfheiten. Fit®, Epilepfie, Krämpfe u. Veitös 
tanz. Reıne Fits oder Nervöfität nach eintäaigem 
Gebrauch. Behandlungs: Anweifung und $2 Vers 
fuchäflafche Frei fire yit-Veidende, fie haben nur 
beim Empfang die Expreßkoften & zahlen, 
m — an Dr. nn — De. uftitute of 

edicine, 931 Arch Str., Philabelpbia, 

s Miaulihbia 





| immerbin 
| gleich von vornherein vier Mitglieder 
| des von Pomers fontrollirten Finanzs | 
| Ausfchuifes zu Gunften der Herrmann 
| chen Refolution 
| zu uriheilen, dürfte 
| num wohl nicht fo beanstandet werden, 
| imie der „Gang“ 
| jehen mürbe, 





| bild der 





Die republifanifhen Kongref- nıd Senats: 
bezirf-Konvente. 


„Baron“ Derfes jondirt die Stadtverwal- 
tung mit Hilfe des Kompenfations: 
Komites, 

Die Herren James 9. Edel3 und 
Henry U. Knott, Mitglieder des foge- 
nannten Bürgersflompenfationsfomi- 
tes, jprachen geftern beim Mayor vor 
und erfuchten ihn, einen aus Aldermen 
und anderen jtädtifchen Beamten be- 


| jtehenden Sechjer-Ausfchuß zu ernen- 
| nen, der mit dem Bürger-Somite foc- 


periren jolle. Wayor Harriſon anwor— 
tete den Herren, daß es nicht in feiner 
Wacht jtände, einen folchen Ausfhuß 
einzufeßen, man müfje jich va fchon ti- 
reft an den Stadtrathb menden, 
jet auch geichehen wird. Es hanvelt 
jich befanntlich bei der ganzen Sache 
darum, feſtzuſtellen, welche Entſchädi— 
gung die Straßenbahngeſellſchaften ver 
Stadt für die Freibriefbverlängerung 
zahlen ſollen. 

Alderman Herrmanns Antrag, 
ein ſtändiges ſtadträthliches Kompen— 
ſations-Komite zu ernennen, i 


wos 


heſchãf⸗ 


tigte geſtern den Finanz-Ausſchuß des 


Gemeinderathes. Es wurde der An— 
trag geſtellt, die ganze Reſolution ein— 


| fach auf den Tifch zu legen, doch wur— 
| de derjelbe mit vier gegen vier Stimmen 
ı abgelehnt. 
| fich der Abftimmung. 
| man, Die definitive Bejchlußnahne au | 


Präſident Powers enthielt 


verſchieben, was durchging, da diesmal 
auch Powers hierfür eintrat. 
recht bezeichnend, 


erklärten. Hiernach 
dieſelbe im Ple— 
es zweifelsohne gern 


* * z 
Heute ift der offizielle Aufruf zu ven 
Vorwahlen für die republifaniichen 


| Staat$-, County=, Konareß- und Se— 


nai3 = Sonvente erlaffen worden. 


Für die Kongrehbezirfe find folgende | 
| Termine feftgejegt worden: 


1. Bezirt — 8. Xuni, 8 Uhr Abends, | 
—— | Wincennes ne, 


Cottage Grove Avenue und 40. Sir. 


2. Bezirt — 9. Juni, 10 Uhr Lore | 
mittags, republifanifches Hauptquarz | 


tier. 
4. Bezirf — 21. Juni, 10 Uhr Vor 
mittags, Harrifon und Halfted Str. 
5. Bezirt — 9. Yunt, 8 Uhr Abends, 


| Milmaufee Avenue und Huron Str. 


6. Bezirt — 9. Juni, 12 Uhr Mit» 
taas, 257 N. Clark Straße. 

7. Bezirt — 9. Juni, 1:30 Uhr 
Nachmittags, North und Hoyne Ane= 
nue. 

Die Senat3-Konvente finden 
nachgenannten Tagen Statt: 

1. Bezirt — 9. Juni, 8 Uhr Abends, 
republifanifches Hauptquartier. 

4, Bezirt — 9. Juni, 8 Uhr Abends, 
3. und Diden Straße. 

5. Bezirt — 7. uni, 
Abends, 216 35. Straße. 

6. Bezirk 
mittags, Southport 
Avenue. 

7. Bezirf — 8. Juni, 9 Uhr Vor— 
mittags, Sherman Houfe. 

9. Bezirt — 7. Juni, 9 Uhr Abends, 
3639 Lome Avenue. 

11. Bezirt — 9. Juni, 10 Uhr .Bor= 
mittags, North und Hohyne Avenue. 

13. Bezirt — 7. Juni, 9 Uhr 


an 


9:50 


und Elydourn 


Abends, Campbell Uvenue und Union | 


Straße. 

17. Bezirf — 8. Juni, 9 Uhr Vor 
mittags, Peoria und Monroe Straße. 

19. Bezirt — 7. 
Abends, 448 Weit Chicago Anenue. 

21. Bezirt — 9. Juni, 8 Uhr 
Abends, 311 Larrabee Straße. 

23. Bezirt — 7. Juni, 9 Uhr 
Abends, Nordfeite Turnhalle. 

= a = 

Das Coof County-Zentralfomite 
der republifanifchen Frauen hat für 
den 31. Mai einen County-Konvent 
nad dem Auditorium =» Anner einbde- 
rufen. Auf demfelben Tollen Delega= 
tinnen für die Staat3-Ronvention und 
ein neues Bentralfomite gewählt mer=- 
den. Auch wird der Konvent zmeifelö- 
ohne erfucht werden, darauf zu drin 


| gen, daß eine Parteigenofjin von der 


Staats-Konvention als Mitglied des 
Vermaltungsrathes der Univerfität no= 


minirt werde. 
* = x 


Nationalabgeordnete George 
Edmund Foh, Vertreter des 7. Kon— 
greßdiſtrikts, kam geſtern aus der Bun— 
deshauptſtadt nach hier, um der Lake 


Der 


bertyville abgehalten wird, beizuwoh— 
nen. Seine politiſchen Freunde berei— 
teten ihm einen herzlichen Empfang 
und der Abgeordnete verſprach, am 


ſtituenten in der Belmont Halle, Ecke 
Belmont Avenue und Clark Straße, 
in ausführlicher Rede ein Geſammt— 
augenblicklichen politiſchen 
Lage entwerfen zu wollen. Uebrigens 
wird Herr Foß wohl ohne Zweifel 
wiedernominirt werden, zumal ſich C. 
E. Whitney, aus Waukegan, der hier 
und da als ſein Mitbewerber genannt 
wurde, jetzt ausdrücklich zu Gunſten 
des bisherigen Kongreßabgeordneten 
ausgeſprochen hat. 
* * * 
Zivildienſtbehörde 


ab⸗ 


Die ſtädtiſche 
wird kein Beförderungs-Examen 
halten, um die durch den Tod Inſpek— 
tor Schaacks entſtandene Vakanz aus— 
zufüllen, da die in Betracht kommen— 
den Kapitäne als Zivildienſtangeſtellte 
noch nicht ein Jahr im Amte ſind. Dies 
ſchreibt aber das Zivildienſtgeſetz aus— 
drücklich vor. Der Mayor beſitzt jetzt 
die Machtbefugniß, unter der 60 Tage— 
Klauſel einen temporären Inſpektor zu 
ernennen, doch hat er bis jetzt ſeine 
Wahl noch nicht getroffen. 

In Wendels Halle, Nr. 1504 Mil— 
waukee Ave., hält morgen Nachmittag 
der „Deutſch-Demokratiſche Silber— 
Club der 15. Ward“ eine weitere Agi— 
tationsverſammlung ab. Tüchtige Red⸗ 
ner werden anweſend ſein. 


ſchenleben 


goß ſich das brennende 


| ten die Flammen das Dach 


6 it 
daß ſich 


| Nr. 
| $3000; Chamber & 
| dreiltöcigen Rlathaufes, Nr. 7317—21 








| aufblühende 
Uhr |Z 
| jeite-Turnhalle, Ar. 3143—47 State 
9. Juni, 10 Uhr Bor= | 
ı bensfräftig der Verein ift, davon zeugt 
| die Ihatfache, daß er e8 in den wenigen 


| 400 


Juni, 9 Uhr | 


| bon 15—19 Yahren, 





Knappes Entfommen., 
Ein Kind vor dem Keuertode bewahrt. 


Die Bewohner zweier Flathäufer an 
Vincennes Üve., nahe 73 Str., wurden 
gejtern Abend durch ein Teuer, mit Dem 
eine Erplofion verbunden war, zu eili- 
ger Flut gezwungen, um ihr Leben zu 
retten. Glüdlicher Weife ijt fein Men- 
verloren gegangen. “Der 
Brand fam in, Erdgefchoß des Haufe 
Ar. 3711--3715 Bincenne3 Ape., wel- 


ches von denn Materialwaarenhändler, 


D. ©. Yir&lure als Lagerraum bemwit 
mird, zum Musbrud. Cine Quantität 
Bcholin, Das unter der Veranda K8 
SFaufes untergebracht war, wurde von 
ven Hlammen ergriffen und erplobtrre 
mit folcher Gewalt, daß das Haus in 
jeinen Srumdvelten erjchüttert wurde, 
und eine aras Panik unter den Inſaſ— 
fen entitand. Durch die Erplofion er- 

Sajolin nad al: 
len Nichtungen Hin; die ganze Veranda 
murde in Brand gefebt, und bald hat- 
erreicht, 
mährend Tich zugleich im Innern des 
Groceryladens das Feuer jcehnell ver- 


breitete. Ms die Erplofton erfolate, 


| flüchtete die im oberitenStodwerf moh- 
ı nende Frau Jafod Friedmann mit 


ih⸗ 


* * 
brennenden Ge— 


ren Kindern aus dem 


reund 
hörte, daß das klei 
Mädchen, welches ruhig in 

chen ſchlief, in 


dem Erſtickungstode zu 


höchſter Gefah 


verfallen, eilte 


— Be 
er die Treppen hinauf und holte, des 


dDiehten NRauches nicht achtend, Das 


| Stind heraus. Die Flammen fprangen 
| auch auf 
| haus, Nr. 7317 — 
| iiber, und richteten auch dort beträchtli- 


— 
as benachbarte 


große Flat— 
7321 Vincennes Av., 


chen Schaden an. Der Verluſt ver— 
theilt ſich, wie folgt: D. S. MceClure, 
Beſitzer des dreiſtöckigen Flathauſes 
7311-7315 Vincennes Ave., 
Co., Beſitzer des 


Vincennes Ave. $4000; 
Clure, Nr. 7315 Vincennes 


D 


S. Me- 


Avpe., 


82000; Jakob Friedmann, 7315 Vin— 
cennes Ave., 8300; Geo. Rurk, 7319 


8200: und W. M. 
Vincennes %pe., 8200. 


Veal, 13117 

Der hinter dem Haufe Nr.141 Nem- 
berry Ave. gelegene Stall brannte ges 
tern Abend nieder. Der Befiter MW. 


| Sohn erlitt einen Schaden von $125. 


Auch das anftogende Stallgebäude, 3. 


i Helle aehöriq, wurde durch den Brand 


beſchädigt. 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Eo. zu haben in Flafıhen und Fäflern. 
Zel. South 869. 


— — — — — — 


Erſtes Maifeſt. 


Der noch ſehr junge, aber kräftig 
„Deutiche Frauenverein 
bend in der Süd— 


Hin “ —5354 Sr, 4 \) 
Iſolde“ gibt heute? 


Straße, ſein erſtes Maifeſt. Wie le— 


ehen ſchon auf 
gutſtehende Mitglieder gebracht 
hat, deren jedes ſein Beſtes thut, um 


Monaten ſeines Beſtehens 


dem Verein zu weiterem Emporblühen 


zu verhelfen. Das Arrangements-Ko— 
mite beſteht aus den Damen Be— 
cker, Spreine, Hilmes, Tech, Roland, 
Groß und Beck, und der Verein hätte 
die Vorſorge für ſein erſtes Maikränz— 
chen keinen beſſeren Händen anver— 
trauen können. Der Beſuch wird 
zweifellos ein vorzüglicher ſein, und 
ebenſo ſicher wird keiner der Gäſte es 
bereuen, das vielverſprechende Feſt 
mitgemacht zu haben. 

*ImStadtrathsſaale fand geſtern das 
Zivildienſteramen der Bewerber um die 
Pagenpoſten in der ſtädtiſchen Biblio— 
thek ſtatt. 173 junge Leute, im Alter 
hatten ſich zu 
demſelben gemeldet, 17 von dieſen be— 


ı famen aber das Angitfieber und traten 
| zurüd. Präftdent Lindhlom, von der 


Sivildienjtbehörde, leitete die Prüfung. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Der Baugewerffhaftsrath ernennt ein Ko’ 
mite zur Abfbätung von Wegerechts: 
’ Privilegien. 

Wie in den Spalten der „Abend- 
poft“ fchon geftern mitgetheilt worden 
ift, hat man e& in Arbeiterfreifen übel 
vermerkt, daß der Bürgerausfchuß, 
mwelcher angeblich den Werth abſchätzen 
will, den die Wegerechts -Privilegien 
für die Straßenbahn-Geſellſchaften 
haben, einen Vertreter der Arbeiter— 
ſchaft zur Mitwirkung herangezogen 
hat, der nicht erſt von einer Zentral 
körperſchaft als ſolcher beglaubigt war. 
Der betreffende Vertreter iſt Harry 
MeCormack, der Sekretär des Di— 
ſtriktsrathes der Bauſchreiner. Der 
kürzlich zum ſtädtiſchen Zivildienſt— 
Kommiſſär ernannte Präſident 
ward Carroll vom Baugewerkſe 
Rath hatte als Erſter gege 
wahl proteſtirt. Nicht, weil ihm Herr 
MceCormack unzuverläſſig erſcheint, 
ſondern weil die Arbeitr-Organiſatio— 
nen bei der Auswahl ein Wort hätten 
mitſprechen müſſen. Der Baugewerk— 
ſchafts-Rath ſchloß ſich geſtern dieſer 


Auffaſſung an und ernannte folgende 


bäude, konnte aber ihr Zzähriges Töch- 
terchen Anna nicht gleich mitnehmen. 
Sobald James Bergeſon, ein F 
Dann beantragte 


| i — EN 
| rY —Tomilie 
J *duuttate, 


Herren zu ſeinen Vertretern in dem 
Komite: P. F. „Pro⸗ 
greſſive Engineers“, Budd Riley 
den Verputzern, und M. B. P 
von den „Junior Steam Fitters“. 
„Shicaao Federation of Labor“ 
aufgefordert ebenfalls 
Stomite in den Merfes’tchen Bürge 
usjchuß zu entienden, und für Den 
yall, daß die Arbeiter - Delegaten von 
diejem nicht anerfannt werden jollten, 
wird von ihnen erwartet, dab fie auf 
eigene Hand an die Unterfuchung de 
Trage gehen. -—Uebrigens haben beret 


t 
mehrere Mitalieder, € 


MNnnfp Kr 
Doyle, von den 


mn ordern 
ivCıWkil, 


x 
m .Y 


r 
darunter auch 
Präſident Eckels von der „Commercial 
National Bänk“, erklärt, von dem 
Bürger-Ausſchuß zurücktreten zu 
wollen, weil ihnen die Methoden 
durchaus nicht paſſen, die Herr Yerkes 


demſelben 


aufgezwungen hat. — Die 
betreffenden Herren können z. B. nicht 
einſehen, weshalb die Verhandlungen 
des Komites mit Ausſchluß der Oef— 
fentlichteit geführt werden ſollen. 

Den ſtreikenden Faßbindern der 
Firma Swift & Co. iſt jetzt die Brü— 
derſchaft der Zimmerleute und Bau— 
ſchreiner zu Hilfe gekommen. Dieſelbe 
hat in Kanſas City das auswärtige 
Zweiggeſchäft von Swift & Co. in die 
Acht erilärt, meil dafjelbe ich wei— 
gert, die achtftündige Arbeitszeit Der 
Raufchreiner anzuerfennen. Von der 
„2lmerican Federation of Labor“ wird 
verlanat werden, daß ſie dieſen Boy— 
cott gutheiße und ihn auf alle Anlagen 
von Swift de Co. ausdehne. 

Zwiſchen der Steinhauer -Union 
und dem Unternehmer-Verband die— 
ſes Gewerbes ſind nun doch Unter— 
handlungen im Gange, welche auf eine 
friedliche Beilegung der vorliegenden 
Streitfragen abzielen. 


Rezept No. Bõl, verfertigt von Eimer & Kmeud 
nnd verfauft durch Gale & Bloci, 44 Monroe Straße 
und 34 Waihtnaton-Straße, wird Allen helfen, welche 
au Kheumatisinus leiden. Probirt eine lache. 


nenne 


Goncordia-Ztamm. 


In Nondorf3 Halle, Ede von 
North Avenue und Halfted Straße, 
beaeht heute Abend der „Gon- 
cordia Stamm Nr. 7, Pocahontas= 
Töchter U. D. R. M.”, fein viertes 
Stiftunasjeft. Das Arrangements- 
Stomite hat für Dieje Gelegenheit ein 
reichhaltiges Unterhaltungsprogramm 
entworfen, das allen Beluchern einige 
recht vergnügte Stunden verheißt. Mit 
der Freier foll ein Flottes Matfränzchen 
perbunden werden. Eintritt, 25 Cents 
für Herr und Dame. 


—— | 


* Der Kerl, welcher der fechsjähri- 
aen Bertha Spyer porgeitern Wbend in 
der Nähe der elterlichen Wohnung, Nr. 
317 DW. NRandolph Str., die Haarflech- 
ten abaelchnitten hat, ift his jeßt noch 
nicht feitgenommen worden, obmohl 
die Polizei dDiefes Mal eine ziemlich 
genaue Belchreibung des Zopfabichnei- 
ders erlangt hat. Er mird ala ein 
an 6 Fuß langer Menich geichil- 

ert. 


Das Geheimnif guter Gemüthsart. 


Frau Pinfham jagt, Dat. gute Pilege der Förperlichen Gefundheit Die 
Franen angenehm und anziehend für Alle macht. 


Die Melt ift voll von liebenswürdigen Frauen, welhe duch Leiden der weiblichen 


Organe ihre Tauglichkeit einbügen. 


Derdrieflichfeit und ervofität zerftören rafch die befte Gemüthsart. 


Kränflihe und 


förperlih herunteraefommene 


Stanen Fönnen Fein glüdliches Leben führen. Faſt 


* 


Un a RT 


9 
J 


— Frau Pinkham's Rathſchläge befolgt. 


jede Frau mag geſund und glücklich ſein, wenn ſie 


Lest, was 
Frau Craig ſchreibt: 
„Werthe Frau Pinkham: — Ich 


bp dia €. DPinfhanm’s „Vegetable 
ı habe K£ydta } „Oeg 


Compound“ eingenommen und halte es für 
die beſte Arznei der Welt für Frauen. Ich 
war ſo ſchwach und nervös, daß ich dachte, 
ich könnte nicht von einem Tag 

zum andern leben. Ich litt an 
Gebärmutter-Vorfall und wei— 

ßem Fluß und dachte, ich würde 

ſterben. Ich hatte Reißen im 

Rücken, Brennen im ganzen Kör— 

per und fühlte mich unſäglich 

elend. Die Leute ſagten, ich ſähe 

aus wie eine Codte. Aerzte ver: 

ſuchten, mich zu heilen, aber ohne 

Erfolg. Ich hielt mich für ver— 

loren, als ich von der Pinfham’, 

hr jhen Arznei hörte. Ich lief 

d erite Slafche davon fommen. ch 


hatte wenia Dertrauen, aber ich gedachte fie zu verfuchen, 
und fie hat mich vollfommen wiederhergeftellt. Ich mwün- 
fche, ich Fönnte jede frau im ganzen Lande dazu bringen, 
das Mittel anzuwenden, denn es hat an mir bewirkt, was 


die Merzte nicht vermodhten.’—SrauSallie Craig, Bafer’s £anding, Pa. 

Daß Lydia E. Pinfham’s „Degetable Compound” ein Kettungsanfer der Gefund- 
heit der Frauen ift, wird durch die taufende immerfort einlanfenden Briefe bemiejen. 
Bier ift einer von $rau W. P. Dalentine, 566 $erry Ave., Camden, U. J.: 


n* 


Werthe $raupintham:—Ehe ih an Sie jhrieb, war ich fehr elend; ich litt 


an fchrecflicher Migräne, Appetitlofigfeit, Magenframpf, Rüdenfchmerzen und Seiten: 
ftechen; ich war müde und nervös, und fo f[hwad, daß ich faum fichen konnte, Jch war 
außer Stande irgend Etwas zu thun und hatte zudende Schmerzen im ganzen Körper. 
Eh’ ich eine halbe Slafche von £ydia €. Pinfham’s „Degetable Compound‘ verbraucht 
hatte, trat eine Befferung ein. Ich nahm die Arznei weiter, bis ich vier Slafchen ge- 


Ieert hatte, und befand mich fo wohl, daf ich derfelben nicht mehr bedurfte. 


mich wie neugeboren. 


Sc fühle 


Bolt Srau Pintham’s Kath ein — Eine Srau fennt am Beiten die 
Leiden einer Frau, 


wanzig 
Jahre 


.“” 


jünger. 


Wunderbarer Erfolg von Dr. 
Duttons neuer Behand— 
Iungsmethode. 


Ersäßfung des Herrn Frank Ontbs, eines 
wohlbekannten Mafhiniften,. welcher 
vei Jahre lang erfolglos Kerumgedok- 
fort Sat. 


Vor noch weniger alö M 


chwindſucht, 


ſchleimt. Ich mußte 


einer 
den kurire 
it-Arzte, d 
ſchwach machte, 


e ich troß de 
ine Lungen er 
atbmen mit Der Ve 
Nachtser ich fait. 
an en in meiner linken S 


za in 


lemmung in meine ſtichte 
Ich litt immer 
te und Lunge. 
und ich immer 
indſucht zu leiden. 
Ich hatte alle Hoöffnung 
en, aber als ich von D 

glaubte ich, jeine ı 
das 


Sci 
e Zuſtand ſich verſchlimmerte 
ſchwächer ich an 


wurde, glaubte 


echt 


Ich wußte, 
s ſei 


is Behandlung hat Alles für mich 


mich ſtart 


ge 
und habe 


h drei gro 


wie ein Löwe 


it r Weije leiden 
"schen Aerzte zu foniultiren. 
na war einfach eritaunli 
ebandlung — die Arzneier 
Uebelteit wie manche andere.“ 


Koupon. 


ſchem Katarrh des 


nd einem chroni= | 


mit chroni 
r oder ir 
Leiden behaftet iſt und 


dem 27. 


Jedermann „der 


um.» aan —262 864 
Magens, Dyspepſie, 


ſen Koupon vor 


e 
ſchen die 
Mai in dem Dutton Medical Inſtitute | 
| präfentirt, erhält Unterjuchung, halbmonatlicde | 
| Pehandlung und Arzneien abjolut Zoftenfrei. 
1 
i 


DUTTON MEDICAL INSTITUTE 


1315 Mafonic Temple, Chicago. 
Sprediftunden 9 Bis 5 und 6:30 Bis 8. 
Sonntags 10 bis 2. 
Konitltation frei. 
Speziafifi für die neneften Methoden in der 
Behandlung dronifher Srankheiten. 


Stadtvater Martin, 


Er läßt fich in eine Prügelei ein und fommt 
zu Schaden. 
GStadtvater Martin aus der 
Sechſten Ward gerieth geſtern 
Abend in einer Wirthſchaft an Michi— 
gan Avenue mit einigen Lohnkutſchern 
in Streit. Es kam in Folge deſſelben 
nachher zwiſchen ihm und einem der 
Kutſcher zu einem Duell auf Backſteine. 
Auf beiden Seiten floß Blut, aber ge— 
fährlich war die Sache nicht. — Ehe 
die Kämpfer das Schlachtfeld verlie— 
ßen, fand ſich auf demſelben aber der 
Poliziſt Heenan ein, und als dieſem 
geſagt wurde, Martin führe einen Re— 
volver bei ſich, machte der Hüter der 
Ordnung ſich daran, den Stadtvater 
zu viſitiren. Da kam er jedoch ſchön 
an. „Ich bin Alderman Martin aus 
der ſechſten Ward“, ſoll der Staats— 
mann gerufen haben, „und ein 
Polizift, der mich anzufaffen wagt, 
fann nur aleih um feine Ent 


laffung aus dem Dienft einfommen!” 
— Heenan ließ ſich 


jedoch nicht ver— 
blüffen. Er ging dem Alderman zu 
Leibe, und als dieſer ihn abzuwehren 
ſuchte, gab er ihm ein Kopfſtück, 
um einen volksthümlichen Ausdruck zu 
gebrauchen: nicht von ſchlechten Eltern 
war. — Martin mußte dann mit zur 
nächſten Wache, dort vollführte er aber 
einen großen Spektakel und pochte ſo 
nachdrücklich auf ſeine Standesherr— 
lichkeit, daß man ihn laufen ließ. 

nee 


Grand Groffing Turnverein. 


Der 


das, 


Morgen, am Sonntage, den 22,.Mai, 
beranftaltet der „Grand Erofling 
Jurnverein“ in feiner Halle, Ede Dob- 
fon Upenue und 75. Straße, ein 
Schauturnen. Mehrere andere Turn 
bereine werden ich an dem ?yeite be= 
theiligen, jodaß ficherlich an intereffan- 
ter Abmwechfelung fein Dlangel fein 
wird. Bon bejonderem \nierefle Dürf- 
te für Viele das Preisringen fein, 
melches einige handjelte Qurner zum 
Beiten geben werden. Aber auch fonft 
ift in jeder Weife für die Unterhaltung 
der Befucher Sorge getragen. Nad 
dem Schauturnen, welches um 2 Uhr 
beginnt, jindet ein flotter Ball Statt, 
mobei auch der jet fo beliebte „Cafe 
Walt" zu feinem Rechte fommen fol. 
Wer alfo einen veranügten Tag verle- 
ben mill, der verfehle nicht, das Feit 
des „Grand Croſſing Turnvereins“ 
zu beſuchen. 
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Große Tapeſtry tufted 
Couches 

Große eiſerne Bettſtellen mit 
Meſſing-Berzierung. *x2.19 

Ingrain Teppich, neue 
Muſter, die Yard 


7 
a Ds) 
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Reformvorſchlaͤge. 

Pädagogen von nationalem Ruf vor Mayor 
Harriſons Erziehungskommiſſion. 

an YNrYltam 9 — as 

Dr. Willtam R. Harper 

gejiern, in feiner Eigenfchaft ala VBor= 


ten Erziehungsbehörde, 
Klub einige Pädagogen von nationa=s 
lem Ruf, welche der Kommiffton dann 
über Tifch einiae 


praftiiche Neformoor 
Ihläge unterbreiteten. Unter den Gä 
lien ih Dr. h 
Butler, Profeſſor der 
Columbia College 

Dr. W m !.9 
milär für Erziehungsweſe 
ler entwarf ein Bilv 
kürzlich im Se 


Nuss “Ik 
morden find. 


aa 
beſanden 


w 
die hulweſen 


men, 
New PYork eingeführt 
Erziehungsbehörde, Taate e 
aus zu vielen Mitgliedern 
mit te ihre Zeit nicht mit 
und 


def 
lar 
Debatten vertrödle, meil fonit bei 
der Belebung der 
fünliher Einfh 
Nie 

zz 


mi 


aeltend 
ehörde ſelber ſolle 
von 


die 


würde. 
ſich nur 


Einzelheiten aber vollſt 
kutivbeamten überlaſſen. 
ſolle die Behörde 
Vorſteher des eige 
und der Neubauten 
chäftsman no 
ſchäftsmann, der 
beſorgt. Die Prüfung der anzuſtellen— 
A g 
den Lehrkräfte ſollte einer aus tüchtigen 
beſtehenden 


Fachleuten 


überlaſſen werden. gen, aus 


ſollten 
nommen werden, 


ſteher der einzelnen Schulen ein Wort 
mitzuſprechen haben. 

Dr. Harris betonte die Wichtigkeit 
Auch 


(oe cha on 
Sprache. em⸗ 


in der deutſchen 
pfahl er die Einführung von Hand 
kuͤrfen für die Hochſchulen, und hierin 
pflichtete ihm auch Dr. B bei; da 
eine ſolche Maßregel bewirken würde, 
daß mehr Knaben in die 
ſchulen geſchickt würden 
Dr. Butler befürwortete, daß! 
plätze bei den Schulhäuſern der J 
auch an den ſchulfreien Samſtagen und 
während der Sommerferien zur B 
nutzung überlaſſen werden. 

* er %* 
Der Tchulräthliche 
Grunditüde und Gebäude hat geftern 
au empfehlen befchloffen, dab in Bi- 
funft fämmtliche Schulbauten „feuer- 


Ausſchuß 


wurde angewieſen, di ir die 
Dewey-Schule, Ecke 54. 
Union Avenue, möglichſt bald ferti 
ſtellen. Der Ausſchuß wird bei de 

ziehungsbehörde befürworten, daß in 


Verbindung mit der Boulevard-Schule 


Pläne für 
J 


eine Schwimmanſtalt eingerichtet wer- 


—8 CE rrt 2 \ 58 nr 

de. — In Sachen des Groß'ſchen An— 
8 ünffi 33 Mr hun fbr 

trages: künftig aus den Baufontralten 


ır 
“sh 

die Klaufel bezüglich der Unionarbeit | 
+ 


Y 


wieder fortzulafifen, fam e3 noch zu kei-⸗ 


ner endgiltigen Bethlußfaffung. 


Die schlimmsten Fälle 


von Skropheln, Salzfluss, Hüftkrankheit, 
Dyspepsia, Katarrı, Rheumatismus un«d 
Neuralgie werden alltäglich geheilt durch 
lHood's und dasselbe gilt 
auch von der lanzen Reihe von Krank- 
heiten, die aus unreinem und dünnem 
Blute entstehen. Was Iloods Sarsaparilla 
für Andere gethan hat, wird es auch 1 
Euch thun, 
heit hierzu bietet. Vergesst nieht, Hood's 
Sarsaparilla ist eine richtige Medizin, de- 
ren Wirksamkeit wiederholt beim Publi- 
kum erwiesen worden ist. Wenn Ihr Euch 
guter Gesundheit erfreuen, guten Appetit 
und gesunde Verdauung haben wolit, 
wenn Ihr frei von Geschwüren und Ans- 
schlae, von Wunden und ähnlichen An 
zeichen unreinen Blutes ollt. 
habt Ihr nicht nur das Recht, sondern die 
Ptlicht. Hoods Sarsaparilla zu gebrauchen, 
dann könnt Ihr zuversichtlich erwarten, 
dass es für Euch Das thun wird, was Ihr 
von ihm verlangt. Es wird Euer Blut 
reinieen, bereichern und lebenskräftiger 
machen, Euch Gesundheit, Kraft und 
Stärke verleihen, welche zum Wohl- 
befinden und zum Erfolge unbedingt er- 
forderlich sind. 
nennt 


Die alte Geſchichte. 


Sarsaparilla, 


sein W 80 


2 


Ein junger Farbiger, Namens Eligh 
Can, gerieth geſtern Abend mit einem 
Radfahrer an der Wabaſh Ave., nahe 
Hubbard Court, in Streit und drohte 
den Letzteren, der einen ſehr ſchwächli— 
chen Eindruck machte, niederzuſchlagen. 
Das veranlaßte den zufällig vorbeige— 
henden Eiſenarbeiter Stephen Heyn— 
fold, Nr. 135 ©. Halited Str., fich ein- 
aumiichen. Der Farbige wurde Da= 
durch in eine folche Wuth verfekt, da 
er Hennfold fofort angriff, ihn gu Bo= 
den *[ug und in rohelterWeife mit den 
Stiefelabläben bearbeitete. Der bru= 
tale Menich wurde durh Baffanten 
pon feinem Opfer losaeriffen und ei= 
nem Poligziften übergeben, welcher ihn 
nad der Harrifon Str.-Bolizeiitation 
brachte. Hennfold, melcher fchmere 
Kontufionen dabongetragen hatte, fand 
Aufnahme im Countyhofpital. 


N | 
bemirthete | 


liter der von Manor Harrilon ernanne | 
im Univerfity | 


‚ bürfe nicht 
teben, Das ; 


e 
ngſtieligen übri 


—tslYar 3 30 u 
Stellen zu viel „per: 

Rs J 
aemadt | i 


Kommiffion | 
den Reihen der geprüften Kandidaten, | 
pom Euperintendenten porge= | 
ebenfo die Beförde- 


rungen, doch Tolften bei Dielen die Vor= ! 


der Hinderaärten und des Unterrichtes | 


Hoch⸗ 


— * 


der Vögel nachgebildet. 


PM, = | 
für ! 


: O9: 


feit“ aufgeführt werden. Der Arcitelt | 


wenn Ihr ihm eine Gelegen- | 





3 Summerfield Church Building, « 


art CB 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


——⸗—— 


Wir wĩnſchen Gure Nandſchaff. Die ſideralſten Rredilgeher. 


... Offen Abends bis 9 Ahr.... 


—ñi 


Unſere Bedingungen: ſa 
825 werth Waaren $2.50 Anzahlung und 582.00 per MNonat. 
850 werth Waaren 55.00 Anzahlung nnd $4.00 per Monat. 
$100 werth Wöaaren $10.00 Anzahlung und 36.00 per Monat. 


| Bicycles! Bicncles! 


ie nie zuvor verkauft, 
ein 865 


weirad zu 835.00. 


Wir verfaufen Euch 


85 Anzahlung u.85 p. Monat. 


Ein voher Patron. 

In der Hofpital-Abtheilung Des 
County-Gefänantffes liegt feit gejtern 
der Anftreicher Auquft Vincent, Wr. 
3133 Gmerald Woenue wohnhaft, an 
den Folgen Tchmerer Mikhandlungen 
Darnieder, melche ifm bon P. Me— 
Namara, einem Speztal-Boltzijten der 


| Santa F6-Bahn, zugefügt worden find, 
MeNamara 


behauptet, er hätte den 
Vincent auf den Geleiſen der genann— 
ten Bahn beim Kohlendiebſtahl ertappt. 
Vincent beſtreitet jedoch ganz entſchie— 
den, er Kohlen geſtohlen habe. Er 
ſagt, MeNamara habe ihn auf den 
Geleiſen ohne jede Urſache aufge— 
griffen, ihn dann nach einer Werk— 
zeug-Bude an der 12. und State Str. 
geſchleppt und dort windelweich ge— 
ſchlagen. Im Prototollbuch der Poli— 
zeiſtation an der Harriſon Straße iſt 
neben der Eintragung von 
Vincent's Verhaftung ausdrücklich der 
merk gemacht: „MeNamara ſteht 
Rufe großer Rohheit.“ — Als 


Engel 
daß 


f 


nG 
Ugens 


Spezialpoliziſt beſtätigt iſt der Burſche 


a 


| bon der ‘Bolizeiverwaltung nicht. 


EN 
Suiten. ,‚Brown’s Bronchial 
Iroches“ werden mit Nutzen zur Yinderung 
von Suiten, Dalsıveh, Netierfeit und Yuft 
röhrenleiden gebraudt. 25 Gents eine 
chachtel. 
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Ein Wagehals. 


men 
vipieael erzählt 

ja wohl in der guten 

Leute eines Tı 


h dem Mintt 


* 
rn 
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ra 
gen erde, 
Chicago ein IC) 
— Das 
mens Richard 
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reif'ſchen Hallenlokales 
Lake Straße nach dem Dache 
een Gebäudes, Ede Lat 
iines Straße. Herr 
ıft zu fliegen mie der 
. b. er hat feinen Flugapparat 
Gr behält ich 
übrigens vor, daß das Wetter günftig 
jein müfje, wenn er feiner Flugverfuch 
morgen unternedmen fol. Der Er- 
finder wohnt No. 117 Zome Straße, 

* Die alten Deutfchen afen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Win. Schmidt 
Saling Co. heute noch) immer ax ihre 
Kunden liefert. 

See 

Büfte fein Leben ein. 
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12jährige Martin Hudnann 
pielte geftern Nachmittag im Hofe de 
Haujes No. 341 W. 15. Str. mit me)> 
eren Altersgenofjen „Krieg“. Er Hatte 


nr nol M alnpr r 
n geladenen Revolver 


x 


verſchafft 
und kletterte mit dieſem in der Taſche 
über einen Zaun, als die Waffe ſich 
entlud und die Kugel ihm in den Un— 
terleib drang. Der Knabe wurde zu— 
nächſt nach der benachbarten elterlichen 
Wohnung und ſpäter nach dem Hoſpi— 
tal gebracht, wo er bald darauf ver— 
ſtarb. 


Gebietserwerbungen des Herrn 
Palmer. 


Herr Potter Palmer hat diefer Tage, 
bon Herrn David B. Lnman, zwei weis 
tere aroße Baufiellen am Lincoln Barf 
Boulevard fäufli erworben. Eine 
davon jtößt an den Lafe Shore Drive 
und die andere an Walton Place. Der 
gezahlte Kaufpreis beträgt $100,50. 
— Frau Sarah Hoflfenbef hat in der 
Nachbarſchaft von Cornelia und Hal- 
jted Strafe vier Baupläße von Tiho- 
mas N. Warner aefauft. Gie zahlte 
dafür zufammen $56,000, 


Befremdlihe Eile. 


Mitglieder der Abwaſſerbehörde ge— 
ben ihrem Befremden über die Eile 
Ausdruck, die von der Stadtverwal— 
tung bei der Vergebung der Kontrakte 
für die Anlegung der großenSchwemm— 
kanäle in Lawrence Abenue und in der 
39. Straße beobachtet worden iſt. Man 
ſoll es ſogar unterlaſſen haben, der 
Abwaſſerbehörde die betreffenden Plä— 
ne zur Begutachtung zu unterbreiten, 
obgleich das nach der getroffenen Vers 
einbarung hätte geſchehen müſſen. 


Für Rheumatismus, den Glücksſtörer vieler 
Familien, habe ich das beſte Mittel der Welt, 
und wer mit dieſer ſchrecklichen Krautheit be⸗ 
haftet iſt und es zu probiren wünſcht, dem 
überſende ich auf Wunſch ein Probe⸗Packet 
frei. Dieſes wunderbare Mittel, welches ich 
dem reinen Zufall verdante, heilte einſt mich 
und ſeither Tauſende von Andern, ſelbſt der 
grauenhafteſte Mheumatismus mußte der 
Heilkraft deſſelben weichen. Ein Büchlein 
uber Rheumatismus mit ehrlichen Zeugniſſen 
wird jedem Probe-Packet uneuntgeltlich bei⸗ 
gefügt. Man adreifire ſabw 

JOHN A. SMITH, 
Milwaukee, Wis 
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Die engliſche Freundſchaft. 





Seüor Sagaftas geftrige Brogramm- 
rede an die Cortes lautete fehr friege- 
riſch. Der ſpaniſche Premierminiſter 
theilte den Volksvertretern mit, daß das 
neugebildete Miniſterium in Ueberein— 
ſtimmung mit dem Throne geſonnen 
ſei, den Krieg, der dem Lande aufge— 
zwungen wurde, auf's Thatkräftigſte 
und bis zum Aeußerſten fortzuführen, 
bis ein ehrenvoller Friede möglich iſt. 
Und der neue Marineminiſter Aunon 
erklärte, „daß des Admiral Cerveras 
Ankunft in den cubaniſchen Gewäſſern 
die Freundſchaft zwiſchen den Cubanern 
und Spaniern befeſtigen und der Welt 
zeigen würde, daß Spanien —— 
Cuba aufgeben werde, ſolange es jei! 
Lebenskraft behielte.“ In ähnli ee 
Meife äuberten fich andere Mitalieder 
des neuen Ministeriums, nud fie ernte- 
ten mit ihrer entichloffenen Spa che den 
ungetheilten Beifall der ſpaniſchen 
ng. An Stelle derfieder- 
geichlaaenheit, die auf die Vernichtung 
der ſpaniſchen Flotte bei Manila folgte, 
ilt offenbar eine recht «hoffnungspolle 
Gtimmung getreten, und Darüber 
braudt man ich nicht 3u munpdern, 
denn die glücliche Ankunft des ſpani— 
Ichen Kreuzergeichwaders in Santiago 
be Cuba wird dort nicgt anders als 
ein großer Sieg gedeutet, man Sieht in 
Gerveras — lmgehen d er ame- 
tifanijchen Geihmwader einen Erfolg 
höherer Seemann: zkunſt. Aber noch ein 
anderer Umſtand wirkt mit, die Stir 
mung in Be. zu ERS: di 
finden mir ang 
Derficherung, da a Regierung 
aleicher Zeit auf's Energifchite Ver- 
handlungen mit europäifchen und an- 
deren Staaten pflegen mird.“ Das 
fann nur beißen, daß man in Madrid 
aufs Neue Hoffnung aeichöpft hat, 
DVerbündete zu befommen,und da nad 
den Ablehnungen, welche die fpanifchen 
Hilfegefuche bisher bei allen europäi- 
fchen Regierungen fanden, am fpani- 


jchen Horizent überhaupt die Fata 
Morgana einer joldhen Möglichkeit 
wieder auftauchen fonnte, das baden 
wir der enalijchen, insbelondere der 
Chamberlain’shen Freundichaft zu 
danfen. 

Ein Eingehen auf den famofen 
Chamberlain’schen Gedanken eines 
Bündniffes der Der. Staaten mit 


Großbritannien wäre wohl in der That 
die einzige Möglichkeit, die zu einer 
Einmifchung europäifcher Mächte füh- 
ren fönnte. Die Feitlandsinächte wür- 
den darin wohl eine Gelegenheit jeben, 
zwei Fliegen mit einer Klappe 
fhlagen. Natürlih wird die arobe 
Republit auf den Leim nicht friechen, 
und e3 ift erjreufich, zu fehen, mit mel- 
her Einmüthigfeit man hierzulande 
bem ſchwärmeriſchen Joſeph die kalte 
Schulter zeigt. Aber einen gewiſſen 
Schaden * uns die tölpelhaft auf— 
dringliche X Tiebesertlärung doch mohl 
fchon gebracht. Sie hat den Teufel an 
Die Wand gemalt, und die europäischen 
Mächte werden, jo viel von unferer 
Seite auch protejtirt werden mag, in 

BZufunft do immer die — 
einer großbrit en nerifani 
Allianz in’s Auge fallen. Wo Rauc) in. 
ift aucd) Feuer, wird man denen, 
man wird frum als auben wollen, 
der biedere Chamberlain ſo ganz 
berantmortlich — zumal 
landſchwärmerei eines quten 
der Preffe drüben mahrtcheinlid 
wohl befannt ift. Da man drüben do: 
nicht- fo recht vertraut it mit 
Eharafter unferer Bevölkerung, ſo 
wird man dieſer, angeſichts der Cham— 
berlain'ſchen Liebeswerbung, mehr Ge— 
wicht beilegen, als ſie verdient. 

Zu einer direlten Einmiſchung feſt— 
ländiſcher Mächte wird e3 vorausficht- 
lich troßdem nicht fommen, aber man 
müßte jih wundern,menn wir nicht auf 
- andere Weiſe die Frucht der großbri⸗ 
danniſchen Freundſchaftserklärung zu 
often bekommen, vielle ih! erjt bei ven 
- Sriedensverhandlungen, vielleicht * 
früher. Es bleibt doch immer wahr, daß 
"uns oft von unferen „Freunden“ aröhe- 
rer Schaden wird, als unsere Feinde 
uns zufügen lünnen. 


au 
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Die Steuervorlage, mit deren Be— 
rathung der Bundesſenat ſich jetzt be— 
ſchäftigt, wird als Kriegsſteuer— 
Vorlage bezeichnet. Wer da aber glau— 
ben wollte, daß die neuen Steuern nur 
während der Dauer des Krieges und 
- vielleicht noch eime kurze Zeit nachher in 
"Kraft bleiben werden, der dürfte fich 
> gewaltig irren. Die Steuern, auf mel- 
be man Sich jet einigen wird, mögen 
allerdings bald wieder fallen, aber es 
"erben dann nur andere, Steuern an 
ihre Stelle treten müffen, denn die ge- 
fteigerten Anfprüche an die Bundestajfe 
"werden vorausfichtlich auf Tange Zeit 
hinaus bleiben. Nicht nur merden 
"bie Penficnsausgaben natürlichermeife 
aufs Neu? anjchwellen, e3 werden vor- 
ausſichtlich auch auf lange | Jahre hin⸗ 
aus für die Armee und Flotte Sum— 
men gefordert werden, die man bor 
F wenigen Jahren noch für unmöglich ge- 
® / alten hätte. 

Es will faſt ſcheinen, als ob die jetzi— 
Ohnmacht unſerer Kriegsführung, 
64 einen entſcheiden den Schlag zu 
‚Füßen, auf geiwifjerSeite nicht ungern 
J geſehen würde, ſo behaglich breit er— 
* Öriert man eben dort die Unzu= 
Länglicgkeit unjerer Einrihtungen für 
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gung, fo beißt ch Saben Die Bet 
Staaten jet höchitens’10,000°bi3 12,- 
000 Männ in Tampa, je ein paar 
Zaufend Mann Bundestruppen find 
an anderen Punkten zufanmmengezo- 
gen, und 100,000 Bürgerfoldaten find 
eingemuftert, aber nicht ausgerüftet, 
nicpt organifirt, haben ein Gewehr, mel- 
ches 10 oder 15 Xahre hinter der Zeit 
zurüd ift und find ungefchult. Bier 
Wochen nach der Kriegserktlärung haben 
die Ver. Staaten noch feine Armee. 
Binnen vier Wochen würde felbjt Eng- 
land 30,000 Mann an unferer Küfte 
landen. Franfreich fönnte 60,000Nann 
in einer Woche hier haben und Deutjch- 
land auch. Jedes diefer Länder fann 
innerhalb fechs Tagen 500,000 Mann 
in Marfch haben. Wir haben nichts ge= 
gen Havana unternehmen können, weil 
wir feine Truppen befigen, und Demey 
geräth bei Manila in- die größte Ge- 
fahr, meil wir ihm die verlangien 
Irtuppen bisher noch nicht zufchiden 
fonnten 

Auch die Flotte konnte bisher nichts 
thun, weil e3 ihr an fchnellen PBanzer- 
freuzern mangelt und fie überhaupt zu 


ſchwach it, angriffsmweife vorzugehen 
und zugleich unfere Killten zu be- 
ſchützen Vier jchnelle Panzerireuzer 


und ein paar Iorpedojäger und «Boote 
baden wochenlang das Land in einer 
an Yengftlicht eit arenzenden Nervoſikät 
erhalten, wenn wir aber Krieg mit 
England führten, ſo würden jetzt 20 
Schle achtſchiffe in zwei oder drei Divi— 
n =; ıjerer Ktüfte fein, jede dop— 

act wie un jere ganze Schlacht— 
flotte. Wenn mit Frankreich, ſo wür— 
den wir zwölf Schla nſchiffe hier ha— 
ben, doppelt ſo viel, als wir beſitzen. 
Unſere Marine hat das beſtmöglichſte 
gethan und iſt doch nicht viel ſtärker 
als die einer europäiſchenMacht ſechſter 
Klaſſe. Welche Chancen hätten wir ge— 
gen eine Macht mo Klaſſe? 

Da nun das Land weiß, wie es 
ſteht, iſt es weiſe, iſt es ſicher, eine Flot— 
te fünfter Klaſſe und keine Armee zu 
haben? Das iſt unſere jetzige Lage. 
Unſer Riſito vergrößert ſich, wie ſich 
unſere Macht vergrößert und unſere 
Armee und Marine muß entſprechend 
vergrößert werden. Eine Macht erſter 
Klaſſe muß eine Marine erſter Klaſſe 
haber 

Es wird nützen dagegen ein— 
zuwenden, daß alles das nur richtig iſt 
unter der Vorausſetzung, daß das 
Land ſich in auswärtige Angelegenhei 
ten miſcht, daß es ſelbſt Händel ſucht, 
da es ohne dem keiner europäiſchen 
oder andern Macht einfallen würde, die 
Republik zu bekriegen, denn wir ha— 
ben bereits den Weg betreten, der zu 
Zuſammenſtöhßen mit Großmächten 
führen mag. Eine bedeutende Vermeh- 
rung ber Schlachtſchiff- und Torpedo— 
ootflotte ist Schon beichloifen, Berwilli- 


aunge nF ir neue Banzerfreuzer werden 
folgen und 


man darf mit Sicherheit 
annehmen, daß auch na) Beendiqung 
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nichts 


* Krieges weiter gearbeitet werden 
wird, die Bundesflotte an Stärke und 
Baht der Schtife mindefiend zu einer 


ıioite zweiten, wenn nicht erften Ran 
ges zu maden. Der Kongreß hat al- 
lerdinas beinloflen, nach dem TFrie- 
densichluffe die ftehende Armee wieder 
auf 27,000 zu vermindern, aber da- 
raus wird vorausfichtlich nicht3 mer- 
den; eher darf man erwarten, daß fie 
noch weiter verjtärft und auf minde- 
iten3 100,000 Mann aebracht werden 
wird, fofern nicht eine en iche Keor- 
canilation des aanzen Miltzwelens der 
Einzelſtaaten eintritt, ‚mit die Staa- 
entrupben zu jederzeit zu frieaaberei- 
ten Truppen machen ni, Wenn au) 
heute noch der aute Wille vorlieqt, fich 
bon einer Annäherung an den feitlän- 
diichen Militarigmu3 fern zu halten, 
fo wird man unter den lUmijtänden 
doch kaum Anderes *— können, als 
die Kriegsbereitſchaft der Republik zu 
heben, und das kann nur dadurch ge— 
hel daß man das ſtehende Heer 
im Frieden die Soldaten 
,die bei einem Kriegsaus— 
fort nöthig hat. 
Alles wird ungezählte Millio— 
nen erfordern, und wenn mir dazu Die 
unausbleibliche Unfchwellung der Pen- 
———————— rechnen, ſo können wir 
ins wohl mit dem en vertraut 
— daß die Kriegs ſteuern bleiben 
werden. Das wird eine — * 
genſchaft ſein, deren wir ſicher ſind — 
um ſo ſicherer, je ſchwerer der endliche 
Sieg über die Spanier errungen wird. 
Unſere Jingos ſehen in dem Aus— 
wachſen der Republik zu einer ſtarken 
ſtets kriegsbereiten See- und Land— 
macht bekanntlich das Ziel ihrer höch— 
ſten Wünſche und ſie ſcheinen, wie ſchon 
geſagt, in dem „kleinen Krieg mit Spa— 
nien“ — „der ja doch ohne beſondere 
Anſtrengung in baldigem Sieg enden 
muß“ — beinahe eine günſtige Schick— 
ſalsfügung zu ſehen, dazu angethan, 
dem Volke das Verſtändniß zu wecken 
für ſein wahres Wohl. So ein Stück 
„Anſchauungsunterricht aus dem Kin— 


Salfehe Spurfumfeit, 


Seid Stets jparfarı, aber jeid nicht 
zu jparfam, ivenn Gejundheit und 
Leben davon abhängen. Ein paar 
Gent3 jollien Euch niemals beein- 
flufjen die neuen, unbekannten und 
in vielen Fällen faſt werthlojen 
NRahahmungen dem alten, bewähr- 
ten und zuverläfjigen Mittel vor- 
zuziehen. 


Scotf’s Emulsion 


von Lebertfran und HYypophos- 
phaten ijt eben jo bewährt in allen 
Fällen von Abmagerung bei Kin- 
dern und Erwachjenen, oder wenn 
die Lungen jehwad) und angegriffen 
find, wie Chinin gegen alle mala- 
tiichen Fieber. 
Ale ANnotheter verfaufen Seott's Emulsion. 
Bwei Grögen—60 Gents uud $1,00, 


ausbi 
bruch fi 
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sind unvermeidlich. Während des letzten Krieges 
stiegen manche $1.00 Arzeneien bis auf $1.50. 
Heute nehmen sich vorsichtige Leute in Acht vor 
der kommenden Preissteigerung und legen grosse 
Vorräthe von Medizinen und anderen Bedarfs 
artikeln ein. Unter den Arzeneien steht Hood's 
Sarsaparilla oben an, der grosse Blutreiniger und 
Gesundheits - Schützer. dann Hood's Pillen, die 
besten Familien und Leber-Pillen. Es ist positiv 
praktische Sparsamkoit, wenigstens ein halbes 
Dutzend Flashen von jedem heute zu kaufen. 


Hood’s ie 


ıst Amerikas grossartigste Medizin. 





dergarten“, wie ein New Yorker Blatt 
die Fahrt des „Oregon“ um Kap Horn 
herum nannte. Beiläufig bemerkt: 
der Bau des Nicaraguasftanals unter 
Regierungsgarantie und =Stontrolle 
wird wohl auch jo eine Kriegserrun— 
genjchaft werben, die dazu beitragen 
wird, die „Striegsjteuern” dauernd zu 
machen. 





Der Komitchberidht über Hawaii. 

Das Hausfomite für ausmärtige 
Angelegenheiten empfahl am 17. Mai, 
mie fchon telegraphifch gemeldet, dem 
Haufe die Annahme der Rejolution 
(von Nemwlands von Nevada) für Die 
Ungliederung Hamatis. In dem ziem= 
lich langathmigen Stomitebericht, Der 
bon der Berliner Preſſe ſo ſcharf kriti— 
ſirt wird, heißt es: ie Republik Ha— 
waii könne ihre Sriten, nicht dauernd 
aujrecht und die für die Ver. Staaten 
freundlichen Elemente am Ruder hal: 
ten. linter der gemifchten Bevölkerung 
bon 109,000 Seelen befänden fich 24,- 
407 Xapaner, von denen 19,212 er- 
mwachfene Männer fein. Diefelben bil- 
deten in phufifcher Beziehung ein ftär- 
feres Clement als die fich ftändiq an 
Zahl vermindernde eingeborene Kaffe 
mit ihren einige dreißigtaufend Gee- 
len, von denen nur etma 8000 erwach- 
fene Diänner fein. Sie fünnten die 
Snfeln nicht beherrfchen und diefelben 
mürden einer ausmärtigen Macht zu— 
fallen. Die Japaner auf den Injeln 
blieben japanifche Unterthbanen und 
viele von ihnen hätten den Krieg mit 
China mitgemacht. Die japanische Re- 
gierung habe in lehter ER it, geftüßt auf 
ihre Yuslegung des 1871 abaefchloffe- 
nen Vertrages, von der hamaiifchen 
Regierung verlanat, daß die auf den 
snieln befindlichen Xapaner gleiche 
Privilegien mit allen anderen Bemoh- 
nern, einfchlieglich des aktiven und paf- 
fiven Wahlrechts, haben follten. Diefe 
„Forderung fei geitellt worden, al3 un= 
ter Leitung der japanifchen Regierung 
monatlich 1000 bi3 20000 Japaner 
nah Hamait gemorfen worden jeien, 
modurch ein Umfturz der hamatifchen 
Regierung und Tchliehliche Beftbnahme 
der Inieln feitenz der japanifchen Re- 
gierung gedroht habe. Die Regierung 
der fleinen Republif habe die Forde— 
rung abgewieſen und es ſei der Annexi— 
onsvertrag mit den Ver. Staaten zu 
Stande gekommen. 


Japan habe in Waſhington gegen 
den Annexionsbertrag Proteſt erhoben, 
doch unſerer Staatsſekretär habe ſich 
geweigert, den Proteſt zu berückſichti— 
gen. Japan habe aber ſeine Forderung 
gegenüber der hawaiiſchen Regierung 
nicht zurückgezogen und warte nur da— 
rauf, dieſelbe mit größerem Nachdruck 
zu erneuern, falls die Annexion vom 
amerikaniſchen Kongreß gutgeheißen 
werden ſollte. Die japaniſche Regie— 
rung könnte dann mit Leichtigkeit in 
ein paar Monaten viele Tauſende ihrer 
Unterthanen auf die Inſelgruppe wer— 
fen und alle anderen Einflüſſe er— 
drücken. 

Eine Beſtimmung im Reziprozitäts— 
vertrage mit Hawaii gebe uns das aus— 
ſchließliche Recht, in Pearl Harbor, 
acht Meilen von Honolulu entfernt, 
eine Kohlen- und Reparaturſtation zu 
etabliren. Daſelbſt könne einer der be— 
ſten Häfen der Welt, der leicht zu be— 
feſtigen und dann von der Seeſeite her 
uneinnehmbar wäre, angelegt werden. 
Es ſei der einzige Hafen dieſer Art in 
der ganzen Gruppe. Wir hätten aber 
bisher nichts gethan, um von dem Ha— 
fen Beſitz zu nehmen, ihn zu befeſtigen 
und den Zugangskanal zu öffnen, ſo 
daß er für uns bei all' den glänzenden 
Möglichkeiten, die ſich dort böten, gänz— 
lich nutzlos ſei. 

Die Abtretung dieſes Hafens bilde 
aber nur eine Beſtimmung des Rezi⸗ 
prozitäts-Vertrages. Wenn das japa— 
niſche Element an's Ruder kommen 
ſollte, dann würde dem Vertrage und 
unſeren Spezialrechten prompt ein 
Ende bereitet werden. Die vollkom— 
mene Einverleibung der Inſeln in's 
japaniſche Reich würde nicht lange auf 


ſich warten laſſen. Japan ſei uns 
zwar jetzt freudlich geſinnt, aber ein 


ſolches Vorgehen würde den weiſen ja— 
paniſchen Staatsmännern das Inte— 
reſſe ihres Landes diktiren, da Hawaii 
eine ausgezeichnete Operationsbaſis für 
eine Flotte im Pazifiſchen Ozean ab— 
geben würde. 

Nur Annexion würde die amerikani— 
ſche Kontrolle Hawaiis ſichern. Kon— 
greß-Reſolutionen, in denen unſere Po— 
litik erklärt würde, und ſelbſt ein Pro— 
tektorat würden verfehlte Maßnahmen 
ſein. Mit der Frage eines Protekto— 
rats hätten ſich die Präſidenten Pierce, 
Harriſon und MeKinley 1854, 1893 
und 1897 beſchäftigt und die Idee eines 
Protektorats ſämmtlich verworfen, 
da ein ſolches uns nur Verantwortl'ch— 
keit auferlegen, nicht aber die Kontrolle 
über die Inſeln geben würde. An— 
nexion bringe auch Verantwortlichkeit 
mit ſich, ſie ſichere aber auch den vollen 
Beſitz und abſolute Kontrolle. Bei 
den widerſtreitenden Intereſſen, die ſich 
in letzter Zeit im Stillen Ozean gel— 
tend machten, würde die Sonderexiſſenz 
von Hawaii jederzeit Komplikationen 
mit auswärtigen Mächten beranlafjen 
fönnen, wie die erwähnte mit Zapan. 
Eine ſchwache, unabhängige Regierung 
bilbe im Intereſſenkampfe der wächti⸗ 
gen Länder ſteis eine Verſuchung zur 
Einmiſchung und Friedensſtörung. 
Sodald Hawaii einmal dem Gebiete 





„c staaten ie teäre, 
d Das alles aufhören. 

Weiter ſagt das Komite, daß auch 
die Handelsintereſſen beider Länder 
durch ihre Vereinigung geförde:t wer— 
den würden, mit Musnahme vielleicht 
der Intereffen der Zuder-Raffineure, 
Laut der Beitimmungen des gegen= 
märtigen Vertrages mürde nur ha— 
maiifcher Rohzuder hierzulande zoll» 
frei zugelaffen, nach erfolgter Annerion 
natürlich auch Raffinade. 

Zum Schluß imendet fi das Ko— 
mite gegen die fonftitutionellen Veben- 
fen wider die Unnerion. 3 fagt, ber 


pür J 


Einwand ſei erhoben worden, daß die 





Bundes-Verfaſſung dem Kongreß le— 
diglich des Recht derleihe, Staaten“ 
in die Union aufzunehmen. Derſelbe 
Einwand ſei aber auch 1803 gegen die 
Erwerbung von Louiſiana erhoben 
worden und Jefferſon ſelbſt habe ſeine 
Bedenken gehabt. Wir hätten jedoch 
elf ſolcher Erwerbungen gemacht und 
die Gerichte hätten dieſelben ſtets gut— 
geheißen. Texas ſei durch eine „Joint 
Reſolution“, wie die vorliegende, an— 
nektirt worden. Navaſſa und ein paar 
andere Inſeln ſeien unter der Akte vom 
18. Auguſt 1856, welche amerikaniſche 
Bürger zur Beliergreifung bon ber= 
venloien@uane-* znſeln autorifirt, zum 
Gebiet der Wer. Staaten aeichlagen 
worden. Midway Island, das noch 
100 Meilen weiter als Hawaii in Po— 
lyneſien liege, ſei behufs Anlage einer 
Kohlenſtation okkupirt worden. 

Die Erwerbung der Inſeln ſtehe 
auch nicht im Widerſpruch zu unſerer 
tradionellen Nationalpolitik. Sie ſtim— 
me mit der Monrve-Doftrin überern, 
welche europäifche Mächte vom ame: i- 
fanifchen Kontinent und dazugehörigen 
nfeln ausfchliege, denn die Montoe- 
Doktrin befchränte ich nicht auf das 
Gebiet der Ver. Staaten. m Gegen: 
theil unfere Regierung habe die Nton- 
roe-Doftrin län fchon als auch für 
Hawaii giltig ertlärt. Wie GStaat- 
Sefretär Blaine 1881 gejagt, bringe 
die Qage der Infelgruppe, als Schlü]- 
fel zum nördlichen Theile des Stillen 
Dzeang, ihren Befik in den Bereich . 
Fragen ftrift amerifanifcher Polit 
Die Annexion ſtehe daher im — 
unſerer traditionellen Politik, in exiter 
Neihe die Sicherheit und Profper.tät 
der Ber. Staaten in Betracht zu zıe= 
ben. 





Hand i in Ehina und Japan. 

In ſeinem neueſten Berichte an das 
Staats-Departement ſchildert der rüh— 
rige Konlul J. G. Monaghan in 
Chemnitz, als ein hier nachahmenswer— 
thes Beiſpiel, die erfolgreichen Be— 
mühungen der deutſchen Induſtriellen 
um Erweiterung ihrer Handesbezie— 
hungen zu den Hauptländern Aſiens, 
bei welchem Bemühungen ſie ſeitens der 
Regierung bereitwillige Unterſtützung 
finden. 

In dem Bericht heißt es: Die deut— 
ſche Regierung unterläßt Nichts, was 
zur Förderung des Handels Deutſch— 
lands mit dem Auslande dienlich ſein 
kann. Das Intereſſe, welches ſie der 
Entwidelung der heimifchen induftrt 


Deutid 





ellen Intereſſen zuwendet, ſteht nicht 
zurüc hinter den bon ihre gemanten 


Anftrengungen, zur Yusbreitung Des 
deutfchen Handel3 im AUuglande beizit- 
tragen. Vor einem Jahre entfandte fie 
eine Kommiffion bon Erperten nad 
dem aftatifchen Orient, zum Studium 
der Bedürfniffe der dortigen VBenn!fe- 
rung und zur Ginhohlung wünigens- 
mwerther Informationen. Den Dem: 
pfer-Geſellſchaften werden zur Förde— 
rung des deutſchen Ausfuhr-Handels 
Subſidien-Gelder bewilligt. Inner— 
halb zehn Jahren hat ſich die Zahl der 
großen deutſchen Geſchäftshäuſer in 
China von 56 auf 92 und in Japan 
bon 38 auf 57 gefteigert, ein Beweis 


eines aedeihlichen Gefchäfts = Auf- 
Ihmunges. Die jchon jeit zwanzig 
Jahren betriebene Yaitation Leginnt 


jebt ihre Früchte zu tragen. 

Smifchen den Nahren 18859 und 
1896 ift der Werth der deutjchen AWaa= 
ren-Ausfuhr nach) China von F5,871,- 
000 auf $10,769,500, oder um 87.7% 
geitiegen. Die Ausfuhr nah japan 
bat in der gleichen Zeit von $4,426,800 
auf $8,490,000, oder um 92.27 zuge= 
nommen. Die für die Waaren-Ein- 
fuhr aus genannten Qändern Yorliegen= 
den Ziffern Taffen verhältnipinaßig 


noch größere Zunahmen erfehen und 
meifen im Verkehr mit China für die 


gleiche Zeit eine ſolche von 82,027,000 
und — oder von 1: 6,5% auf 
und im Verkehr mit Japan eine Elei- 
gerung von $833,000 auf $2,142,040, 
oder um 162.77 auf. 

Dazu meijt die deutfche Preife mit 
grober Genugthung darauf hin, taß 
die Zunahme im Handelsverfehre Chi- 
nas und ‚sapans mit Deutfchland ver= 
hältnigmäßig größer iſt, als mit ir— 
gend einem anderen Lande. Das 
ſollte nur dazu dienen, heißt es in den 
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No ordinary beer can excel in fine 
flavor and taste.--It takes the extra 
ordinary "Blatz‘' to do so and there- 
by prove its superiority in purityand 
high quality. 


WAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. U.S.A. 


Chicago Branch, cor, Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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DR. A. W. BIRKHOLZ. 


Da Dr. 3 — am 1. Juni Chi— 
cago verläßt, um feine dDreimonatlichen 
Serien anzutreten, wünfcht er hiermit 
die Patienten, die fich feiner heilenden 
Macht anbertrauten, jeinen Glück— 
munid c auszufprechen. Seine Wdreife 
mährend der näcdhiten drei Monaten tft 
New Buffalo, Mich. Briefliche Behand- 
fung jeder Zeit. Arrangements fün- 
nen ebenfalls brieflih oder andermei- 
tiq für —. nach feiner Nüd- 
febr nach Chicago am 1. September ge- 
macht io verben. Alle Krankheiten, &ro- 
nisch oder afut, bösartiq oder fonftmwie 
ind und fünnen aeheilt werden durch 
die innere Kiraft, die Dr. Birfholz be- 
fibt. 3 ift abfol (ut nothmendiag, daß 
er Stube mährend d v angegebenen Seit 
bat, fo daß die nat ürlichen Sträfte, die 
jo wirffam in ihm find, nicht ver- 
braucht werden während der warmen 
Sommer-Monate, 

„Progreffive Era” wird auf Verlan- 
gen an irgend eine Mpreffe berfandt, 
wenn Briefmarke beigefügt ift. 





Seteffenben Artikeln und Berichten, 

die Deutfchen ‚Snduftriellen und Erpor= 
* zu noch größ eren Anſtrengungen 
anzuſpornen, daſ Großbritanniens 
Handelsverkehr mi China immer noch 
jeh3mal und der mit — dreiund⸗ 
einhalbmal größer iſt, als der Deutſch— 
lands. 

Soweit bekannt, trägt Deutſchland 
zu dem Waaren-Import ſowohl Chi— 
nas als Japans etwa den zehnten 
Theil bei. Von Chinas Waaren-Aus— 
fuhr entfällt dagegen auf Deutſchland 
nur 1/13, und von Japans Erpori 
erhält Deutfch land nur 1/38 des Gan— 
zen. Regierungs sfeitige Unterftüßung, 
Frmutbigung feitens Yandelsfammern, 
Entfendung bon Experten-Komm'ſſio— 
nen, u. j. m. Alles vereiniat fich, um die 
deutfchen Händler und Fabrifanten da= 
zu anzufeuern, Großbritanien im 
Welthandel zu überflügeln. 

Gefechtsberichte— 

Ueber die fürzliche Erpedition nad) 
Gienfuegos, bei ver befanntlih das 
Stabel von amerifariföen Seeleuten 
unter dem heftigſten Feuer des Feindes 
durchſchnitten wurde, iſt am 18. vom 
Marinedepartement folgender Auszug 

aus dem brieflichen Rapport von Kapt. 
M cCalla, Kommandant der „Marble— 
head“, bekannt gegeben worden: 

„Bei dem kürzlichen Treffen auf der 
Höhe von Cienfuegos befehligte Lieute— 


nant Southerland die „Eagle“, Lieute— 


nant Winslow die Dampf- und Segel— 
barkaſſen von der „Naſhville“ und 
„Marblehead“, mit Lieutnant E. A. 


Anderſon als Unterkommandant. Es 
wurden 4 Boote benutzt und war deren 
Ordre, unter dem Schutze der Kanonen 
der „Nafhpille” und „Mardlehe«d” 
ach dem Kabel zu filchen und dasfelde 
zu zerfchneiden. Cine Infanterie und 
Kavallerie-Abtheilung, die um das 
Kabelhaus ſtationirt war, wurde zuerſt 
von dem Feuer unſerer Schiffe aus ih— 
rer Poſition vertrieben. Die vier Bar— 
kaſſen fiſchten dann nach dem Kabel 
und glückte ihnen auch, dasſelbe auf— 
zufinden und zu durchſchneiden. * 
Kabelhaus wurde von unſeren Ge— 
ſchützen demolirt. Ein kleines Strand— 
kabel wurde aufgefunden, doch unler— 
hielt eine Infanterieabtheilung mit ei— 
ner Maximkanone bei eine Diſtanz von 
nur 150 Yards ſolch ein heftiges Feu— 
er, daß es nicht möglich war, dieſes 
Kabel zu faſſen. Für uns war es un— 
— dem Feinde nahe zu kommen, 
da derſelbe in den Schluchten und Ab— 
hängen gegen unſer Feuer vollkommen 
gedeckt war. Schließlich Hatte cır 
Feind ſich in dem Leuchthaus verſteckt 
und = dort au3 Die Boote, die am 
Stabel arbeiteten, befchoffen. Das 
Reuchthbaus wurde Tchliehlich von den 
Schiffen aus in Ruinen gejchoffen. 

Bei dem Nenfontre murde Liente- 
nant Winslom in die Hand aefchoifen. 
Der Matrofe Batrid Regan wurde ne- 
tödtet. Ernſt Suntzenich, ein Leirht- 
matroſe (inzwiſchen in Key Weſt nach 
einer Bein-Amputation geſtorben) und 
6 andere wurden verwundet. 

Ich kann das Verhalten der Offi— 
ziere und Leute, die in den vier Booten 


an der Durchſchneidung des Kabels 
arbeiteten, nicht genug loben. Ihre 


Arbeit wurde mit der größten Ruhe 
und Unerſchrockenheit ausgeführt und 
dies unter den ſchwierigſten Umſtän— 
den; ich werde ſpäter die Ehre haben, 
Ihre beſondere Aufmerkſamkeit auf die 
Bravour dieſer Mannſchaften zu len— 
ken. 

Gez. B. H. MeCalla, Kommandant.” 

Ein Beamter des New NYorker Zoll— 
dienftes erhielt am Mittwoch einen 
Brief von einem der Offiziere des fa 
nonenbootes „Hudfon“, das fich jet in 
Ken Weit befindet. An dem Briefe 
wird der Bravour der Mannichaften 
der „Hubfon“ mährend des Gefechte: 
von Cardenas böchſtes Lob gezollt. Es 
heißt in dem Briefe, zu Anfang des 
Gefechtes ſeien die Leute ruhig, falt- 
blütig und befonnen gewefen. Sie hät- 
ten qut gezielt und ihre Schüffe hat- 
ten Wirkung gehabt. Al3 aber die 
Granate auf der „Winslom“ einſchlug 
und krepirte und 5 Mann, von Gra— 
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natſplittern —* Ginftüszten, da 
verloren bie Leute auf der „MWinslom” 
ihre Ruhe. Der Anblic ihrer vermun- 
beten Kameraden fiachelte fie zu fchred- 
licher Wuth an. Unter Fluchen und 
Schreien wurden jebt die Gefchühe be- 
dient und fchien es, als ob die Leute 
nicht Tchnell genug feuern fonnten. 135 
Schüffe wurden in 33 Minuten abage- 
geben. Die Gefchüke wurden fo hei, 
daß die Bedienungs - Mannfchaft fie 
nicht mit ihren Händen Serühren fonn= 
te. Mit folcher Haft murde geladen, 
daß e8 in der That zu vermundern ift, 
daß feinem der Leute bei dem Haftigen 
Shließen des Labeichinffes die Hand 
verlegt wurde. So heiß murden bie 
Geſchütze, das verfchiedne derfelben fic) 
dehnten und daß in manchen Fällen 
der Schuß porzeitia losging. An ihe 
rem Eifer fonnten die Leute faum oom 
Yeuern abgehalten werden, als das 
Kommando zum Einjtellen des Feuers 
Ichon gegeben war. 





Die Wirren i in Ecuador. 

Die aus der Republit Ecuador ein— 
laufenden Nachrichten lauten ſehr ernſt. 
Der Präſident General Alfaro hat das 
ganze Gebiet der Republik in Belage 
rungszuſtand erklärt. Er war auf kur— 
ze Zeit von Quito nach Guayaquil ge: 
fommen, um theils die Wahlen zu 
überwachen, theils fich Geld von den 
dort anfäffigen Banten zu verschaffen. 
Die Wahlen in Guayaquil feldht find 
nach dem Wunfche der Ttegierung aus: 
gefallen, aber in vielen Bezirken im 
Innern, befonders in der Nähe von 
Duito, haben die Gegner der Negie 
rung, d. b. die Anhänger der geitürzten 
klerikalenPartei, geſiegt. Die ſehr zahl 
reichen, in der Verbannung lebenden 
Regierungsgegner haben auch auf pe 
ruaniſchem Gebiet zwei Zeitungen ge— 
gründet, in denen ſie die Regierung 
des Generals Alfaro aufs Heftigſte an 
greifen, und über Geld verfügen die 
Klerikalen, während die Regierung 
nicht weiß, wo ſie ſich für dieBezahlun 8 
der Offiziere, Truppen und Beamten 
Geld verfchaffen Toll, deren Unzufeie 
denheit fich jtetS mehrt. General ) 
ro hat wohl bei feiner legten Unmele 
heit in Guanaquil, da die Banten 
ihm feine weiteren Vorfchüffe geben 

ollten, den Nteit des Depots, das dori 
Fiir die Bezahlung der äußeren engli 
ſchen S Schuld niedergelegt war, im Be— 
trage von 200,000 Sucres mit ſich 
nach Quito genommen, aber das langt 
nur kurze Zeit. Die von der Regierung 
beeinflußte „El Atalaya“ in Quito er 
klärt daher, der Regierun a bleibe nichts 
übrig, als entweder Zwangsanleihen 
bei den Nermögenden aufzunehmen 
oder Die ungeheuren Kirchengüter an 
augreifen oder endl ich Papiergeld aus 
zugeben. Mit diefen Maßregeln tft das 
fogenannte liberale Regiment in E * 
dor verloren, und in nicht langer Zeit 
dürften die Kleritalen wieder fteq reich 
in den Regierungspalaſt einziehen, den 
fo fange erhaltenen Ruhm ber „Det hei 
ligen Jungfrau geweihten Repu— 
blif“ von neuem verlündenDd. 
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Die erwarteten Steuererträge. 








Nach den amtlichen Berech nungen 
würde die Krieasfteuer-Bill, falls tie in 
ihrer jetigen Form zum Gefeß erhoben 
würde, die folgenden Einnahmen brin- 
gen. 

Stier, 858,906,120; 
840,560; 
$16,302,465 
-Hänbdler, St 


Tabak, $43,- 
gigareen und Zigaretten 
Tabatfabrifanten und 
7,102; Bantier3, $2,- 
394,600; Börjenmafler und Pfanblei- 
—* a 506,000; re 

213,094; Iheater, Zirkus und fonti- 
Schau een 81,82,447; Ke— 
und Billards, 3,967; 
rg W atender faufe u.T.m., 
$10,000,000; Ched3, $5,‘ 00,000; In 
land— SL, 500,000 Ausland— 
Wechſel, 5500,0 Exrbreß, Frachten 
—— s10, ( 0,000: Lebensverſiche— 
rung, *1,277,000; Hypotheken, 82, 
041,599; andere Stempelfteuern, 828, 
000,000; Patentmedizinen und Par 
füimerie, $20,000,000;  Kauaummi, 
$1,000,000; Grbichaften, $9,275,475; 
aufammen $214,045,829. 

Dazu fommen noch die anderen In— 
landiteuern, namlich nach den Einnah- 
men von 1897: Spirituofen mit $82, 
008,542; Brauer (Spezialfteuer) 
$160,270; Detatlbändler in Malzae- 
tränten $191,071; Grobhändfer in 
M talagetränfen 273,801: Dfeomar- 
aarin .$1,034,029; „Filed Cheefe“ 
518,902; berichtedene Ginnahmen 
$375,468; im Ganzen alfo $298,113,- 
659. 

Im verfloffenen Kahre haben die Ge- 
fammterträge der Binnenfteuern fi 
auf $146,619,000 geftelft. Die Bill Toll 
darnad) eineMehreinnahme von $151,- 
494,000 fichern. 
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Todes: Anzeige. 


Freunden und Tefannten die trauri 


Sattin und unj 





Baric Schmidt, 
nd Be Uhr im Alter von % 
( iq im Herrn entichlafen 
finde t ftatt am 






Kirche und don De 
Un Still 


fonſus 
(Hottesad fe er. 
trauernden SHinterblicbe nen. 

Hitvlaus Schmidt, Satte. 





Tredy, Gharle», 

Tommy u. Hrtbi ir, 

Anna Daria Friedl, Mutter, 
nebſt Ei Ahmitern und Verwandten. 


Todes⸗Auzeige. Ya 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daB unjer gelichte Gatte, Vater und Vruder 
Michael J. Shan 
im Alter von 5sNahren janft entichlafen ift. Die 
Iecrdigung findet ftatt am Sonmtag, un 
von n Trauerbaufe, 27 N. State Str., 
Noie Hill. lm Hilfe Iheilnabme 
trauernden Hinterbliebenen 
Ghriftina Shaad, geb. Klaiien, Gattin 
Edward, Gharles und Margaret, 
Kinder. Jacob Smaad, Mrs. 5. M. 
Beer, Mik Matie Schaaf, Mro. 
John Beilter, Mrs. PB. Neihenger, 
Geſchwiſter. iria 


! 
( Kinder. 





bitten Die 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte, Vater und Grokvater 
Garl Flie, 
im llter von 58 Nahren janft entichlafen it. Die 
Be eerdigung findet ftatt am 1 um 9 Ukr, 
vom Trauerbaufe, &8 Wobamwt Str., aus nad Roſe 
Hill. Um ftille Theilnahıne bitten die trauernden 


Katharina Flid, Gattin. 

3. Flil, U. Zi, Söhne. 

3. Rahlmanı, Schwieqeriohn. 
rarı Dahlmanıı, Zodier. 
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Wenn 812 per Monat ı ein gut acbautez 
modernes Hans fanfen im 





 UNTBEUUTE CD 


Die — von 55 neuen Häuſern hat 
dieſer ſchönen Vorſtadt ein bedeutend 
beſſeres Ausſehen verliehen. 
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BREHEONAN: Turnhalle. 
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Wieder⸗Engage ment und Ichtes Auftreten von 


Mr. and Mrs. J. W. Ford. 


Wiederauftreten von Hans Althaier's Tyroler-Quartett 
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niſirtes 
ng von‘ Pr 
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EXTRA- KON ZERT 
WIENER BIERHALLE, 
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230 Glybourn Avenne, 
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Jeden Abend Konzert. 
B. von der Wal, Eıgenthü 
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Prof. 


B. Holz — 
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Dither- ther-Unterridjt 
Kahn Zither-Afademie, 


765 zum Mne., Side Berry Str., 
it. Für fünfmaligen Untere icht in der 


licher Weiſe erth 
ſiud im —— 
artiger Erfolg! i 
Zithern werden für ‚bie Anfangsz 


Woche 
ſtalt. 


lich geliefert 


— Ti 





Wert iiber 


une 50 Bents zu za 
200 ach 


ter bei 





in gründe 





Beſuchet die Prohe-Konzerte der Zither⸗ 
ſchuler Sonntags, Rachmittags 3Uhr, in der Atabemie. 


ABS! 


Pabit’s Select er: 


wirbt jich alle Tage 


mehr Kreunde; 25 ijt von vor: 
züglihem Wohlgeihmad und 
ıcht feines Gleichen. 





Asthma - Leidende 


follen in ihrem Syntereiie 


544 Larrabee Str., 2. Floor, 


vorjprecdhen bei 


* a u 


famo 


A. TITTEL. 
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ſeill Ralurrh 


Eines der Leiden, zu welchem ſonſt geſunde Leut 
leicht neigen iſt Katarrh — beſonders in dieſer 
ſen der plötzlichen Veränderungen. Aber aluter Ka 
tarrh iſt nur der Anſaug. Er mag chroniſch werden, 
jeder Theil des Mörpers zeigt ſeinen unheilvollen 
Cinilub, und von Verbindungsröhre zwiſchen 
Naſe und Kehle dehnt er ſich oft auf die Lungen 
und den M aus, wodurch Schwindjucht und 
chronische pebſie — acht werden. Für die Ve 
bendlung von SMrantbeiten von ſolcher gefürchteter 
Fol jollte mı t tonfultiet wer 
ven joll ich geben. 
bat Dr. Wildman die Frage in 

lichſter Weiſe dadurch 
Ider und Zeugnifie don 
hat und dab 
geheilt, 


der beſte 


Die Frage ift dann, 
t 


nen, bat er wie 
iblikum den Vortbeil 
anertannten Geſchicklich 

ripNn iichen Koiten zu bieten 


Dice nadte Wahrheit. 


Einige Enmptome der Kranfheit, Die Eud) ge: 
jährlich werden mag. 


x Snıfin a Hinse Wieder ihlaoen 
ihr an häufiger geiftiger Niedergejglagen 


m Sauren, 


vanchmal im Schred auf, 


etlichen Gritifungstode 


h man 


* 


224 State Str., 


— U.. 
‘ tor d iti I» 


u r aut geheilt. 

Spredhitunden: 9:30 Borm. bis 4 Nadım., 
7 bis 8 Udends. Zonniags 10 Borm. bis 
1 Neadım. 


Dehandlung mt Elektrizität wenn nöthig. 


Die einzige wahre 


Blutreinigungs 
Heilung für Unheil baı 


Gicht, 


yu ungen, 


dur. 
. 


So wie 


Sr, 


„Rheumatis 3 


ind zes 


dar 
inder 


learn A 


erhielten. 
bre Vorzüge 
s wird genüge n 


Yroip 
Die erite Ehicagorr 


Kräuterdampf-Badeanſtalt, 


503 Webſter Ave., nahe Clart Str. u. Lincoln Avo 


— 


—X en- und O 
Deutichland, verhutet Blindheit und 
Ä Zaubheit. — Alle Aranfheiten der Uugrea, Ki 
= — Haie und des Halſes können ſchmerz⸗ F 
Zund ſicher geheilt werden durch die neue deut⸗J 
N ie abjocptine Methode. Kein Mefler, feine 
Gifte, noch äfende Stoffe mehr nöthiq. Pa- Bi 
tienten on allen Gegenden fommen nad) Chicago 
und werden geheilt. Hunderte von Fällen mw erden 
verlich bebs ndelt. Die Methode tft jo einfach 
d fraftig wirfend, daß fie ebenso ficher heilt 
h Eeibitbehandlung ber auswärtigen Krane 
fen. Fragebonen zur Selbitbebandlunga und alle 
Aus funft persönlich oder brieflich frei. Adreifire: 
} 3 Yıncoln Ave., Dr. DH. Ehrlih, Ebuayo. — We 
Ihe Alinif: Ss Ubr Morgens bis sUhr Avds.; & 
unt: 248 8—12 Mora. löntai, mini, bw 


hrenarzt * 


Nonru VESTERN 


us BR > >» 
Feinites 
Zager- und Zlafıchen- 


Bier. 


Tel.: Morth 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


Seit einiger „Zeit tritt iwieber bes 
Ipanifchen Prätendenten Name in die 
Deifentlichfeit. Hat man ihn vor 
Monaten einer fehr heiflen Gejchichte 
halber (anläßlich der Flucht feiner 
Tochter Elvira mit dem Maler Foldhi) 
genannt, jo |pricht man heute von Don 
Garlos, weil jeine Haltung in Anbe= 
tracht der inneren Wirren Spaniens 
von aroger Bedeutung if. Gin Res 
datteur der „Oazzetta di Venezia”, der 
den Prätendenten „iniervierte”, ijt 
entzüct von der Liebensmürbdiafeit d:S 
Bringen, der in feinem Wefen zualeich 
Srandfeigneur, Militär und moderner 
Menih, ja Demokrat jei. Don Car: 

— ſchreibt dieſer Gewährsmann — 

heute fünfzig Jahre alt, ſieht aber 
diel jünger aus; er iſt hochgewachfen 
ind von ſtarker Konſtitution, hat eine 
hohe, freie Stirn, ſchwarze Haare, ei— 
nen in der Mitte getheilten, leicht ge— 
kräuſelten Bart, ausdrucksvolle, bald 
ſanft, bald lebhaft blickende ſchwarze 
Augen. Ein Prinze ber jeine Bejucher 
bezaubert. Don Carlos wohnt im efe- 
zanten Palazzo Loredan am Canai 
Srande, einem aus dem 18. Jahrhun- 
dert jtammenden, von DonCarlos ver- 
Ichönerten Gebäude. ilnter den Ge- 
mächern des Prätendenten verdient zu— 
nächſt die Ahnengalerie Erwähnung, 
in die man von der Vorhalle des erſten 

* eintritt. Ein prächtig 
ausgeſtatteter Raum, wo man außer 
den Ahnenbildern auch mehrere Por— 
trä is des Bringen felbft trifft. Das 
eine jlelit ibn in sgröße ala {pas 
nifchen General dar, auf einem ande: 
ten feben wir Don Carlos und feinen 
Öeneraljtab in der Schlacht von So— 
morrojiro. Weiter ii da eine munder- 
volle Neiterftatuette Ludwig XIV. in 
Bronze und eine Reibe | nfigerstumt! i= 
merie aller Art. Das intereffantefte 
Semach jedoch iſt der — deſ⸗ 
ſen Wände über und über mit karl 
ſchen und eroberten Fohnen, Säbeln, 

Trophäen u. ſ. w. bedeckt ſind; darun— 
ter die Standarten von Don Carlos' 
Großvater und ſein — Säbel mit 
reich vergolde etem und —— Griff. 
Ein ganz aus Sä{ ie bildeter gro⸗ 
her Kronleuchter ot 
des Kaumes, Unter 
men bemerft man endfid 
großer vertrocneter 
nannien —— 
die alten ſpaniſcher —* 
Carlos ſelbſt, ihrem 
ſchwuren. F 


Stockes 


Leben 


d n 


iſti— 


u 
mpd 
nes”, 


pn 


* 
„Des Freiheits 
fügte der Prätendent nae 
u — „denn das Gefüh 
gedeiht durchaus nicht 
parlamentariſchen Regime.“ 


Blokadelaufen. 


rar 


4 
{ 
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bekannt, daß die Südſtaaten 
während des Bürgerfrieges durch die 
Slofade ihrer Küſten ‚erordentlich 
empfindlich getroffen wurden, und da 
auc) in dem jetigen Krieg die Blofade 
der Häfen eine wichtige Rolle fpielt 
und, jofern nicht bald große Greigniffe 
und Damit Veränderungen eintreten, 
man in der näcdhjiten Zeit wahrfchein- 
lich mehr von verfuchtem (oder gelun- 
genem) Blofadebruch hören wird, fo 
es anaebracht, auf die Ergeb 
des ® Slofadelaufens während der 
bfperrung der beiden michtiaiten Ha- 
fen der Siüpdjtaaten, Charlefton und 
Atlminaton, dur  norjtaatliche 
Kriegsſchiffe, hinzuweiſen, wobei der 
Zeitraum vom 1. r bis Mitte 
April 1864 zur Durchſchnittsberech 
nung angenommen wird. 

Es wurden Schiffe genommen; 
44 Schiffe gingen verloren oder ver 
brannien; 38 wurden genommen oder 
gerieten in zen ehe tie die fonfto- 
derirten Häfen erreichten; 12 Fahr: 
zeuge murden — ober 
gen verloren vor ihrem 
Blokadebruch, 16 desgl. vor dem zwei— 
ten, 3 desgl. vor dem dritten, 11 desgl 
vor dem vierten Blokadebruch. Von 17 
Dampfern, die ganz oder theilweiſe der 
Regierung gehoͤrten, ſind 12 genom 
m en worden oder gingen verloren; von 

; Privatdamnfern wurden S2 ge 

Rommen. „Mi Steam-Shipping 

ournal v 18 e bemerkt 

ſehr 
allein 


uß 
uli 


— 
At 


Jan ua 


50 


ain 


eriier 


itche ells 


om ©. 


a 
ql —— 
während manche Schi 
ſten Verſuch gleicht — 
Priſe aufgebracht wurden, me 
geſchwinderen Dampfer — und d 
waren in der Mehrzahl — 
Anzahl Fahrten. So wurde B 
Dampfer „Herald“ erſt nach dem 
Blokadebruch zerſtört. der 
t „Kate” nach) dem pierzehnten. 
Te einer der fchneliften Bistadeläu 
fer tft der „Colonel Lamb“ au erwäh 
nen. Dieles Fahrzeug, ein itählerner 
Naddampfer, auf derßerft von Kones, 
Quiggin & Co. zu Liverpool erbaut, 
faßte 1790 Ionnen und machte mit 
feinen Mafchinen ( Sy- 
item) von 350 Pferbefräften 163 
Knoten die Stunde. Mlfein trob die- 
jer für damalige Verhältniffe arohen 
Schnelligkeit gelang ihm nur ein 
dreima liger Blokadebruch: beim vier 
ten Male murde er von der unioniſti 
ſchen Korvette „Richmond“ in den 
Grund geſchoſſen. Im Ganzen war 
jedoch der Blokadebruch ein gutes Ge— 
ſchäft, denn während 15 Monaten wa— 
ren von 590 Fahrten 488 erfolareich. 


oszillirendes 


WAS 
IST 


E3 ift ein maffivnes handliches 


zu brauchen heißt e8 zu jchäßen. 


SAPOLI 


"ein panitne veid. 


Dem Pariſer „Figaro“ Si aus 
Madrid folgende „Anekdote“ „mitge- 
theilt: Als das ſpaniſche Panzerſchiff 
„Viscaya“ die Anker lichtete, um den 
Hafen von New York zu verlaſſen, 
wurde ſeine Abfahrt durch furchtbares 
Pfeifen und Johlen ſeitens der zahl— 
reich auf be Duais verjammelten 
Nantees bealeitet. Der Kommandant 
des Panz Gulate, ließ fofort jtop- 
pen und befahl, fein Boot in's Waſſer 
zu feßen. Dem zweiten Kommadiren— 
den fagte er: „Ich vertraue |hnen den 
Dberbefehl an. Ich moill allein an's 
Land Steigen. Wenn Sie einen Schuß 
hören, fo bombardiren Sie NewYork!“ 
Er ſprang dann in's Boot und landete 
mitiin unter der feindlichen Menge. 
Indem er ſich an eine Gruppe wendete, 
rief er: „Dem Erſten, der pfeift, zer— 
ſchmettere ich das Gehirn!“ Sein 
Menſch pfiff mehr und Eulate ging 20 
Minuten lang vor der ſchweigenden 
Menge auf und ab. Als er zurückge⸗ 
kehrt war und die „Viscaya“ ſich in 
Bewegung ſetzte, hörte man keinen 
Pfiff mehr. Die Anekdote iſt authen— 
tiſch. 
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ers 
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Lokalberich 


Wieder daheim. 

Der Neger Charles Leonar 
ſtern nach meh tlicherAbweſenh 
wieder im C 
fert worden. 
dort eine fünf 
ſtrafe zu verbüßen, die ihm 
Schwindels war. 
Auch jetzt iſt er wieder des Schwindels 
angeklagt. Er hat Aufträge für die 
Vergrößerung von Photographien ent— 
gegengeno mmen und fich auf Die 
beit Anzablungen machen loffen, o9ne 
angeblich diefeibe nachher abzuliefern. 
it ein neues X 


or 
‚ai bier aus 


‚ 
, 3445 ar» 
zudiktirt worden 
Ar— 


Utah -Bräu 
liches helles Malz t 
Utahgerfte und böhmif: chem Hopfen ge⸗ 
braut von der Standard Brewery 
Tel. Canal 322. —DD 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Ein gewiſſer Theodor Pebloon, i 
ii ohnh iſt vom 
zen inloy in Süb Chicago 
auf die Anklage hin, ein neunjähriges 
Mädchen verge ain t zu haben, unter 
*85000 Bürgſchaft an’3 Kriminalge— 
richt verwieſen worden. 

* Die neunzig Tage Zeit, welche den 

Anwälten des wegen Gattinmordes zu 
lebens — er Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilten A dolph 2. Yueigert zur 
Ginreihung ihren Yppellation an das 
Staats — gewährt wurden, 
ſind geſtern verſtrichen. Richter Chet— 
lain hat den ı Vertheidige tn eine Vers 
längerung der r grifi —— 
* Der exzentriſche Adookat Frank 
Collier hat dieſer ge einer heftigen 
Mandel-Anjchwellung wegen um Auf 
nahme im County Hofpital nadıge- 
judt. Diefelbe wurde idfm auch ges 
währt, doch volführte er in der Uns 
alt zu groben Speltafel und tit des- 
halb im Irren-Hofpttal einquartiert 
worden, mo fein Benehmen meniger 
auffällt. 

* Ein Inqueſt fand geſtern an der 
Leiche des Farbigen Benjamin Brodie 
ſtatt, welcher am Mittwoch den ihm 
von Frau Georgia Broadway, in ih— 
rem Hauſe, Nr. 4911 Dearborn Str., 
zugefügten Stichwunden erlegen iſt. 

Frau wurde aus der Haft entlaſ— 
da die Coroners-Jury entſchied, 
ſie aus Nothwehr zum Meſſer ge— 

Thos 


Vernon, wel⸗ 


dem James Har— 
N. Peoria Straße wohn— 
haft, eine er Kleidungsitüde ge: 
toblen zu haben, wurde vom Richter 
Bater zu ſechsmonatlicher Haftſtrafe 
verurtheilt. e Ausrede, daß er 
durch die Mitnahme der Kleider zu den 
ihn vorenthaltenen Lohne kommen 
wollte, fand bei dem Richter kein Ge 
hör. 
* C 
mas D. 
der „Veſtibule“ 
Buren Stra ße, 


ey mar, 


Seine 


ahme 


ven und Tho— 
"Eigentümer 
Herberae an ber Van 
hat ein gemiffer €. U. 
Moline eine auf :$25,000 Tautende 
Schade ver’ atzklag e ange ſtrengt. 
Klagegrund bildet eine ſchwere 
lehzung am Fuße, die Moline im Be 
dezimmer der Herberge erlitten hatte, 
indem ihm von der Decke Putz auf den 
sub fiel. 
m. Giferfuchtsteufel geplagt, be- 
geitern Abend Kohn H. Moode, 
; jeiner Familie im Columbia= 
* N. State Str., wohnt, 
ſeiner Gattin und 
e einen Schuß ab, wel— 
Ziel verfehlte. Bevor 
nochmals bon feinem Schießeilen 
Gebrauch machen fonnte, wurde er ent- 
mwaftfnet und nach der Chicago-Polizei- 
ſtation gebracht. 


jen Erin — 


McGuire, * 


Je 
D 
V 


her a; 
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— Enthaltſam. — Dame (an einem 
armen Weib mit Kind vorübergehend, 
ſeufzend): „Gott, wie weh es thut, ſo 
viel Armuth ſehen zu müſſen!“ — Be— 

nichts 


gleiter: „Wenn Sie weiter 
drückt, — dann können Sie ſich be— 
indem Sie ein Scherflein ſpen— 


freien, 
Dame: „Freilich könnte ich 


— 


den!“ — 
dies, doch ich gehe von dem Grundſatz 
aus, nicht zu wehleidig zu ſein.“ 


Oo. 


Stüd Scheuerjeife, dat für alle Nele 
nigungszmede, abgejehen vom Wäfchemwaschen, jeines Gleichen nicht hat. 


Es 


Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. Die 


Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 
Man küte ſich vor Uachahmungen. 


Sinderbar geheilt von Pen. 
leiden durch die Koch'ſche Lun— 
gen-Kur Doktoren. 


Jede andere Behandlung hatte fidh 
als Fehlſchlas erwieſen. 


Fräulein Carnac ſpricht. 


Da Schwindſucht allgemein als unheilbar 
betrachtet wird, ſo fürchtet man natürlich 
Diele ſchreckliche Knrankheit, beſonders wenn 
alle Anzeichen dafür vorliegen, daß man 
ſelbſt damit behaftet iſt. Es war im letzten 
Februar, daß ich die wundervollen öligen 
Dämpfe in meine Lungen zu athmen begann. 
Ich war thatſächlich ein Wrack. Meine Ge— 
ſundheit war ganz zerrüttet. Ich huſtete und 
ſpuckte, meine Lungen ſchmerzten mich; ich 
war immer ſchwach und erſchöpft, mein 
Athem war kurz, ich litt an Nachtſchweiß und 
ſchien thatjächli alle Eymptome der 

Schwindiucht zu haben, und jest, wenn ich 
auf meinen jchwachen und elenden Jujtand 
von damals zurücd bite umd bedenfe, was 
Dieje Aerzte für mich getban haben, io fühle 
ich, als od ich e5 der ganzen Welt mittheilen 
möchte auf meine eigenen Kotten, denn ich 
fühle mich jo zu Dank verpflichtet. \ch werde 
gerne X\edem, Der bei voripricht, Die 
ahrheit meiner wunderbaren Wiederheritel 
lung bewetjen. Fräuleiun M. Carnae, 

604 Throop Str. 

Seid nicht ungläubig. Sieht es nicht 
ſehr vernünftig aus, daß einfache antiſepti 
ſche Mittel der Koch'ſchen Lungenheilmittel 
und ölige, durch die Luftkanäle in die Lun 
gen eingeathmete Dämpfe die Mitroben 
tödten und die Lungen heilen werden, wäh 
rend Medizinen in den Magen gepumpt, 
dieſen nicht nur verdirbt und ſtört, ſondern 
auch das ganze Syſtem außerOrdnug bringt. 
Die Koch'ſche Anſtalt nimmt drei Stockwerke 
im Hauſe No. 84 Dearborn Str., Chicago, 
ein und ſteht nuter Leit von ſieben Aerz 

welche alle ein 


chenalter dem ein 
jehenden E tudinı u aller Ichleichenden Krank 
iten, wie Schwindſucht, Kat 


arrh, Aſthma, 
Bronchitis uſw. gewidmet haben, 


Id 


und Dun 
derte von Vatienten ind von ihnen bereits 
gebeilt worden, welche von den deiten Aerz— 
ten der Ztadt ſchon au ırgegebei waren. Wie 
fönnen über die Koch‘ che ( igenbeilme 
thode, wie ſie jetzt —— Chicago ausgeführt 
wird, nicht genug des Lobes ſage n. 

Tas Kublitum it eingeladen, | 
Serlungen, die in Dieiem Snftitut 
werfitelligt wurden näber su erfı 
Namen und Adreſſen von Hunderte 
hier gebeil ten Fatie nten werden Euch 
ſer Office, 84 
mitgetheil t werden. 

stonjultation und Unteriu 
geltlich. 


— — — — — 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


vu 


ich über die 
J chor 1 * 
digen. 
n von 


Zitr 


” earborn DIE, 


berei 


chung ment 


River 
108 um 


2 


hatte 


Yyn der Volizeiftation zu 
Grobe, mo er im Qaufe des I 
ein linterfommen nachgefucht 


’ 
nahm jich vorletzte Nacht der Farmar— | 


heiter Droile Ether das Leben, indem 
er fich mit einem Rafırmeffer die Kehle 
durchſchni Als der Mann in 
die —5— - Station kam, zeigte 
er dem dienſtthuenden Sergeanten meh— 
rere durch einen Schrotſchuß verur— 
ſachte Wunden an ſeinem Bein, wollte 
aber nicht angeben, wie er dazu gekom 

men war. Ether hatte früher in * 
Nahe von River Grove gearbeitet, mar 
aber vor ein tigen Monaten plöblich ver— 
ſchwunden. Wo er in der Zmifchenzeit 
aewefen und mweshald er wieder zurüd- 
gelommen tft, Darüber hat man nur 
Vermui Jungen. 


— —— — 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Uns 
zeige in der Abendvpoſt“. 


— — — —— 


Die letzte ——————— | die blauen 
Zungen 31 ſehen. 


MWieder-nur $2.50 nach Sprinafteld und zurück 


Dia der Chicago & & Alton Bahn. 


Die Firzeite, beiie und ichnellite Pinie- 
Tiers gut auf allen Zügen am Samſtag, 
den 21. Mai, md dem regulären Zug, der 
um 11.08 1hr Born. Sonntag, den 22. Mai, 
von Chicago abfährt. Tickets And aut für 
Die Nil und einichlieklich des Juges, 
der Springfield um 11.25 Uhr Borm. am 
Wontag, den 23. Mat, verläßt. Geht via 
der alten igen . ton“ und ſichert 
Euch deren natürliche Vortheile ohne Strtra= 
koſten. 

Stadt 


ET Yes 2 
üleht »19 
zuverlan 


Ticket-Office 101 Adams Str., 
Union Paſſagier-Station, Ecke Adams und 
Canal Str., und Dreiundzwanzigſte Straße 
Station. frſa 


—ñ— — — 


Briefkaſten. 


Un 


die Lejer. — Anonyme Anfra 
gen i& 


9 werden nic antwortet. 
Auch fann ji daftim tim 
Allgemeinen nidt auf br j 
eantwortungeinlaſſen. 
ıua von iefmarten 
ſiſchen Kriege hatte 
und 1,450,000 

ie BR; der ‚bon Frar 


und Eug 


Silber 
einen 


a das 


treffenden 
Weder Die 
W Nabhren ma 


Sie nırr gaelichen ha 
um iſt, brau— 
Paragraph von 

zumeiſt nur 
teuer zettel. 

rc ten) verſteht man 

ile eſe iſt glei 

ı um ein Zmi titel "länger, als 

Fin Nusfuhrzoff wird nicht erhoben, 

: Nathalie von GFichitrutb, 
Meer’, Stuttgart, Ger 
Da es Äh für Sie um fo 
werden Sie am beſten 

hen Konſulat in Verbin 

nam! ich als amerika 

ct ‚für richtiger halten jollten, die 

\ermögens Dem amerifanijchen 

"betreffenden Tezirfes zu über 


nijcher Bil 
Einziehung J 
al-Konſul Des 


mit ſei 
), in Dong 


‚ Milwanfee Ave. — vey war 
vader, als der Krie b 
en der Neutrali Erklärung Englands 

Geſchwader den Hafen Diefer Wefigung 
und legte zunachtt in der benachbarten 

i vor Anler. Ton da s fuhr es nad 

nachdem r ritaniſchen Re 

h ſpaniſchen 

entweder zu ne— n oder zu 
„er ichiffe braı ı von Sau 
snofona, alle Umitände in Re- 
; fünf Wochen. 
#en das yell gerben laffen.- Wen- 
ſem Zwecke an die Ihrer Woh 
tgelegene von den Gerbereien, die Sie 

im ſadtif ſchen Adreßkalender auf Seite 2663 ver— 

zeichnet finden. 

8. m, - Allerdings 
ſerviſten, d 
mals zu Schieß 
zogen. 


aren 


Tewen 
bi — 


werden in Deutſchland Re— 
ihre Zeit“ gedient haben, noch mehr— 
und Felddienſt-Uebungen herange— 


— Eine Anfrage von Ibnen erhalten zu 
haben, iſt uns nicht erinnerlich. Statt uns wegen 
der Nechtbeantwortung Vorwürfe zu machen, hätten 
Sie Ihre Frage lieber wiederholen jollen, 


Der Grundeigentpumsurarts, 


Die folgenden ee lebertraguingen 
in der Höhe von $1000 uud dariber wurden anrtlich 
eingetragen: 


. Plaine Ave., 
<120, 


Str., 
ud 
s. ‚300. : 


Lineo Im Ave., 243 Fuk nordmweitl. von Perry Str., 
> Fuß zur Alley, Paulina Red an Eruſt Kluge, 
33.00). 
Maribfield 
25> 125, 
S In, 
Varjbfield Ave. 
2125, Ira J 
53 600. 
Southport Ave., 1454 Fuß ſüdl von Diverſey Str., 
>>126, John Kuntz an Peter M. Streit, $4,500. 
ſelbe Grundſtück, Peter M. Streit an Johaun 
, 34,300. 
ge Ave., 224 Fuß 


Alley, M. 


von Lincoln 


2814 Fuß öitl. { 
an Niels 


Oscar 5. Nupdowsfi 


Addiſon Str., 
Gibſon, 


Ave., 
Frant F. 


200 Fuß ſüdl. von i 
Overlock an William H. 


Addiſon Stri, 


225 Fuß ſüdl. von 
Gibſon, 


Hoxie an William H. 


Point Str., 
Onderkirt, 


ge tweitl. von 
Fuß zur in C. an A. 
182 Oakley Ave., 
Roſa Pokorny, 


Str, Fuß öſtl. von 
William A. Tuite an 
15 8Fuß ölſt. von Oatley Ave.,, 20 
elbe an Julia E PGottlie 
50 Fuß ſüdl. von Rawſon 
140, Ehbarles Civit an Albert Klatt, 
Carroll Ave., 75 Fuß öſtl. von St. 
59 a0, Joſeph C. Brompton 


32,000. 
Ave., 


Uſher, 


Xouis 
Mary 
Louis Yve., 


ao, 


Fuß öftl. von St. 
an denselben, & 
jüdl. von Ghicaao 
phil 


Ave., 
Vjucie, 


— 

Frl 

Haujeenn au Ihen 

von Indiana t 

an Charles X. Rurdy, 
Ave. 37 Fuß öſtl. von Green 
Nargaret Z 

Fi Umo — 


— 


Fuß weſtl. 
Iy 120, Augnit 
Nordekt Elizabeth 
Gatte an Emory ©. 


—A : 
Foörell und 


Albany Ave 


S.Radard, 


mweitl. von 


Mead Frank 


100 Fuß 


Wabaſh Ave. 


olph Str., 50 Fuß weſtl. von 
204, George U. rude an Alfred S. Trude, 
KERN, ol, 


Orchard Stri, 
33%132, Barabar 


246 


von Willow Str., 
Mary 


nördl. 
an 


Fuß 
Gloͤden Sanders, 
— 

Canal Str., 35 
Henn Guttm 


Str., Z7X12, 
.Gabn, 


bon 17. 
Portram N 


Fuß ſüdl. 
an und Frau an 
Irundſtück, Vertram J. Cahn an Roſa 
rm, 

2040 Me, 33x12, 
u, 


Pleaſant 
Burmeiſter, 


Fifth Joſeph 
Frank M sl, 
95 Fuk HM! 

Hanſen an 


von 


Pace, 
Xobn 6. 


bon 99. 
an 


Straße, 
Ed. T. Page, 


nördlich 


Sharfotte Tage 


— —— — 


Seirathört !izenien, 


i ah 
u usgefiellt: 


Lizenſen wurden in 


Kate 


VBräutigam, 20 


— — 
gen William 
Ja dlung un 
H. Wel der, 
Murphy, 
Krue 
Stew 
Bryant 


Dorothea 


en Alice 


(ine reelle Offerte! 


Ehrliche Hülfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heintzmann, ein 
deutſcher Arbeiter, wohnhaft No. 208 Mon 
ro e Ave., Hoboken, N. J. erſucht uns, 
den Leſern der Abendpo it m itzutheilen, 

aß irgend ein Mann, der nero 85 und ge 
weicher an den manıtich 
* ſchwerer beit, Aus 

geheimen Sünden leidet, 


unnatürliche Verluſte, 


ihwäc t iit, oder 
faltigen olger 
ſchweifungen 

wie nervöſe 52— 
mangelhafte Entwicklung verlorene Dan 
neskraft, otenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ihn Ichreiben und ohne No ten volle 
Auskunft einer ficheren und gründlichen Sei: 
lung erhalten. 

Herr Deintmann war jelbit für lange Zeit 
ein olcher Yeidender und nachdem er ver 
gebens viele angeprieiene Heilmittel verjucht, 
verzweifelte er fast an jeiner Rettung. Su 
Vertrauen zu einem alten, er 
deſſen guter und ehrlicher 
Rettung: zu finden 


letzt faßte er 
fahrenen Freunde, 
Rath es ihm ermöglichte 
und permanent kurirt zu werden. Da er aus 
bitterer Erfahrung weiß, dan ſo Diele Lei 
dende von gewiſſenloſen? Quackſalbern geprellt 
werden, ſo faßt Herr Heintzmann es als ſeine 
Pflicht auf, als ehrlicher Mann ſeinen Mit— 
menſchen den Vortheil ſeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen ſomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verkaufen hat, ſo 
wünſcht er fein Geld dafür, denn er halt das 
Hol: e Nemuftiein, einen Sülfloien auf den 
Ieg zur Rettung gewieſen zu haben, für g 
nügende Belohnung jeiner Mühe. Nalls S 
Herrn Heintzmann ſchreiben, ſo können Sie 
jich auf Srlangung volitändiger Heilung fo- 
wie auf jtrengite Geheimhaltung vertaſſen. 
Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine Brief— 
Nur ſolche, die wirklich einer Hei— 
können berückſichtigt werden. 
lmamija® 


tnarfe bei. 
lung bedürfen 


— 


Dan 


—— cs vs rs es 


HANSON PARK! 


Große freie Erfurfion mit Mufif jeden Sonntag Ylachmittag 
um 1:50 Uhr nach dem beliebten und jchönen 


ZIANSONPARL 


Kir offeriren hiermit Allen, die nad) eigener Heimitätte jtreben, vorzügliche 


Lptten! Lotten! Lotten! Lotten! 


Seitenwege, Stadt-Wajjerleitung, Sewer und Bäume vor jeder Lot. 
Dieſes find die billigften Yorten innerhalb der Stadt (24 Meilen innerhalb der Stadt- 
grenzen in der 27. m. und troß der harten Zeiteu haben wir in 3 Jahren über 7UO Xotten 


verfauft (meiitens an 


F 


Deutiche, die jich ein Heim gründeten). 


Die Preiſe werden bei ichnell wachiender Yevölferung natürlich bald iteigen und e8 
dürfte Vich daher empfehlen, Jobald als möglich zu faufen. 
Hanſon Park Lotten ſind heute das geſuchteſte und billigſte Grundeigenthum in Chicago. 


Leute, 


die ſich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, 


geben zu, daß 


wir gerade Das haben, was die arbeitende Bevölkerung braucht, nämlich einen billigen Baus 


plag in der Statt, 
Vereinbarung. 


Fabriken, 


kleine Anzahlung, 


Geſchäfte jeder Art, Kirchen, 


ßenbeleuchtung, Seitenwege und Bäume ſind da. 


Schulen, Hadtiiche Waſſerleitung, 


leichte monatliche Abzahlungeu nach Belieben und 


Sewer, Stra: 
Seine hohe und trodene Lage macht 


Hanjon ‘Park zum gejunderten Blage in Chicago. 


Kommt und jehet Sanfon Park! 


Gin Ertrarug der Chicago 
Gde sanal und Adams Str., 
bourm \ 


Kommi!! Scht!! 


Milmaufee und St. 
jeden Sountag uml: 


Paul Bahn verläßt da3 Union Depot, 
30 Uhr und hält an Indiana Str., Ely- 


Ave., einen Bloc nördlid von Ogdens Grove und Milmaufee Ave., Ede Leavitt Str. 


Nnd Ihr werdet jtaunen!! 


Legen näherer Einzelbeiten wende man fi an 


Fienry Schwartz, 
92-94 La Salle Str., Zimmer 50-6l. 


Tieets für freie Dit: und Nüdfahrt find in unjerer Office oder eine halbe 


Etumde vor Abgang des Zuges zu haben. 


TEE 1 WERE 1 u DC AI EEE CE DIR a TE 


Wochentitche Briefliſte⸗ 


Datum an 
1 


ie nah Der erh 
1808, 


Peter 


Rewver 
Barbar 


zuzynna 
id n Wr (2) ; 
anzalsfa Magpal. } hi) 
Schler Adolf 7* jaf Y 
Jacob Benedikt 


Voelav 
ariecd 
GEdlſtin 
Eiben 
Evbpl 


Maria 
Charles 
Bohnmil 


Gravdahl John 


berman 
inon Mr 
wronski Frank (2) 


wronsfp Andrezy 


Sophie 
iski Jozef 
Mary 


22 


start 

Mast 

Nr 
zimierz 

Johan 


Ti altas 
} Rantırork 
Nafınlis Ma 
Rarezewsfi 
Karpdic Martin 


Kaſal Alois 


telsimımı 


-I-1-1- 11T 


— —— 


Tode späte. 


'ifte der Deuts 


icen, amte zwiſchen 


geſter 


über En u 
und be 


Yejet die —S der Abenbyofl 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den M. Mai 1808. 


Breife gelten nur für den Großhandel. 


Semüfe 
Kohl, 


neuer, 31. 81 Zuber. 


Zuher. 


10--H0e per 


$1.0 ver Zuber. 


» 
Siite. 


1—Ne das 
yiihner, o—& 
rc per Pfund, 


$4..00 ver 


Ti 


Gänse, 83.50- Trend 
But 

Beſte Ral 15c per Pfund. 
Gier. 

sriiche Gier, Pc Das 
Schlachtvieb. 

Peite Stiere, 139- 

Kühe, von 40 Pfd., 
190 Bid. 
84.35. 


1.59. 


urbutter, 


Dutzend. 


1700 Pfd., M.RO 85 25 
23.0) 


20 4.50. 


Kälber, 100 85. 75 86. 5. 
Schafe, 83.85 
Schweine, *4. 19 
Früchte. 


50 ver Bund 
Kiſte. 


Banaunen, TIc—$1 
Apfelſinen, $1.50 
Aepfel, $3.00- 


Aitronen, 2.25 


-$3.25 per 
34.00. 
—$4.00 per Kiſte 
Sommer-Weizen. 


Mai, 81.45; Juli, 81.083. 


Winter-Weizen. 
bart, $1.05—81.12. 


$1.15— 


Re. 2; 

Nr. 5, roth, 

bis 81.45. 
Mais. 
Nr. 
Gerfte. 
Nr. 2, 
Roggen. 
Nr. 
Hafer. 
Nr. 


Nr. 2 roth, 


21 I”. 
*4. 5 
2 99m 
2, uU, 


41—H0c. 


2, 62640. 


2, weiß, 31432; Nr. 3, weiß, WP-30kc. 


Heu. 
1, Timothy, $9.00—$11.50, 
2, Timothy, 83.0-80. 00. 
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fadobw 


Bat: — —— 
wurden ausgeſtellt an: 


iſche Miſſions-Kirche, 1122 und 1124 59. Str., 


rich Flats mit Baſement und La⸗ 

l 5500, 
Mr Yade 
81) "), 

. Frame 


n mit Pafement, 


Flats, 6441 ©. Een: 
Utock. 


jo, 


Frame-Cottage 15W RN. Ha= 
1358. N. 
Anbau, 232 
1569 R. Sa: 
Pridhaus mit PBafement, 53, 


Francisco Ave., $20,000. 
Brick-Wohnhaus, 622 Cornell 
ne-Mefidenz mit 


Baſe⸗ 
Boulevard, $2TW. 
3001 Archer 


bt, 2itöf. FrameReſidenz, 


1200, 


litöd. Prid = 


> 


rrame-Gottage, 


d. rt 
ving Part 
ſtöck. Frame-Cottage, 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
janking Go. 


Eiidoft: Ede Ya Salle und Madifon Str 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Prüfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize:-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Staifirer. 


Allgemeines Bant - Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
—“ erwünſcht. 


Geld auf Grundeig enthum 
iM verleihen. 


HAASE.Co, 


84 La Salle Str. 
Zupothekenbank, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


ın der Stadt und Umaegend zu den niedzigften Markt» 
Kate. Erite Hnpotbeien zu ficheren Kapitalanlagen 
ftets an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in allem 
heilen der Stadt md Umgegend. 

Difice_ des Foreit Home Friedhofs. 
fasx bw @. 3. Saaje, Sekretär. 


bbi 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Koniıl. Rechtsanwalt. 


A. Kolinger & Co., 


früher Ergers,” Cook & Holingen 


Ziypothekenbunk 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grumndeigenthunt, 


Erite Mortgages in beliebigen Beträgen tet? zum 
Borfauf an Hand. 24n13.dofadi,biw 


Befitztitet (Abjtracte) aufdasBerwiffenhafteite geprüft 


Beite Baustellen in Weit Bullman zu außeror» 
dentlich billigen Preifen zu verkaufen. 


nr Chicago feit 1856. 


KOZHINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld "a" Grundeigenihum. 
.... Beite Bedingungen... 
Snpothefen ftet3 an Hand zum Verlauf. Bolls 
— — und ——— binlamiu 
zu verleihen auf ehi- 
cago Grundeigentäum 

Aud) zum Bauen. 


G E LD Beite Bedingungen. 


Allgemeines Bant:-Gcihäft. 


Western State Bank 


&.:W.:&de La Salle und Randolph Str. 


Grite Hypotheken zu verfaujen. Ilma,mmja® 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigentbum. Erjte Sypothelen 
zu verfaufen. 


N.M. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ava, 
Zimmer 506-509. 
Berlei- 


s C E 1 D in beliebigen Summen auf 
— 


Chicagoer Grundeigenthum 
zu günjtigen Bedingungen. 


12felj 
Grite Snvotheten zu verfauien. 


5 Farmländereien. 


1 OO ALer gutes Waldland mit KHartholz beftanden 
Start Co., Wisconfin, jegt zur Pefiedelung exöff: 
le in e ı Uimfreije von drei Meiten bon der 
wie auch cinige fultivirte Farmen uns 
eihten Yedingungen zu verfaufen. Näheres 
ündlich oder ſchriftlich. l4ina,ja* 
Wenham, General-Agent, 

" 186 A Süd Glarf Str., 
Zeil. Main 4288. &hicage, IN. 


Dr. F. SCHEUERMANN, Fe 


für Frauen:, Kinder: u. hronifhe — 4 
Office und Wohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgens, 2 bi3 4 Uhr Nadım. 
und 6 bis 8 Uhr Abend3. 
N. B.— Anmeldungen zum Deutihen Hebammen: 
— werden — — l4malm 


Cceſel die Zonnlags⸗ Peilage der 


ABENDPOST 





GT er ren 


— 


———— — 


— — 


Aeige- -Annahmelleien. 


an der —E Stellen werden tleine angeigen 
für die „Abendpoit“ zu denjelpen Preifen entgegeits 
genonmen, tie in der-Haupt-Office des Blattes, Wenn 
biefelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erieinen fie nod an dem nämlichen Tage. Die Ans 
nabmetellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 


‚ daß mindeitens cıne don Jedermann leicht zu ere 


reichen iſt. 
Nordfeiter: 

Eagle Pharmacy, 115 Elybourn Ave, GCde Lam 
rabee Str. 

©. 4. Lemte, Apotheker, 80 OD. Chicago Ave. 

€. Hobel, Apotheker, 506 Wells Str, Ede Säiller. 

F- E. Stolze, Apothefer, Center Str. und Ordard 
und Glarf und Nddilon Str. 

6.F%- Elaf, Upotyeter, » 891 Halſted Str, nahe 
Eenter. 

F- 8. Ahlborn, Apotheker, Ede Welld n. Didi« 
fion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 91 MWisconfin Gtr,, Erle 
Hubdion Ave, 

Sohn Wolge, Anoheker, 445 North Av., Ede Wels 
Straße. 

Senrn Goet, Apotheker, Elarf Str. u. North Ave. 

Dr. B. Gentaro, Apotheker, Ede Well3 u. Ohio Str. 

6. €. Arzeminsti, Apotheker, Haljted Str. wid 
North Ave. 

9. %. Krueger, Apotheker, Ede Elybourn und Zuls 
Ierton Ave. 

2. Geiipit;, T57N. Halited Str. 

Wiclan» Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

U.M. Reis, 311 E. North Ave. 

G.Wipfe, Apotheker. 80 Webtter Ave. 

Serman Fry, Apotheker, Genter und Larrabee Str. 
und North Ave. ud Larrabee Str. 

Sohn Goigat & Go., Apotheker, Bıjjell und Center 
Straße. 

Nobert Vogelſaug, Apotheter. Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

6. Schuer, Apotheier, 557 Sedgwick Str. 

AM. Martens, Apotheker, Sheifteld und Eenter. 

Bi. Zeller & Co., 586 N. Glarf Str. 

B.U.Gtauich, Apotheker, Sheffield u.Clybourn Ave. 

Geo. Npchne, Andotbefer, 122 Seminarp Ave, 

3.8. Subfa, Apotheker, 270 Elybourn Ave. 

R.8. Docderlein, Apotheker, WB5 NR. Halited Str. 
Ede Webjter. 

F. 8. Liefe, Apotheker, 451 Larrabee Str. 

Dtto Coltzau, Apotheter, Eite Centre und Clarf Str. 


Biew: 


1355 SZiiverjeyg Str. Ede 


2ate 


Geo. Suber, Npoibeter, 
Sheffield Ane. 

H.M. Dodt, 909 Vtozart Str. 

Ghas. Siridh, Anothbefer, 303 Belmont Ave. 

R. 2. Brown, WUvotbefer. 1955 N. Aſhland Ave. 

Mar Schulz, WUpothefer, Bincoln und Semitary 
Ave. 

N. Gorged, 701 Belmont Ave. 

M.%. Goppad, Avotbeker, Lincoln und School Str. 

Victor remer, Nyothefer, Ede Htavdenswood und 
Meiroie 

Franf SKremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave, Ede 
59. Str. 

21.6. Beimer, Anotbefer, 702 Lincolu Ave. 

28. Sramer, Anpotbefer, 1659 Kincoln Ave. 

4.9. Faupel, Glarf und Belmont Ave. 

2atteruer Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

2. Schmidt, Apotheker, Hoscoe und Rotey Str. 

F- 3. Berger, Apothefer, Southport Ave. und 
Rosecoe Blod. 

Ino A. Mertes, Apotheker, 886 vLincoln Ave. 


Chas. R. Hoſimann, Apotheker, Lindoln Ave. 
Ede Cornelia. 


Weſtſeite: 
F. J. Lichtenberger, Apotheker. 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Dibiſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Ave, Ecke 19. Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 4607 Milwaukee Ade., 
Ecke Chicago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker Ecke Milwaukee und 
North Ave. 
Dtto J. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ave, 
Erte Weitern Ave. 
Nudolph Stangohr, Avothefer, 841 W. Divifios 
Etr., Ede Wafhtenam Ave. 
Etubenraud) & Gruener, Apotheker, 477 W. Die 
viſion Str. 
Mi. Nofiger, Apothefer Ede W. Divifior und 
Wood Str. 
€. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©, Halter 
Str., Ede Tanalport Ave. 
Mar ScHhdenreid, Apotheker, 80 W. 21. Str.. Ede 
Hoyne Ade. 
Sonat; Ouda, Upotheter, 631 Center Ave, de 19, 
Straßßze. 
ZJ. UN. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 
3. &. Xelowsty, Milmaufee Ave. u. Noble Str 
und 570 Blue J8land Ave. 
6. 3. Hasbaum, Avothefer, 361 Blue Y3land Ave. 
und 1557 W. Harriion Str. 
3. ©. Link, Apotheter, 21. und Paulina Str. 
F- Wrede, Upothefer, 363 W. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 
G.F.Elsiter, Apotheker. 1061-1063 Milmaufee Ave. 
R. 8. Haufe, Apotbefer, North und Weitern Ave, 
2.6. Freund, Anotbefer, Arntitage u. Stedzie Ave. 
R.23. Badıclie, Anathefer, Taylor u. Baulınc Str. 
um. 9. Cramer, Apotheker, Halited und Raus 
dolph Str. 
6. Fiiher, Lincoln und Divifion. 
G. Bemus, Nipothef:. 952 Milmaufee Ave. 
. &. Drefel, Apotbheter, Weiter Upe und Ham 
rılon Str. 
Win. Schulte, Anothefer, 128 N. Weitern:Apve, 
@. © F. Brill, Avotheker, 949 18. 21. Str. 
2%. Danien, Apotheker. 1720 W. Chicago Ave. 
Ghes. Sirgler, Apoibefer. 626 28. Chicago Alpe. 
Ghas.Y.Ladwig,Avyotbefer. 323 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoelier, Apotbefer, Eotcaqo u. Aihlaud Ave, 
Mar Hunze, Anotheier, 1369 W. North !ive 
Hermann GElid), Apotbefer, 759 Milmaufee pe. 
». 5- Schaper, Avothefer, 1190 YIrmitage Ave. 
2.4. Grimme, 31T W. Belmont Ave. 
GM. Wilion, Ban Bıren und Marihiield Ave, 
Ghas. Mation, 1107 W. Ehicaao Ave. 
6.38. Grasin, Anpotbefer, Halited und 12. 
Bchrens & Stwatoi, Apotheker, 12. und Yaf = St. 
Dominick Geymers, Aipotheier, 232—234 Wiilmaufee 
Apt nue. 
National Pharmacy, Apotheke, North Ave. und 
Dijon Str. 
1. 5. Sremer, Apotheker, 381 Grand Ave, Ede 
Noble Etr. 
Slot;’S Apotheke, Aihland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Sechler, Apotheker, 748 W. Chicago 
Avenue. 
Theo. H. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave 
Fritz Meyer, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheter, 14 u. Center Ave. 
H. Sachs, Apotheker, 599 W. Taylor Str., Ede 
Laflin. 
Upton Pharmacyhy, 1488 Milwautee Ave. 
Chris. H. Hect, Apotheter, 2890 W. Diviſion Str, 
Ecke Paulina. 
M. J. Riveſehy, Apotheker, 840 Grand Ave. 
Kirtwood & Co., Apotheker, 695 Milmaufee Ave, 
Wells Pharmacy, 400 N. Aſhland Ave. 
F. KRleene, Apotheker, 318 Milwaukee Ave,, Scke Erie. 
John Brod Chemieal Co., 349 W, North Ave. 


Südfeite: 


2.9: Ehantler, Anotheker, Ede 35. ı. Paulina Ste, 

=. Ss. Korinth, Unpothefer, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

Paul Finninger, Apotbefer, 4%0 26. Str. 

Nudoiph B. Braum, ApotheferM100 Wentworn 
Ave., Ecke 31. Str. 

F. Wienecke, Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

5. Masquelet, Apotheker, Norboft-Ede 35 und 
Halfted Str. 

Souis Zungf, Apotheker, 5100 Afbland Ave. 

um. Weber, Anotheter, 2614 Cottage Grove Ade. 

M. BP. Ritter, Apotheker, 44 und Halited Str. 

3.M. Farnöworth & Go., Apotbeler, 43. und 
Wentmworth Ave. 

W. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

Geo. Ken; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Ste, 

Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Apothefer, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apothefer, Ede 35. Str. und Arder Ave, 

Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

G. Zurawstn, Anothefer, 48. und Yoomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Zungf, Apotheker, 47. und State Str. 

Sr. Steutnagel, Apotheker, 31. und Deering St 

M. Buffe, 3001 Arcer Ave. 

©. Lenz, Apothefer, 31. Str. und Portland Ave. 

Corrow & Serntopf, Avotheter, 5012 Cottage 
Grove Abe. 

U. GE. Sik, Anotheter, 498 29. Str. 

E. © -Kreyler, Anothefer,50 59 State Str. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoß, 


— 
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Hooleys — „Tree of Kinpiwledge.* 
MNeNidergs — „Shenaudoah.“ 
Shiller — „Petzchitupent.“ 

0 nı bia — „The Frenh Maid.” 

r t Northern — Atabian Nights.“ 
J oln — „Blue cans.“ 
e up of Muiic — „MeCarthy’3 Mis— 
zu 

Two Orphang.* 

Squadron.” 
Hearts of Oak.“ 
rarket — Vaudeville. 
cag e Oper asou ſe — Vaudeville. 
mpic — Naudeville, 
beu 5 — Vaudeville. 


— 
9 
o u — „The White 


u 
aps. 

nibra — „Ihe 
fing — 


It 

i 

yo 

ap 
bh 

Id 

r 


— — —— — 
Briefe von und an Herwegh. 


„1848“ ſind die Briefe von und an 
Georg Herwegh betitelt, die in dieſen 
Tagen in zweiter Auflage erſchienen 
ſind. Der Sohn Georg Herwegh's, 
Marcel Herwegh, begleitet den Band 
mit folgenden Worten: 

„Meine Abſicht iſt es begreiflicher— 
weiſe durchaus nicht, eine Geſchichte 
der revolutionären und nationalen Bes 
mequngen jener Zeit herauszugeben; 
ebenfo menig habe ich Prätenfion, dieje 
Epoche imAllgemeinen durchBeröffent- 
lich yung bon ungefannten Dofumenten 
in einem anderen er er] Icheinen zu 
lafjen. Ohne dem Lefer fein Weisheitö- 
bündel erſchweren zu wollen, geichränt- 
te ich mich darauj, im einige Atten 
bes PBrozejjes zu unterbreiten, den das 
Volk den Königen gemacht, eine der 
Hauptepifoden der Voltserhebung in 
Deutjchland zu beleuchten und den Ans 
theil, den Georg Herwegh an ihr ge- 
* 

„Der Inhalt der hier wieder gege— 
benen Brief und der von meiner Mut— 
er —— Broſchüre (von der im 
Buchhandel ſchon längſt kein Exemplar 
mehr re jind treue Quellen, 
aus denen jeverlinparteiifche dieWahr- 
beit jchöpfen Tann. 

„Ein jegr lebendiges Bild von der 
Stimmung vor Ausbruch der Februat- 
Nevolution geben die originellen Briefe 
Michael Bakunin’s und die meiner El- 
teın aus dem Jahre 1847. ch ftelle 
jie deshalb mit einigen Briefen anderer 
befannter Perjönlichteiten aus jenen 
Iagen der Brofehüre voran, üder die 
VBarnhagen von Enie am 5. Januar 
1849 an Fanny Lewald Tyolgenbes 
ſchreibt: 

„Sie haben ganz recht, verehrtes 
Fräulein, die kleine Schrift hat in je— 
der Zeile das Gepräge redlicher Wahr— 
haſtigkeit, und der friſche Muth, der 
ſich darin ausſpricht, verbürgt eine 
ſtandhafte Geſinnung, die getroſt über 
die hier geſchilderte und viele anderen 
Niederlagen hinaus in eine ver— 
heißungsvolle Zukunft blicken darf.“ 

Außer den Briefen Bakunin's ent— 
hält die Sammlung Briefe von Marx, 
Robert Prutz, Robert Blum, Carl 
Vogt, Arnold Ruge u. A. Jene in der 
Vorrede erwähnte Schrift von Emma 
Herwegh iſt die „Zur Geſchichte der 
deutſchen demokratiſchen Legion aus 
Paris von einer Hochverrätherin“ 
Der Anhang enthält eine Menge von 
werthvollen Erläuterungen und bio— 
graphiſchen Notizen. 

Dort findet ſich auch eine kleine Epi— 
ſode aus dem Leben Herwegh's, die Als 
fred Meißner in feiner Selbftbiogra- 
phie „Aus meinem Leben” aufbewahrt 
bat. 

„Ich erinnere mich noch lebhaft”, er= 
zählt Meißner, „mie eines Abends 
Hermegh, der mir auf dem „Boulevard 
bes taliens“ begeanet war, mich ganz 
erregt an fich og und mich aufforderte, 
In einem Saffeehaug an jeiner Seite 
Plaß zu nehmen. So hatte ich ihn noch 
nie gejehen. „Denten Sie ji“, jagte 
er mir, feine Stimme bämpfend, „was 
mir heute paflirtt. Jemand läßt ih 
alö deutfcher Flüchtling bei mir mel- 
den. Ein Sterl von mwidriger Phnfio- 
anomie tritt in ganz abgejchabter Klei= 
dung bei mir ein, redet ein Langes und 
Breites ohne Sinn und fordert meine 
Unterſtützung. Ich fchente ihm 20 
Srancz, es jcheint ihm nicht genug zu 
fein, er geht noch nicht. Nein, er rückt 
mir immer näher auf den Leib, daß 
ich nicht begreife, mas der Menfch will. 
Endlich nähert er feinen Mund meinem 
Dbr und flüftert: „Ich will Ihnen nur 
Tagen, daß ich der Mörder Lithnomstis 
bin!” — Denten Sie nur, das hielt der 
Kerl für eine Empfehlung bei mir! 
Nun, ich habe ihm gehörig die Thür ge= 
wieſen ... 

„Ich kann mir wohl vorſtellen, wie 
Herwegh's ſchöne finſtere Augen da— 
bei geblitzt haben mochten. 

„Herwegh war eine durchaus vor— 
nehme Natur. Ein echter Königsmör— 
der, der einen Deſpoten mit dem Stahl 
in der Bruſt getroffen, dag wäre fein 
Mann gemejen. 

„Und doch fam ein Strolc, ein elens 
ber Strold daher und rühmte fich ei- 
ner Unthat, durch die die Sache der Re— 
volution auf's Schimpflichſte kompro⸗ 
mittirt worden war, und forderte, ein 
Schurke und ein Dummkopf zugleich, 
noch Anerkennung dafür. Die ganze 
Breite eines Stroms, eines Stroms 
von Verachtung, lag zwiſchen dieſem 
Republikaner und einem ſolchen Ge— 
ſellen.“ 

— Vaterfreude. — Bankier (der 
ſich, mit der Zeitung in der Hand, an 
die Wiege ſeines Erſtgeborenen ge⸗ 
ſtellt): „Bott, was e Jungche — vier— 
zehn Wochen iſt er alt und langt ſchon 
nach dem Börſenkurier!“ 


— Zur Empfehlung. — „Und darf 
man fragen, wie es Exzellenz ge— 
ſchmeckt hat bei uns?“ — Vorzůg⸗ 
lich, Herr Kommerzienrath, ein ſuper⸗ 
bes Diner!“ — „o, Erzellenz jollten 
mal bei uns eflen, menn wir erft fein 
werden geabelt!“ 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und naben, 
(Anzeigen untes Dieier Rubrit, 1 Gent Bes Wort.) 





Verlangt: Reinliher junger Mann als Porter. — 
2203 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Ein Bäder, gfite ziveite Hand. 343 MW. 
North pe. 

“ Perlangt: Ein Mann ‚um Sodamwafler-Wagen zu 
treiben. Mub gut befannt mit Geihäft jein. ans 
Empfehlungen mit Untwort zu fenden unter IB. 99 
Übendpoft, 


u 


— — 


"Berlangt: Männer und senaben. 
(Anzeigen unter die ſer Rubril, 1 Cent das Wort. 


— — — —— ee 


Gärtner. Muß engliſch ſprechen. Zwi— 
3907 Cottage Grove Ave. I 


Porter. 471 s. Clart Str. 
Verlangt: Ein junger Mann mit etwas Mufit: 
Keuntuiß. B. M. Mai, 146 Wells Str. 
Vverlandt: Blumen-Verkäufer. 534 Didens Ave. 


Rerfangt:. Villige r Painter. Kann auch Koſt und 
Logis haben. 1 ‚19 Clybourn Ave. 


PVerlangt: 
ſchen 6 nud 7 Abe. 


erlangt: Deutſcher 


Ne rlangt: : Ein ftarfer Junge, um die Rüderei zu 
erfernen. 1871 R. Robey Str. 


Ein erfter Hlafie Porter. 233 E. Yan 
Market. 


leichte Hausarbeit; 
D Butcher für 


Drivers, 


Room T. 


Verlangt: N 
Buren Str., Ecke 


Junge, 


vBartenders 


Verlangt 
Country. ⸗ 


Waiter Porter 
80 Dearborn Str., 


ahrung 


Junger 
Diverſey 


Verlangt: Narbier mit etivas Grfo 
ftetiger \ lat 2303 Milwaukee Ave., nahe 


Blackſmith, ſtetige Arbeit. — 


Junge. 286 


Verlangt: 2. Hand an Brot ‚und ein 
Huron S 


Mann an Mrot. Yı 
ve. 


bn $9 Die 


Mann, Die Gafebüderei. zu er 


nabe Me— 


Yincoln 


fleiner 


"1301. 


Gewandter junger ann für Süchenz 
arbei Fleiſch ſchneiden können 


3443 Michigan Ave. 


Noitaıration 
wierauratton. 


: &in junger Pro 


guter Nunge 
Place, nahe 


oder ein 
erlernen 


not: Gin jung eutſcher Butcher 
Burſche er 15 ſchäft 
Aſhland Ave. 
Trimmer 


Porter ‚Der Deut 
ergarten. 5488 Late 
* 


erlangt: Knaben ‚ wel ye das 
wollen. fi ı 
ı Monaten, 


nen er: 
nach 
al 


n und Ausleger 


und 


für neue 
Be. M. 
17malıo 


Milwaukee. 
Jowe nd 
Arbeit: auch 
ö Martet St 
90malio 


B efanı ntichait für 


großer 
( Subdivinie 


6: sselfichai 
vermittelt Ur! ılle 
A e reichen Arbeitgeber erſu 
Aufträge mündlich oder ſchriftlich abzugeben. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da⸗ Wort.) 


Jahre alt, 


inzutreten. 


Mann, 17 


Pferde 


Str. 


fann anc ch 


deutſcher Maun, ſeit 10 
irgend eine B aäftigung. 
Buffalo Ave. 


Geſucht: 
Monoten im 
Feuermann, So. Chicago, 8501 


Geſucht: Ein junger fleißige 
Arbeit. Kann gut mit 
ſtadtbekannt. Adr.: J 
Str 

Geſucht: r 
gelommen, ſud Po 
Stelle. Suchender ft ſehr 
bandlung von MWierden. Keite 
Dieniten, Yusfunft Nr. 108 


Chicago. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Br odbäder fucht Arbeit. — — 
Adr. W. 986, Abendpoſt. fſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ang eigen unter Dieher Nubrit. 1 Cent das Wort.) 


Eaden und — — 


Damen können das Zuſchneiden erlernen dann ihre 
eigenen Kleider machen. Preis des Syſtems nur 810. 
Unterricht unbeſchränkt. Schülerinnen wäh: 
rend sie Lernen, ihre eigenen Kleider lehren 
das richtige Schneider-Epyitem. Unier bilfiger Preis. 
Vezahlt nicht 820, das ift zu viel. Eprecht vor und 
jeht es Guh an. Wotter Zujchneideichule, 182 State 
Str, neben“ der Fair. 2]ı nai, ſd dli 

daſchinenmädchen an RKniehofe en. — 
— 65%. 15. Str. 


Verl fanat: 
20 mpfbetrieb. 


" Berlangt: Maſchinen madchen an feinen Shops 


— 339 Wabanfia Ave. 


Berlan gt: Maſchinenmäd 
zuſammen au näben. 


hen, Uermel und Lining 
305 Waban ſia l 


Ave. 


Verlangt: 10 erfahrene Mafchinenmädchen, um 
- fen du nähen. Nadhzufragen Wontag Mor: 
IN. Hermitege Ave, 2, Floor. ſmdi 


an Hoſen. 39 Ma— 
ſmdi 


Verla nat: - mM ajhinenmär chen 
rian Vlace, na he Diviſion Str. 


derl > 
Verlan igt: 


— HEN. 


Maschinen: und Handmädchen an Röcker 
Paulina Str. ſamo 


und iniiber3 an 
Wood 2lmatt 


und 


Maichinenmädchen 

790 N. 

Verlangt: aſchinen⸗ 
Röden. 97 Keenan Str. 


Handmädhen an 
jomo 


Rent 1 rauen und Mädchen, das Zuſchneiden 
nd‘ zehn Tagen frei zu erlernen. Be: 
ndere SbendHlaffen für Fabrik- und Shop-Mäd— 
den. Madame on as, freie franzöftiche Kleiders 
macderichufe, biülerinnen erhalten mährend der 
'ehrzeit Yesablı ng. 973 N. Hopne Xpe., nabe 
Armitage Ave. 2öapfmni, Im 


Verlangt: Mädchen, um = ht3 an 
Nähmaſchinen zu arbeiten. eichte 
auftragen 24 Market Str. 


D Dampffraft: 

Arbeit. Nach: 

mdfrſa 
»auserders. 

Rerlangt: 

DGUS arbeit. 


Köchinnen, zwe * 


und Mädchen für 
— Mes. Whipp 


e, 3705 Cottage Grove 


rlar Gute Kögin, muß auch. waichen und bü= 

ı können. Kleine yamilie von 2 Erwadienen und 

nem Kind, wo aub ein Mädchen für zweite Ar: 

beit it. Na abzufragen Montag Morgen. "Koznıinztis 
Rant, 73 Dearborn Ste. 


Verlangt: Mädchen, 3 bis 17. 
der Sausarbeit bebilflih und 
geben faun. 1670 Buckingham 
Etr. 


Nabre alt, das bei 
Abends nah Haufe 
Nlace, nahe SHaljted 


Verlangt: Köchin. 
Hausar 
Californi a Ave. 


erlar Mädchen für 
im Store. 522 N. 
Verlangt: Starkes & de ut sches Madchen für Hausar— 
beit, Guter Lohn. 857 Otto Str. 
Nerlangt: Eine rau in mittleren Nahren in eine 
PVrivatfamilie nah QYlue Island. Xohn $2.50, 
Gutes Heim. 586 N. Elarf Str. 


Ysine 
leine 


für Dausarbeit in ameri- 
Kohn $4. Seine Wäſche. — 586 


Verlangt: Ein Mädchen 
faniicher Familie. 
N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in ames 
rikaniſcher Famili ohn 54.50. 586 N.Clark Str. 
Verlangt: Eine Köchin 


land Part. 


Verlangt: 
Lohn 5. — 5 


in Privatfamilie nach High— 
Lohn 86. 586 N. Clart Str. 
ne Köchin in Privatfamilie. — 
N. Clark Str. 
Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Lohn $4 
und &. 10 Mädchen für leichte Hausarbeit, ohne 
Wäſche. Lohn 82.50. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes „beutiches Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit. Muß fohen und Brot baden können. 
Lohn KH. — 701 S. Weitern Ave., Saloon. 


Verlangt: Ein tüchtiges 
Hausarbeit. Beugni,e verlangt. 





‚Madsen für gewöhnliche 
481 Aſhland Blypd. 

midofrſa 
Beſte Familien. Nord⸗ 
Price, 427 Divifion Str., 
16malm 


Verlangt: 75 Mädchen. 
ſeite und Lake View. M. 
Zweig⸗ Office 1068 7 N. . Halfted Str. 


Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, SHausbälterinnen : eingewanderte 
Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei hohem 
Lohn in feinen Privatfamilien, durch das Ddeutjce 

termittelungs=Bureau. 599 Wells Str. Sonntags 
offen bis 12 Uber. Mrs, Runge mil 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus, 
arbeit wid zweite Arbeit. Kindermäbcden und eins 
gewanderie Mädchen für befiere Pläge in den die 
ften Familien an der Süpjeite, bet bobem Lohn. 
Mib Helms, 215, 32. Str, nahe Indiana Uve. * 

J 


Verlangt: 





 Abtung! Das größte erfte deutſch⸗amerilaniſche 
meiblide VBermittlungssAnftitut befindet fi er 
586 N. .Glort Etr., früher 545. Sonntags offen. 
Gute Pläge und gute Mädchen prompt beforgt. Zei, 
North 455. —XRX 


ERENTO TR 
hicago, Samitag, den 21. Mai 1898... - -- 


en ⏑⏑—— — 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
Mnzeigen wüser diefer Rubrik, 1 Gent Bis Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in thleiner Familie. 429 S. Gentre Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder F Frau in ‚geieh: 

tein Wlter, für aligemeine Hausarbeit. 1.5 

Woche. Bei Joſ. Kümmer, 864 De 

Harlem. Saloon gegenüber don Waldheim. 

nebme 12. Str. Gar zum Plape. to 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

1017 Gear; 


Verlangt 
4610 Evans 


Verlangt: 
Keine Kinder. 
met Ave. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. — 


Mädche J für altgemeine vous arbeit. — 
Guter Schalt. Wleichrode, 5350 Calu— 


Berlangt: Gin Mädchen jür "gewöhnliche Hausarz 
beit in feinee Familie. Nachzufragen Sonntag. 204 
Schiller nit, 

Verlangt: 
acc. 

erlangt: 
Waſche. 


arbe sit. — 4) Glaine 


Mädchen für Haus 


dchen ra n 

e. Muß fü den fünnen. 
Ten) a 

Haus 


idchen Fur 
43 * 


Mädchen 
sarbeit 


Mädchen 
zuſragen. — 


riaı Me: Gin gutes Deutiches 
der auf; ten und für leichte Hausarl 5 
Freund, 13 Wells Str. ‚1. Flat. Montag Morgen. 


Nädcen für Reftaurant und Board— 
st. 500 Wells Str. 


 hälterin in Sahren, bei 


Str 


mittleren 


Mädchen. 2 in der Familie 


Gin Mädchen für alla 
1 Dauspußen. 323 Burling 


für allgemeine 
9 Vrairie Ave. 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit in 


Heiner Fantilie, 45 


Frau für Haus arbeit und Mäd 
Rinder. 1909 W. Divifion ir. 


Mädchen für allgemeine 
tconnes Uve., 2. Flat. nıpja 


hen für 


Perlangt: Ein autes 
Hausarbeit. 4520 Wi 


Verlangt: ——— Frau für Haushaltung, 113 
Mather Str., unten Gawelek. frſa 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. U. Goe- 
bel, 127 W. North Ave V 


Verlangt: Orve 
Hausart beit; gutes 


hen für allgemeine 
26 YXincoln pe. fſa 


Verlandt; 
Hoh er Lohn. 


Ein qutes Mãadchen welches lochen ta nn. 
3132 Michigan Ave. Tja 


eutiches Mädchen für allgemeine Haus- 
1855 Oatd ale Ave. frſa 


Verlangt: Deutic 


arbeit. 


"Mädchen für dewd huliche Haus— 
4216 Calumet Ave. frſmo 


Verlangt: States 
arbeit. Guter Xobn. 


PVerlangt: Haushäfterin auf’ Land. 759 W. 12, 
Etr., hinten. fria 


Hausarbeit und 
das Kleidermachenz u erlernen: ebenjo zwei Lehr: 
mädchen. Mi And Drews, 312 W. Ohio Str. ff 


Verlangt: Gin Mädchen von M bis 16 Nabren für 
Sarbeit während des Taaes. Muß gu 
Bu chlafen. Nachzufr agen 45 Elaine Place, Lake 
View, oder bei Fraͤu Wurſter, 242 Blackhawt Sir. 

dfſa 


Verlangt: Mädchen für leichte 


eAungen ſuchen: Frauen. 
Aazeigen u unter bieier Rub: it, 1 Gent das Wort.) 


‚Wiener Köchin fucht Stelle im Reſtau— 
tant over im Saloon. 185 MW. Yale 


: Fine junge Frau mit einem 
d jucht Stelle al5 Hausbälterin. 
Glart Str. 


Geſucht: Alle einftebende 7 Frau fuc ct Stelle fürgause 
arbeit bei Aittwer. 107 W. Erie Str., 2 Treppen, 
bei Wilmautce pe. 

Gefucht: Fine Fran Furcht nn tz und framis 
lienwäjche im Haufe zu wajhen und au:zubeffern. — 
2323 Archer Ave. 

Gefucht Anſig indi winf 
lei te Hausarbeit. Place. 


us zu nehmen. 


Zu ef each 
586 N. 


= Stelle für 


J äd hr n 
20 C ourn 


Eeſncht: Waſche ins Ha — op, 


54 Frer ont Str. 


Wittwe | 
terinn, am lichiten bei Mit 
| Michaels 


Gefucht: 
zeſucht: J 


Et 
Seiuht: Gine Frau ſucht Wäſche und Rupp läge. — 
Nach; zufragen 197 Hudſon Ave. 


Jabren ſucht 
Nachzufragen 


Geſucht: Frau in mittleren 
ishälterin oder für Hausarbeit. 


Stelle 


Geſucht 
Stelle in beſſe 
merplatz. Frau 


fleißige ſelbſtän dide Köhin 
Reftaucant Saloon oder 


1 
Schmidt, 10 W. Beethoven Pic 





älterın oder 
21. Str. 


Geſucht: Eine Frau fucht Wäſche in's Haus. 193 
Center Str. 17ma lw 
—h — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Kubrik koſtet für eime 
tinmaliae Einibalmna eimen Dollar.) 


— 
eußeren un 

ſt erſpartes Geld 
chaft fehlt, mit 

we behufs ſpäterer Verh 
vech zu treten. Würde auch in ein 
Farm hinein heirathen. Gefl. Offerten 
Dienftg unter ®. 317 Abendpoft erbeten. — Agen— 

ten und Verutittler ftreng verbeten. 


Mann, tchre alt, 
ji Sharafter, 
+ 


Anftändig ter junger, Mann von 25 

Pefa untichaft eine Mädchens 

um Sich bei ge aenjeitiger Zunei⸗ 

d . Verichiwiegenbeit Ehreniadhe.— 

DO 121, Abe endpoft. 
alleinſt 

i Jahre, eine 7 

mit etivas 55 zur Uebernabme e guten 

Gejhäfts in der Nähe vom Lincoln Part. Heirath 

nicht ausgeichloffen. Ernftgemeinte Offerten unter 3. 

765 Abendpoft. 


Aus- 
rtnerin 


Heiraths gef 
eangs der Fin 


Unterricht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





E ngliide Epyrade fiir Herren und Da, 
men in Sleinklaffen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handeisfäher, befanntlih am beiten gelebrt im 
N. W. Bufinek College, 92 Milwaukee Ave., nahe 
Paulinı Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 


»oginnt jegt. Vrof. George Zenjien. ui? 
lön.prfa® 


Gründlihen englifhen Sprachunterricht _ ertheilt 
Herren und Damen, jchnell und billig, Prof. Moel: 
ler, 698 N. Salited Etr, ma7.14,21,23 





—— 


| (Aus ig 





| Nirflichfeit Alles 


| 825. New Home $i 


| Etr., 








I (WUnzeigen unter dieier Rubril, 2 Went3 da3 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents do das Wort.) 


Zimmer Flat. 527 Wells Str. 
Florimond Str. 


10.9 Stecher Adr.; Store für Gro 
Saloon; alter Platz; neben dem Engine 
je John E. Wideman, 4737 18a 


yu vermiethen: 6 
Mn 5 3 
Nachzufragen 59 

u vermiethen: 
cery oder 


zu vermiethen er Wohmn immern, 14 
wahre lirt im 5 Daden Ave. Zu erfragt u 
beim Gigentbitmer 510 Ogden Ave. \ 
tetben: Fei 
1213 We 


Zu verm 
Miethe 


Sinmer 
nabe 
i le Bequem lich⸗ 
keiten; paſſendſte B in ig der linois Central 
Bahn und Straßenbahnen. 514 e. frimo 
Dimmer nnd Bogrd. 


(Anzeigen unter Dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Kann fi auf 


deutjher Familie. 5135 Ste 


— — — — — — — — — 


Z3B miethen und Board geſucht. 


en unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 


6 


Hunde, Vöogel ꝛe. 
2 Tents das 


er 2 danen, 


en unter dieter Rubrik, Wort 


de zu verlaufen 


Zu 
auch einzeln 


u vertaufen: * 


wagen und Gel 


— verkaufen: 10 
age Pferde ſowi 
r 


Probe gegeben. 


707 N. Wood Str, nördlid von Milwaufee 


gu verfaufe “: Gutiprechender Papagci, bil fig. 


150 28. Huron Str. 


gu vert zufen: Gr ober t Neufundländer Hund. — 


Maud Adr. 


En verfa ufen: For Terrier. 2 


Zu verfaufen: Alte Topwagen. 741 W. 
Ave. 


Bedder 
st icago 


Zu verfaufen: Gin auter Er achthund englifcher 
Maitiff, 8 Monate alt. 4501 Wentivo rth Ave. 

Wagen, Buggies 
wahl in Chicago. 
brauchten Wagen und Buggies 
vas Näder hat, 
Thiel & Shrbard 


und Gejhirre, die arüßte Aus: 
Hunderte don neuen und ge: 
von allen Sorten, in 
und uniere Treije 
395 Wabaſh 
10malm 


ſind nicht zu bieten. 
Avenue. 

Milch-, Laundty— Kat e 
berwagen, reell und modern gel— 
drigſten Preiſen zu verkaufen. L. 
Ave. 


und Plum— 

zu denkbar nie 
Mohn, 5435 Lake 
26aplm 


Bieyeles, Nahmaſchinen re. 
Anzeigen unter dıejer Nubdrik, 2 Cents Dad Dark) 
%20 kaufen aute neue „Digbarm”= Nähmaſchi ne mit 

f Schubladen; fünf Aabre Garantie. Domedftic 
Singer 810 Wheeler K Wilſo— 
*10, Eldridge 815, Wou⸗ *15. Domeſtie Office, 178 
W. Van Buren Str., 5 Thüren öſtlich von Halſted 
Abends offen. Til? 


Räbmafhinen faufen zu 
WholejalesBreiien dei Ufam, 12 Adams Gtr. Neue 
filberplattirte Singer ei0. &igh Arm 812. Neue 
Milion 10. Spredht vor, ehe Ahr kauft. 2ma* 


Ahr fönnt alle Arten 


Möbel, Sausgerätbe 2c. 


en unter dieier Mubrif, 2 Gent3 das Wort) 


(Anzeig 

Zu verfaufen: 

Pluͤſch-Sopha, zwei P le, 
NR. Bart Ave. zweiter is! 

Zu verfaufen: Eine gu eine 
56 N. Glarf Str, 
einen 

IS verfaufe Ir 

2 Elybourn Wve., 


Bett, ein blaues 
jpottbillig. 6 


Eisbox. 82.50. 


ber ein guter K 


Pianos, mifitfaliiche Anritrumterte, 
Anzeigen unter di eſer Rusrıt, 2 Cents das —— 


Nur 
bei Au 


0 in feines importirtes Upri bt. 
Sri tr 
35 taufen ein ſchönes ojenbol) Piano. 
fragen 512 Weitz 7 wi tteiflı 
Kaufs⸗nud Bertaufd-Mingebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


& 
” 
0. 


arberpfoiten und 


Zu verfaufen: Reit 
ien Deutſchen. 


Geſchäftstheilhaber. 
Tori.) 


Flaichenbier=Gei 
monatlich, 


Verlangt: Wartner für 
weislicher Verdienſt 5400 


I Abendpoit. 


% 
SP zerſchie 
(Anzeigen unter die er Rubrif, 
Verloren: Cine aoldene * i⸗ 
taq, dent 13. Mai, auf dem 4 Halited 
Str, Gde MWebiter Ave, nad Dem Northweſtern 
Bahnhof. Der Finder ift erfucht, Die Uhr gegen 
angemeſſene Velohnung abzuliefern im Houſe 966 N. 
Halſted Str., zwei Treppen hoch vorn. 


denes. 
2 Gent3 da3 Wort., 


Aerztliches. 
‚Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ale NUrten Krankheiten werden geheilt oder 
Geld zurüdgegeben. 458 W. Nandolph Str. Dffen 
9 Uhr Morgens bis 5 Upr Ubends,. Sonntags ges 
ſchloſſen. apm 





6 Vrozent zu ve 


— 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen an ter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


gu faufen gejudt: Kaffeeroute. 
Abendvoſt. 


Eine Adr. DO. 17 


ſchaft b 


Ein Meatmartet mit } 
Albert, 


vertaufen. Rähere 
Burling Str. 


quter - Runt 
QAuslunft bei Otto 


Zu verfaujen: Gute: Zchneid'r-Ftabliffement, Fir 
tures, 122 yvaSalg Str. 
Zimmer 20. Nachjuf nt Ibend um 6 Udr. 


Trim 


Vatente erwer!t. Patentanva 
Geld 
(Anzeigen unter dieier Nubrik, 


VelDdzjiı 


auf Möpvel, Bıa 


bon 
Wir nehmen . 
die 2inteibe 


be Beisäft 
Stadt 


dent 
in Der 
Alle guten ehrlichen Deuti;en, fommt zu und, wenn 
Shr Geld borgen mwoilt. Abe werdet e3 zu Eurem 
Vortbeil finden vet mir vorsuiprechen, che Ahr 
anderwärts bingeht. Die fiherfte und zuperläffigite 
Vedienung zugeficheet. 


größte 


A. H. 
1238 LaSalle 


Fren ch, 
Str.. Jimmer 1. 


ve Soan Co, 
8 Xoan Go., 


Dearpırn Etr., im: ner 18 und 19. 
verleiht Geld in aroßen oder Heinen Summen, auf 
Kaushaltungsartifel, Pianos, Pferde. Wagen, 
ſowie La gerhausicheine, zu febr niedrigen tlaten, 

irgend eine gewünschte Seitdauer. Gin belies 
xs:il des Darlchens fann zu ieder Zeit aus 
rüdgez anlt und dadurd die Yinien verringert vers 
den. Kommt zu mir, wenn Jbr Geld nöthig habt. 


Chicogo Mortgage Loa —3 
Chicugo Mortgage 204 o.. 


Etr., Zimmer 13 und 19. 
u llap® 


175Ddearborn 


Wenn Jbr Geidbraudt, 
denn Femmt zu dem einzigen deutjhen 
.. eihäft in Chicago. 
Geſchäfte verſchwiegen. — Leichte Zahlungen. 
$20 bis $1000 zu verleihen an Leite im beſſeren 
Stande, Möbel ım — ohne dieielben zu 
entf ernen, sh auf Nageriheme und fonitige ver— 
ſönlich dBeuihfe den, 3 ( Naten, ın 
Game nad Wanſch liche Wpıchlagss 
zaͤhlungen. Geihäfte verihieieg: cht bei ins 
vor, ehe Ihr anderswo — 
Leib-⸗Agent. 70 LaSalle ZBimmet 34. 
Deutiches Bei 23je® 
m ° s 


unlei J 


legen etc 


Bere 
ferenzen 

jere Raten, 
fönnen in 

OD earborn r 
Randolpb Er.’ 


Wozu nad der Südjeite 
ocben, wenn N ig Geld baden i 
möbel, Bianos, d» Wagen, 
ne, bon ver Kortbwehern tortgase 
Loan Co., Be 5>—467 Wilmwaufce Ave, Gde &bis 
cago Ave., Kt 3 Drugitore, Zimmer 53. 
Oifen bis 6 Us: Ss — Eledator. Seid 
rückzablbar „en beliebig 7mali 
Sur fonnt Gelb 


Lagert 


die in 
nie⸗ 
Smzom 


Sbr Geld? 
in Summen bon 


Unten. 
Yotten ihr i 
benberg & 


Freudenberg 
Prozen:t al, 
1614 Unity 


The Equitable 

Geld yupverle:h 
eigentbum 3u gaewöhnlı 
Truſt Co, 15 TDeorsorn 


Geld ohne Kommiſſie 


Vrozent. 


Geld zu verleihen 
ul id Gru nthum 

immer 14 10 a 
a 

Zu verleihen: Geld ohn 
| Mroent. Chas. H. 


Str., R. 431 4360. 


dan 


leiben auf 





Geld auf 
rüdzablungen 
ien fiir 100, 


Aſſociation. iu 1 I Gentre 


Zu ——— 7 — auf erſte Hypothek. Adr.: 


779 Abendpoſt. 


Id verleihen auf Möbe i 
* — She Beten, ee A 
l de Imme b 

ee —— 


Siancd und fonftige 


ü ———— —— — — —— 


Grumdetgenthium und Säufer. 
(Ungeigen unter dieer Kıbeit, 2 Cents Ms Wort.) 


4J Frame Wohnh us in guter Lage ‚in 
View billig zu verte oder gegen billige 
zu vertauſchen 


Zweiſtöchiges 
Lake 
> 24* r 

Lotten oder Farm 
Delikateſſe ge: 


Gute Yage, 


Miethe, 


1009. North 


81000 und 

3 md Mau 

bot, da ich — ıfen 
"Pihvaufee und Galifornia 


= fwarts 
le Wood” 


Ht mir 
Melms, Ge 


8550 9 


: Große und Beine 
der chte Abz ablungen 
100 Wafhin ton Str. 


: 3 Häuſer ınd 2 Xotten. 614—016 
Str., Mr3. Wolff. 7malm 


enfreie 


Lotten an 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
—— — 
ur, 8 und 95 Fifth 0 Alf pri m mer 9, bri tingt it⸗ 
gend etwas Frfahrun em gt, un, 
ı ı r i i Ebe 
Diebſtäh⸗ 
wunter ſucht 
—* gen. Ans 


e einzige deutiche 
onntags offen bi8 
an? 


leider auzuis Huerden, 


arg 


tets 


Somns 
en das —— 
Zimmer 27, 259 
—A 


d Mujterentwerjen lernen. 


tate Str. 
töbhne, 


n aller Art jehnell 


ew6dhuis 
d Alektirt. Keine Ge—⸗ 
ühr, wenn erfolglos. Off ; Uhr Abends und 
untag3 bis 12 Uhr Wittags. Deutih und Gi 193 
5 geiprocen. 2lip* 
nzeauofLemwmnandGoilection, 
er 7 169 Waſhi — Etr., — 5. pe, 
, Wmin. Schmitt, Advolkat. 


und Schulden aller Art 

Schlecht zahlende Miethet hingus⸗ 
deſett. ri Geb übhren wenn nicht erfolgreich. Phys 
fitans Gollection Bureau, 95 Glarf Gtr., Zıurnner 
120kli 


Mieide 


; Monat 
jddo 
56 5. Ave.* 


‚ einer 3 


Vatenie erwirft, Patentanwalt Singer 


Nehtsanmälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent8 das Port.) 


Deutihes Redhts - Austunftge 
Bureau und Notariat 


Einziehung von Er bicha Nachlaßſachen, Scha⸗ 
denerfagflagen, Löhne, Noten und Schul den aller 
Art ſchnell und ficher tolle ftirt. Freier Rath in 
NRechtsiachen. Keine Gebühren wenn erfolglog, — 
Sonntags ofien von 9 bis 12 Uhr —** 

616 Chicago Opera Hou 
Ecke Waſhington und Clar 
4m3 In 


5 red. ® 1 o t tte, e, Rechtsanwalt. 
Alle Rechte ſachen prompt beiorgt. — Euite BU-B4R, 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Os good Str. _2ne! i 
Julius Goldsier. Sohn 2. Rodgers, 
Golpdzier 4 Rodgers, KRechtsanwälte. 
Suite 8X Ghamber of Sommerce, } 
Saden⸗EGcde Waſhinaton und LaſSalle Str. 















mn 


Gar Borapete uns NEW YORK DENTAL PARLORS, 
ak a —D——— {mgnferige rfekungen- mar und NEW 

























































































net, fie“ vo dor dem“ Pe 
Te Dan und deſſen Schreiber i in 



























STATE 4182 
fitnig eine c 
: ; nuel Borges aus Ro 2 STRASSE 
rung beffelden feitens Spaniens, nicht Berfon feien. Noch 8b) —e— 18 
ürchtet zu werben. die englijche Dame ein Lebz ẽrpref⸗ 
zu hüllen? Das Verhör befürchtet 3 —⸗ in Geſtalt eines Crpref 
ge ib, und dureh Die — sbtiefeg, der in Zürich aufgegeben 
bleibt ja Amtsgeheimni fön niffe, ber Ein Hochſt⸗ ſungsbriefes, 
2 8 a RO 2 8 3 -} 3 — nn —— an {hm 
Ah en fen. WUlles mit zwei 
* —X— — doch leicht gemele: 
465 467 MI et U NEE ——— 
.  COR:CHICA 


u ie Drobun ielt, daß 
Am 18. Dezember erlie das Kreis= | war und die Drohung enthi } 
m 18. Dez 


in englifchen 
on Sted> | Borges ihren Roman 
icht i berg folgenden S Bor: 
gericht in Reichenber: 
Worten zu erflären! 


tin ni Sagen 
Wenn aber Dantin nichts ausfag 






























































































































































































































































































































































langen 
e pafjen oder ver 
dffentlichen werde! .... | Bir u 
— hemaliger Blättern veröffentlich Ein Er IE 
brief: „Borges Emanuel, eh aus Inzwiſchen hatte aber die Poſtdi — 33 
— em A chforſchungen nach dieſem feines | Beite Zähne..... — 5.00 
5 darum, daß er Rofitnih 30 Yahre, mittelgroß, — * * ra der gefährlichtten * Be —— 338 
al es Dd . ; SD 9 9 5 T ap er 5. 
mollte, 12 rg Ma Wenn er feine | Ihmarzem Haar und ae tiefer | — mit Eifer fortgeſetzt * —* ee... ‚00 cum | 
ge Si fü ⸗——⸗— —⏑ — 
— bie it teb — PERS BL ſtädtiſch gelleidet, as tes | ift Borges, der — — Silberfuuuus für ſchmerzloſes 
* * | 
a ann. day — A EE vo CHAN Stimme, J als Flüchtia anher eins | zählt, in Paris in 9 Keine Berechnung Zahnziehen, 
nr igden. Wl r Betruges u : Pe * 
———— C en weit vor⸗ 8 ö Smanuel Sorae3 | worden. erden. 
auf St! ————— ſo hä es ae: ten Spezianiten j E Diefer en 2 N ung“ 
Si ätte er es g allen ande d langwie⸗ liefern. Die N der 
veriheitigen tönen, fo Yugenbtic Te 6 Bel von rg Kg degetabiz | En —* das „N. W. Tglb.“ ee en „Et Die ste wen. 
. * 8sinmd Alu a Toetten dur 18 noch immer ge— nd s i De * > | — 
Ian, 1 i : C | . * Heil ui un ıDerie — en Aerzte — ber im Wiener — it 50 Jahren das beſte ſere Arbeit un h 
I: Man Iennt je ie heile deren Yeik Eee WORR Des Denke Werte | zuerft Schrei erſhwand Seit 50. 0 j Wir garantiren uniere 2 laßt 
iĩ als Herr Bi ) ER TER R t deren Yeiden any e t ben, Aumeritka— OS : F ei = d | — - — 
in no Burn * er 7 — Ju. und MR * an = Syſtem kaſſenamte ———— gefolgt 1897 € ge iwerdaulichkeit, was wir anzeigen. —— Stunden 
J * — 9 — Aerzte, die die A vollitändig vor . ® m Steckb — ĩ —— a 32 juchen. *R 
— > des Sck— hweigen niſche Aerz erſucht haben, find Io — ge HR 3 \ = | Be 
SR Bee N her rl eben ee ae 1 tauchte er in Dresden wieder bil m — aa bis 9 Nachmittags ; Sonntags 
Sn bein. | — er _ t a, ibr Borurs | em Namen eines % — zum B She B dienung. 
Don a wir Ic! wide dc Bura, pie wunderbaren Kura [er unter & hwenk aus Riga. Er Kopfe, 10--4. Damen:Be c 
u u lwurde beſei Ag | EL = 
9 es w * nunme ehr gewiß. da 5 Ber er täglich ee ” in el: | Se; Sinanuel > nt J —* : | — —* z 
( » par ee 1 ri ie ⸗ die bisher noch ı nu | — 
te Seife mar ee de J engeltbs much. ©i ern 1edes ‚Organ ann 10 | erzählte, et 1 n und fei dann mad) | 9 Nimm a NEW STREET, 
) ! ifel war e3 der Mann UN ftärfen und erneueru ——— “N Mor nat —— 29 | * * in Dt * 
m; : e » wi S no le ug Bere nn Sihirien verbannt re eg ach | @ L 1 d u. dem Dalmer. 
: I F iR IE mod a Or Det Suaaen, a mentti | — Mer | habe er ſich in Des | mit dem — 19mn326miſadido — — 
i ae - %Y Mo ochte Zuſtant tonditis. Q, Ber die Se nentl ner Beana igung ade —— — * — 
Se aljes und der Cungen, Die Namen | ic, dann in Paris, Berlin, Zon AUG dem Dadet. EEE 
bereits ſtecken? — zcuwäctigen S cheilt, Alle dranthenen jterreih, danı — — —* usTu 
tigt ic Bernnrhet Meere | men. jaikl u "Leber mn der Nieren guikndlı © | don aufgehalten - und fei Chicago, PREIS 25 CTS, 
Nicht Teic < tan 5, Der Xebe R hoffn Un | S t A 
Ni leich ve 9 Dakar, Fällen, die a! | fao ngen, ID er | In sin Umaibrten., | 
” } tun aus einem DD ınd geheilt In? ud. iſt es beſonders Ameri q zega | : h | 
i Sin er er fi 1 N 1 " ; : | I rn N eilmittel denen v — pᷣbiladel bie, Bohn, Mafhir Mr an J | In 3 | a NL (Al 
—* J ——— UuMErrBeKEN 9 egeud ihr eben am men. —— N | 
> - Augen — Genau Hin ıterh au ID tu ann Shicago? und Umg vn 3 — on er S | * 
iſſenſchaftliche Unterſuchung der Aug zeln geprüft N nein, es iſt nicht leicht! ee berbanfen, jr brob Sabıes m | San Franc —— em | * 7 a a zn 
( reie wiſſenſchaft y Augengläſern. Augen einzel < „te in, ı ds 2 —— a die Be- we ne Kan ———— erg gute eh fei = oe Ri — ne | a, | - = 
m 2 . ⸗ Nnr ’ ame ın ©G J J eo. itfichere Grtältun ı Du Fe er = - | | 
F meſſung von Brillen und h ein paſſendes Glas auf den Normal Die „Da — auch eine fo bare ——— ſollten. Alle Fe BD em | eines ſteinreichen nme SET Benmbände & - ei re Hi, 
' 2 | der Sehtraft durd e N f Brillen md ſucherin, konnte auch — fe | uachlaſſig Fa ilheitbare 6 —38 | Pin — et — ai 
nd iraend ein Mangel der Se 4 > p te Brille = hiefen Von dieſer Se i Gear iv bei sultation ftet3 frei und R in Sa * genef | un | = 
und irgend Unjere Breife für auf Belichung gemadı diſabw Handhabe —— * * h: entmwe- | ara al a. er Seit 6 Sitte u | Meber — —— — 5 | Sara same, se : 
»rhöh ty — diſabw Ve fa: ge j ehr el in at halten. YBä n Sebübhrentare a nn. — ebe id N} — | * — F 
punkt erhöht. ı die für fertige. ſchi W die Zul, Rn Chan feine t bald in Behar | o viel, da | ’ispe ns: y wie | sa 
| r N Zee ——— Solche che ſich jetz nehmt verrieth er ID 5 254 ef | k. Eike Glart n.Waib- uen Behandlungsm izität geheilt. 
Ay — Bee I . ie ale an. ee Bolt n Ausſicht hebe.— Block. &ite € ae 211 meine neuen dung von Eleftriz Be 
Augengläſer ſind —465 und 467 der war ie aud * a igen n begeben, de<balb E an, ehe es zu | g_ pr ır nach Bolton in ) = Bir tngton Str., Sinmmer Meine neuen Beban iind yet 
> - muhr—465 inn würde ſie ſchweige A ee ſofort feſſu —— | — 
mit der Thurm — ve. un IE, Dann WU a e großherzige C en SH vent berfehrte in quter Kreis | tmgtonSi na ; i — Si * 
Apotheke Milwaukee Ave., Ecke Chicago A fih in der Provinz — _ iſt 2 Borm. bis nn : | or hir und Thor flanden ifn of— on... VL. — Gef echtst * in 
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Dr. J. Friedman, Epez., Fr re Afthma, 
Süämorräo: den obn e Meier, 3565 Rhodes Ave. 

Dr. D. Calinger, Augens u. Öhrent:, Naien: u. Rachen: 
rankpeitcn, 1009-1006 Maionic Temple. 


Wipothefer und Droguijten. 


OR, Dyce & Eo., NW. -Edte State. Randolph Str. 
Banten. 
America National Bank, Ede Monroe n. La Salle Str. 
Leodold Waner & Son, 157Kandolvh St., etabl. 1855. 
Gommerciat Kati Bant, Ede Monroe u. Dearborn Str. 
Continental Nationnl:Bant, Ede Adams u. YaSalleSt. 
Lincoln Natioxal Bank, 59 N. Clark Str. 
Banf of Epı rce, 188 Ya Saulle Str. 
Greenebaum Sons, 83 und 85 Dearborn Str. 
Dillige Bauftellen und Darichen. 
©. %. Yınale, 34 ©. Clarf Str.. Zimmer 401. 
Draiding, Beading, Upplique & 
Gmbrsidering. 
xbroidery Eo., Sof. Alerander 
254-256 Jranji:ı Str., 
pt. 78 State Er, geg. 
n. Branch 155 St. 
and, Obıp. 
dering Sp. — Pariier 
— 187 Wabaib Ave. 


G —— und Kodale, 


baih —* f 


EHicarı Yraidina 
und Dans 


2 ee 
9. D. Teversur, Zimmer 5, 204 Süd Elarf Str. Aus: 
ihliegt. eriter Klafie u. zuverfäif. Arb. Tel. DM. 5373. 
Drudereien. 


Str. Prompt und reeill. 


Betriebs: 


532 Wells 


Heury Gundling, 


Elektriſches Licht und elektriſche 
Anlagen. 


GHIGAGD EDISON GSHIPANY, 


139 Ndams Str. 
Feuerverfiherungs» Agenturen. 
Adolph Lceb & Son, 159-191 Ya alte 
Farbigce und Sunfialas. 


—— Biedenwe 3 Co. 37— 13 Sa nois Str. 
Schuler & Mueller, 84 Market St T. Mt. 1680. 


Färbercien. 
Sohn P. Hoever, 545 Wells Str. 
Friedensrichter. 
Mar Eberhardt, 16 W. Madiſon Str., 
Feuerwaifen. yiihangeln, Sportartikel. 
st Co., 125 Dearborn 


Str. 


‚ze. 
Gardinen 50c Paar. 
geg. Union Str. 
gas. 9. Fi Str. 
ze. und — — 

Zu verfaufen: 1 Deintftät in B inemont bei Cullman, 

ei u Wenig Geld 
ichert Euch ein jährl. 


= od. » ge bor: 
Zimmer 


59 Dearbor St 


x 6o., 
D, SL 
Gas: und Gajoline-Maihinen. 
White & Middleton, Fiſher Bldg., Tel. Harriion 374. 
Altes Gold und en ber. 
A. Lipman, 99 Wadiion. Baar für alle Edelmetalle. 
9. 9. Koque Eo., MeBiders The atersg Seb. Elevator. 
Goldfedern und Fountain Pens. 
B. Grieöhaber, 56 State Str. Reparaturen. 
Graveure und Goldarbeiter. 
135 State Etr., Graveur, 2 pr. Byhitabe. 
Grocers. 
Randolph u. Desplai 
Mehlhändler. Tel 
Grundeigenthum, Darlehen ꝛc. 
ne Kommiſſion; leichte Bedin— 
eſpr. 310, 145 La Salle Str. 
s Building. Tel. Ytain 1835. 
Jennings & nteind ior Wa bington; Zeil. M. 2%. 
Graitus Sipperly, 3. 1104, 2 5 Dearborn Str., S.O.⸗ 
Ede Adams. Bargatı Parf Grumdeigenthunm. 


Smpothefen:Banfen. 


Hart & feranf, 92 und 94 Waihington Str. 
Naſſenſchräntke. 
Diebold Safe & Lock Co. 175 Monroe Str. 
Kundenſchneider. 

Die neneſten Muſter in- u. ausländ. Fabrikate f. Som—⸗ 
meranzüge u.Ueberr defe ın großart. Ausw. Perf. Sıs 
dorzügl. Arb., mäß. Preiie. SJoieph Dujaf, 192-194 
an Str., € fe 5. Ar J2 

3 "Neli u. 161 Xa Salle Feine Schhneiderarbeit 
F populären Preiſen Tahertliche Abzablungen. 

Ruticdyen: und Wagenjabriien. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. Wholefale:Preiie. 
Lebeneverſicherungs-Darlehen. 


Gentſch, 


nes Str., 
M. 1127. 


©. Veterion & Co., Ede 
Wholeiale Grocers ı 


Anlehen 81 u auf. 


131. Da 


irborn Str. Yebensoerjiherung®. 


Sohn. For, 18 Te j \ 
rauf geliehen. 6Pz. Zinien 


Policen gekauft. Geld dar 
Masken-Geſchäfte. 
F. Schoultz & Co., 223 N. Clark Str. 
— Umacher. 
$. €. Eeyl, 181 E. Madiſon Str. 
Antite Möbel. 
Nisconki, Gabinetmacher u, Tapezierer, 2209 Michigan. 
Näahmaichinen. 
Ihe Singer Mig. Eo., 110—112 Wabaih Ave. 
Varkett-Fußböden. 
E. B. Moore & Eo., 48 und 50-Randolph Str. 
%. Dunfee & Eo., 106 Franklin Str., Tel. Mt. 1894. 
PBatent-Anwälte, 
Garter & Graves. 810-812 Reaper Blod. Tel. M. 296. 
RU. Vop, 163 Nandolph Str., Zimmer 45. 
um. Zimmermann, 164 Dearborn Str. Zimmer 612. 


PBianos. 


Cable Piano Co., 


SP Wabaih Ave. 
Baier: und Meiier:-Schleiferei. 
E. Dohrmann & Eo., 146 Elarf Str., deutiches Geichäft. 


Rechtsanwälte. 
U. 9. Seymau, 1328 Unity Gebäude, Tel, M. 2148. 
RNechts- und Auskunfts-Bureaur. 
41 
Reſtaurationen. 


92 La Salle Str. R Löhne koſtenfrei kollektirt. 


Thomſons Reſtaurant (Andr. Cummings. Eig.). 147- 
153 Tcarborn. Stablırt von ©. 9, Thomson a. 1856. 


Safety Depofit Vaults. 
North Side Safety Devofit Boults. K. ©. Schmidt & 
Son, N. W. Ede North Ave. und Elybourn Ave. 
— Apparate. 
vert. Stereopticon-Exch. 108 Franklin Str. 


Silberwaaren. 


Gefauft ı. 
9. D. Stevens & Company, % State Straße. 
Stod-®rofers. 
& Eo., New York Life Bl’g, 169 La Salle ©t. 
Zapeten und Farbeu. 
Sames Davız, 1075—1077 Milwaufee Ave. 
Zoiletten:Seifen. 


Dawſon & Eo 


Samieion 


0 State Str. 
gammänte 


vertre Bd. Room 16, ungez. 
Zitate Str Ede Waibi nato di 

; N. Parf Av., aeg. Li incoln 
umerntat elt. geäogen, ——— 


— 80 arvey Bldg. 
8 d 20 Eipbourn Ave. 
332 E. North Ave. 
s. 237 M. ClarkÆing. auChicagoAv. 


ig. 

r. Vaul Stei mberg 

Dr. SR. Wm. Thorelin 
er. 

194 und 196 Ya Galle Str. 


The Cha3. J. Stone Co., 


zum Sch Nernigen und Putzen von 
Bar Fixturos, 
Drain Boards 


ſowie Zien, Sit, Mefing, Nupjer und 
allen Anchen- und p lattirten Seräthen, 
Glas, —* Marmor, Borsellan n.i.w. 


ten Apotheke J Cts. IVfd. Bor 
—— Offi 220bdjl} 


| 1198 HMeadiionSt.,g jimmerd. 


Eldredge "B’” 
Käh:! A 22,50 


Geh Maichine. ‚$18. 00 


Ale Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Imftruftion in 
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Gleason & Schaft, 


 Wabah Avenue 


Sröuboerein der Hausbefiker 
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New Yorker Plaudereien. 


Die gelöſte Dirigentenfrage. — Emil Panr als Diri— 
gent der Philharmoniler gewählt. — Eine kitzliche 
Stellung. — Joſef Hofmanns Abſchieds-Konzert. — 
Sein Empfang in der Garderobe. 

New York, 19. Mai 1898. Es 
ſcheint, als ob wir dieſes Frühjahr 
aus der Aufregung gar nicht heraus— 
kommen ſollen — vom Kriege ganz ab— 
geſehen. Hundert andere Dinge ſtür— 
men auf uns ein und beſchäftigen uns 
una zusgeſetzt. Da iſt z. B. die Diri— 
genten-Frage, die bis jetzt nur zum 
Theil gelöſt iſt. Gott ſei Dank — das 
Eine wiſſen wir heute ſchon ſicher, näm— 
lich daß Emil Paur von Boſton der 
Nachfolger Seidl's als Dirigent der 
Phil lharmoniker iſt. Wenn wir uns 

darüber den ganzen Sommer die Köpfe 
hätten zerbrechen ſollen, wären ſicher— 

lich Duͤhende Leuten über— 
geſchnappt. — — — Alſo freuen wir 
uns, daß wir wenigſtens dieſe Sorge 
los ſind. Die Wahl Paur's war eine 

Ueberraſchung erſter Güte. An ihn 
hatte man zu Nerletzt gedacht. Mein 
Freund Auguſt Spanuth, der theils 
Klavier ſpielt, theils Kritiken für die 

Zeitung“ ſchreibt, hatte in ei— 

nem ulmnanien Artikel den Philhar— 

monifern haarklein bewieſen, daß ſie 
am beſten thäten Xaver Scharwenka 
zu wählen, und das Morgen-Journal 
hatte Ja und Amen dazu geſagt. Re— 
ſultat: Scharwenka wurde nicht ge— 
wählt. Daß es doch ſo oft gerade die 
guten Freunde ſind, welche Einem die 
ſchönſten Ausſichten verpfuſchen. Frei— 
lich, an einer muſikaliſchen Körper— 


ton 


2 
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„Staats— 


ſchaft, welche nicht einmal vor Auguſt 


und nur 
Reſpekt hat, 
und Hieſige 


gar dem Morgen-Journal 

iſt offenbar Importirtes 
3 verloren. 
fh Ihade! Scharmwenfa hätte die 
Stellung ganz zweifellos in wahrhaft 
glängender Weite ausgefüllt. Gr 
brachte Alles dazu mit: einen berühm- 
ten Namen, ungemöbnliches Können 
und Popularität bei Preffe und Bubli- 
fum. Alind doch tit es vielleicht für ihn 
beſſer geweſen, er hat den Poſten nicht 
bekommen, denn es iſt ia fehr „bviel 
Ehre“ damit verbunden, aber herzlich 
—— Vergnügen. Der Dirigent der 
Philhermoniter ift befanntlich der An 
geitellte des Orchefters, und das Iektere 
ichreibt daher dem Dirigenten vor, 
mas er zu thun und zu lailen hat. Daf 
dies eine völlig verkehrte Gefchichte ift, 
ltegt auf der Hand. Aus diefem 
Mipversältnif haben fich von jeher die 
jatalfien Unannehmlichkeiten eraeben. 
In Muſikerkreiſen iſt es ein offenes 
Geheimniß, daß Anton Seidl während 
der Proben oft der Verzweiflung nahe 
war. während die Herren Philharmo- 
nifer jich feinen Anordnungen nicht 
fügen wollten. Won vielem Proben 
waren die alten Herren feine Freunde, 
und Seidl war es ojt unmdalich, fie 
zum Meiterproben zu veranlafien, 
wenn fie glaubten, fie hätten genug ge- 
prodbt. Wie alle Mufiker, verilanden 
fie das Dirigiren beifer und von Mufit 
mehr, als der Dirigent felber. Die 
Folge diefes abfonderlichen und Tächer- 
lichen Verhältniſſes zwiſchen Orcheſter 
und Dirigent war, daß die Philhar— 
monifer ojt Mittelmäßiges boten und 
fich in feiner Weife mit dem TIhomas- 
Orchefter oder dem Bofton Sympho- 
nie-Orchefier vergleichen konnten. E3 
wird interefjant fein, zu beobachten, ob 
es Emil Baur — wird, ſich dem 
ſelbſtherrlichen Orcheſter gegenüber 
mehr Autorität zu verichaffen. Was 
nußt der vortrefflichite Dirigent, wenn 
im Orcheiter feine Disziplin herrfcht? 
Die Stellung bei den Philharmonikern 
wird übrigens nicht Paur’s einzige 
fein. Aller Wahrfcheinlichkeit nad 
mir er dich die jogenannten Wjtoria- 
Konzerte, wo e3 jo überaus bornehm 
bergebt, dirigiren. Dazu fommen noch 
die $10,000 Entjchädiqung, welche ihm 
Colonel Hiaginfon, der Geldmann des 
„Bolton Symphonie-Orcheiter“, dafür 
gezahlt bat, daß Baur ein Jahr jrü= 
ber, al3 fontraftlich vereinbart, von 
ber Zeitung des Orchefters zurückgetre- 
ten ift — und fo hat Baur Alles in 
Allem fein jo fchlechtes Gefchäft ge 
macht. 

Für die deutſche Oper Direktor 
Srau’s im Opernhaus wird natürlich 
nicht Baur genommen werden, fgndern 
Jemand Ynders. Man muntelt bon 
einem berborragenden Dirigenten von 
dräben. WUuch das „permanente Or- 
heiter“, das eigens für Seidl gegrün- 
dei wurde und noch nicht aufgelöft 
worden ijt, wird fich, wie e8 heißt, ei= 
nen Dirigenten importiren. Anjtatt 
des einen Seidl werven wir alfo in der 
nächlien Saifon eine ganze Reihe be= 
rühmter Dirigenten baden. Wenn wir 
dann noch nicht mufitalifch merden, 
tönnen wir ung heimgeigen laffen. 
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Weil ich gerade von Muſik ſpreche, 
kann ich's mir leiſten, noch einige 
Worte über Joſeph Hofmann hinzuzu⸗ 
fügen, der ſoeben ſein unmiderruflich 
ietztes Abſchieds-Konzert — das dritte 
— gegeben hat und am Dienſtag nach 
Berlin zurückreiſt. Auch ſein dritter 
Ab bſchied hatte die rieſige „Carnegie 
Hal“ bis auf den letzten Platz geſüut, 
ein Beweis, mie aemwaltig die An— 
ziehungs traft des jungen Klavier-Vir— 
tuoſen iſt. Er beſtritt wieder ganz 
allein die mufitalifchen Koſten des 
Abends, nur unterſtützt von einem klei— 
nen Orcheſter unter Leitung ſeines 
Vaters Kaſimir Hofmann. Was die— 
ſer junge Künſtler an phyſiſcher Kraft— 
entfaltung leiſtet, Jrenzt an's Wunder— 
bare. Sein Programm beſtand aus 
Rubinſtein's D-Moll-Konzert, Cho— 
pin's E-Moll-Konzert und drei Solo— 
Nummern., Außerdem fpielte er im 
Sanzen noch drei Zugaben. Das fol 
ihm ’mal Einer nachmachen und dabei 
dann zum Schluß nicht die gerinajte 
Frmüdung an ihm zu verfpüren. Das 
Pudlitum war ganz aus demHäuschen 
or Entzüden, und befonbers die Da- 
capo-MWütheriche [hmammen “in einem 
Meer von Wonne. Hofmann ijt der 
nobelfie aller Klavier-Virtuofen, und 


Schade, wirt- | 


es —* ihm gar nicht darau 
womöglich nach jeder Nummer ein 
Dacapo zu ſpielen. Wie ſchon bemerkt, 
hatte das Orcheſter für die Begleitung 
der beiden Konzerte nicht ſeine volle 
Stärke, wahrſcheinlich aus Sparſam— 
keits-Rückſichten von Seiten Papa Ca— 
ſimir's. Aber ich perſönlich bin ihm 
ſehr dankbar dafür gewejen. Ih lann 
mir nicht helfen, aber auf mich hat e3 
noch ſtets den Eindruck gemacht, als ob 
ein volles Orcheſter für Begleitung von 
Klavier-Konzerten viel zu ſtark und 
zu laut iſt. Selbſt unter einem ſehr 
diskreten Dirigenten, welcher die Kunſt 
verſteht, ein Klavier— Konzert zu be— 
gleiten, ſchlägt das Orcheſter oftmals 
das Klavier völlig fort und zwingt den 
Klavierſpieler zu Kraftanftrengungen, 
die aus dem Spielen ein Dreichen ma= 
chen und die fünftlerifche Wirtung voll- 
fommen vernichten. ch habe peinlich 
ſcharſe Ohren, aber oft habe ich bei 


| folden Gelegenheiten feinen Ion vom 


Klavier gehört und nur an den mie 
rafend dreinschlagenden Händen des 
Virt uoſen gemerkt, daß er überhaupt 
nitſpielt. Es wäre vielleicht gar keine 
üble Idee, wenn das verminderte 

Orcheſter bei der Klabi ierbegleitung zu 
einer fländigen Einrihtung gemacht 
würde. Die beiden Stlapiersto nzerte, 
die Hoft mann jpielte, haben mir nie zus 
por einen folchen Genuß bereitet, weil 
eben das DOrchejter ſich niemals vor— 
drängte und mir vom Sllavier fein ein= 
ziger Ton verloren ging. 

Nach dem Konzert jand in der Gar— 
de ur ein öffentlicher Empfang ftatt, 
wie daS hier jeit einigen Jahren Mode 
— iſt. Alles drängte ſich i 
Hofmann's Garderobe, um ihm vorge— 
ſtellt zu werden und ihm die Hand 
ſchütteln zu dürfen. Natürlich ſidn es 
beſonders die Damen, welche auf dieſe 


Weiſe ihren Enthuſiasmus an denTag 


legen wollen. Ich hatte mit Hofmann 
Vater und Sohn noch kaum einige 
Worte über ihre Erfolge im Weſten 

gemechfelt, al3 das Emia-Weibliche 
auch jchon hereinitrömte. Was Hof: 
mann felbit anbetrifft, fo laßt ihn die 
Sache völlig falt. Alle weibliche An- 
ſchwärmerei rutſcht wirkungslos an 
ihm herunter. Er iſt ſo ruhig und ſo 
beſcheiden, als ob ihm Triumphe un— 
bekannt wären. In der linken Hand 
hält er ſeine Zigarette, mit der rechten 
ſchreibt er ſeinen Namen auf ſeine 
Photographie und reicht ſie einer Ver— 
ehrerin. Er macht das ſo geſchäfts— 
mäßig kühl, als ob er einen Check aus— 
ſtell und damit eine Rechnung für ein 
Paar Stiefeln bezahlt. Die mächtigen 
Sträuße und Blum en, welche ihm über 
die Rampe gereicht merden, werden 


von den begeifierien alten und jungen | 
—— nach Herzensluſt geplündert. 
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„Langen Sie nur zu“, ſag er freund 
lich, „ic nehme fie doch nicht mi!“ 
Und Die Spenderin des 
Blumenrftüds, welches $10 aefoflet hat, 
fieht Daneben und Sieht ſüßſauer lä⸗ 
chelnd zu, wie ihre Blumen von Ande— 
ren annektirt werden. Er, dem fe ges 
widmet jind, meiß noch gar nicht ein 
mal, mer fie geitijtet hat. 

Hofmann nimmt $20,000 mit nad 
drüben. Davon fann man jcon ein 
paar Wochen im Berlin leben. 

Y. Urban. 


— — 


Fünfmal gewählt. 


Die italieniſche Kammer hat wieder 
einmal die Wahl des Prinzen von Ca— 
rovigno zum Abgeordneten bon Pie⸗ 
traſanto bei Viareggio für ungiltig er— 
klärt. Dieſes Mißgeſchick traf den 
Prinzen nun zum fünften Male. Er 
hat jetzt in einer Broſchüre den Roman 
ſeines Lebens veröffentlicht = ruft 
das Land zum Richter auf zwijcher 
jich und dem Parlament. 

Der Prinz von Garopigno wurde im 
Jahre 1867 zu Triejt geboren. Seine 
Eltern waren Pförinersleute in einem 
berrichaftlichen Haufe und durchaus 
nicht von Adel. Sie hiefen Ventura. 
Shren älteften Sohn Camillo beftimm- 
ten jte zum herrichaftlichen Diener. 
Nachdem er in zahlreichen üfterreicht- 
jchen umd tialtentfchen Familien auf- 
geiva ırtet hatte, fam er al& Kammerbdie- 
ner in das Haus des Grafen von Stuf: 
jtein. Der Herr Graf war franf und 
itarb. Die vermittwete Gräfin Maria 
Pace, geb. Prinzeſſin Odescalchi au 
der römiſchen Fürſtenfamilie dieſes 
Namens, verliebte fich in den ſchmucken 
Kammerdiener, und wenn ſie ihm auch 
nicht ihre Hand reichte, ſo ſchenkte ſie 
ihm doch einen betr ER Rn. Theil ih— 
res — ——— mehr als vier Millio— 
nen Lire. Es dauerte nicht lanze, fo 
fam die 52 Nahre zählende Gräfin 
wieder zur Befinnung und beichtete 
ihre Thorheit dem Senator Obescaldhi, 
dem Haupte ihrer Familie. Dieſer 
Itrenate genen Camillo Ventura einen 
Prozeb auf Herausaabe der vier Mil— 
lionen Zire an, verlor ihn aber. Ilm 
die Familie Odescalchi genen einen e*- 
maniaen neuen Liebesanfall Yer ber- 
mwittweten Gräfin zu fichern, Fieh  jich 
Senator Ddescaldhi den Reit ihresNer- 
möaens abtreten, wozu ich De Sräfın 
autmilliqa veritand. hre Familie 
Ichiefte jte fodann auf ein Yandanıt in 
den Mbruzzen, wo fie in flöfterlicher 
Zurüdgezogenheit Iceht. Als fih Ca- 
millo Ventura im Pelike feirer vier 
Millionen Lire aeiihert Tab, fam ihm 

er Gedanfe, fih aus einen Bedi. nten 
in einen leibhaftigen Fürften zu ver= 
mandeln. Gr hatte rafch einen ıuintr- 
ten neapolitaniichen Prinzen ausfindig 
gemacht, der fich mit Freuden bereit er- 
flärte, den Kammerdiener gegen ein- 
maliae Zahlung pon 40,090 !ire und 
einer lebenslänalichen Derbrente bon 
200 Rire im Monat zu adoptiren. So 
wurde aus Samillo Ventura der Prinz 
oon Caropiano. Der hohe ncapol'ia= 
niiche Mel war außer jth vor Entſe— 
ben. „Mber wie haft Du uns Diefe 
Schande anthun fünnen?” fragte man 
den alten Prinzen von Waropiano, 
„Was wollt ihr?“ verfehte Dieter. „Ob 
ne die Hilfe meines Adoptivſohnes 
hättet ihr noch viel größere Schande an 
mir erlebt, Straßentehrer hätte ich 
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ILLINOIS TRUST & SAYINGS 


La Salle und Jackson &tr. 


Kapital und Üecberihun 54,500,000.00. 


Zinien 


auf Depofiten im Bauk- and Hpar-Depariemeni. 


Bonds— 
Regierungs;, Staat-, 
gekauft und verkauft. 


Ausländiſche Wechſel — 


Eounty-, Stadt · und erſte Rortgage Eiſenbahn · Roads⸗ ar 
— du 


Kreditbrieſe, Roftſendungen und telegraphiſche Geldanweiſungen. 


Truſt-Departement— 


Fungirt als Adminiflrator. Telaments-Polffiredier, 
Affignee, Berwalter, Achertragungs- Agent und Negiftrarz Deforgt die Anlage | 
von Kepitarien und übernimmt die Verwaltung don Einliommten. 


Bormund, Konferrator, 


und Anlagen werden von den Deftänden der Bank geirennt gefallen. 


Sicherheits-Gewölbe. 


mit meinen ſiebzig Jahren werden 
müffen, um nicöt zu verhungern. Dar 
don euch fümmerte fih ja Wiemand um 
mich.“ Der neu an — hatte 
nun nichts eiligeres zu thun, als ſich 
um ein Parlaments zmand au bewer— 
ben. Die Wähler von Pietraſanta bei 
Vi areggio waren glücklich, dem oierfa— 
chen Millionär ihre Stimme geben zu 
können und ließen um ſeinetwillen ih- 
ren angeftammten ba. Gioberti im 
Stiche. Der Prinz gründete Klein- 
kinderbewahranſtalten, Volksküchen, 


Bahnhöfe und Badeanitalten, mas nur | 
‚Parlor » Einrichlungen | Ä 
Eröfchuflen umarmtise 


irgend da3 Herz feiner Wähler beaehr- 
te, und trat ala fozialdemofratifcher 
Kandidat auf. Man mählte ihn mie- 


der umd wieder; endlih zum FRE | | 


Male. 


Gongregational Some Mifftons: 
Geſellſchaft 


hält vom 7. bis 9. Juni inel. 
lung in Cleveland, O., ab, 
Nickel Plate Eiſenbahn für die Rundfaährt 
nach dem Zertifikat-Plane für 811.35 ver— 
kauft. Tickets kommen zum Verkauf am3 

4.,5. und 6. \umi incl. und find gültig zur 
Nücfahrt bis zum 13. Nuni incl. Näheres 
zu erfabien bei X. 9. Gallaban, General: 
Agent, 111 Adams Str., Chicago, U. 
Tel. Wtain 3389, fa,no, mi,ia 


8566 


eine Verſamm— 
zu welcher die 


und aufwarts ſar Lotten in der 
Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 


Abꝛ. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzuglicher Car⸗Bedienung. 
&3 laufen eleftriji he Gars dur don der Gubdivilion 
nah der Ztadt, are 5 Gens. Giie bequeme Ente 
fernuma von den Stoc Yards.—Zu leichten Bedingune 
gen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ihone Ne ſi · 
denz⸗Lotten. nahe Schulen, Kirchen und Store. —Um 
dieie Yotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
Icränfte Anzahl dieier Yotten zu den jehigen niedri— 
gen reifen vderfauft werden, md werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Yage der Lotten ım 
Betracht zieht, ſo find feine beiferen und bılligeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


Berfucht unter 


rreigpoildlit 


Ertroft von Malz und Hobfen, 


vr Gottfried Brewing Co. 


bon der 
Tel.: SOUTH 429. 2anızmanfrli 


Freies Auskunfts:Burcan. 


Böhne koftenfeci Folleftirt; Nehtöiahen ad 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Sale BR Zimmer di. ams' 


PATE N NTE E beforgt, Erfindungen 
entmwıdelt, technıice 
Zeinungen ousgefüdrt. Prompt ichnell, reell. 


MELTZER & CO., Zatntermittier Mb 
SUITE 8% MeViCKERS THEAT 15013 
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HENRY STUCKART, 


| 2511 bis 2519 Archer Ave, 


| # Dfoh wehlih von Salfted Eee 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Mir führen nur« folide dauer 
hafte Waaren von feinjter Ar- 


nen allerniedrigite Preise, 
1felj,ddfa 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir SIT, 


Mir führen ein vollitäudiges Lager don 


Möbeln, Teppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per — ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 9jdb1 


Bett-Federn. 


Chas. — & Co. 


find mıngezogen nach 


194 und !96 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von gedern außerhalb unjeres Hanſes 
bitten wir auf die Marte d. E. & Co. zu achten, welche 
die don und fommenden Si Achern tragen. ddſbw 


coMPAGMIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


71 DEARBORN STR, 


Schnelle und — Linie nah Süd-Deutichland ud 


der Schinriz. 


Maurice W. Kozminsk, "es Werken, 


Ale Dampfer diejer Linie "madgen die Reife regel 
mäßig in einer Wode Binliumije 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


fabren jeden Mittwoch don Montreal nad Liverpool, 
Zidetö nad) Europa 826. Ticlet? von Europa 830. 

©. F. WENHAM, limaıbw 
Tel: Main 4283, 186 A Glart Str. 


Trufi-Helder | 
— Geld ge 


| Eparbanf 


Serben - Mufraf: 


Jedermann raucht 


Cremo Zigarren. Händ— 


ler ſagen, die 


iſt enor 


10,009,089 


wird &h 


/ 
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Wenigſtens 
Eremos 
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Konſultationen ſrei — | 
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Ihr ganz — 

derbande ausſcheiden, ſo Hrech 

Wenn Euer De 

gehen mit Beſchlag bel 

Vuͤrgerpapiere mit und 

ſchlagnahme aufheben. 
Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige 
und verkauft. 


5 Prozent Zinſen bezahlt. 


au 


i gen wegen Vu 
cal 
ich 


iſt, ſo bringt 
laſſe die Be 


Liſte in meiner Ofſfice einzuſehen. 
VV a N 
Rechtsſachen jeder Art 
prompt und ſicher erledigt Auskunft gratis. 
rn ondenz pünktlich beantwortet yon 


w, un RE Fr ap 
K. 7 kK Val“ d"y 


Präſident und VBerireter vom 


Deutſchen ßBonſular— 
und Mmechtsbureau, 


84 LA: SAr h in STR en 


Offen bis 


MAY: 


Rechts auwälte. 
Henry Leist, 


ent. deuticher Ntichter. 


end 12 Uhr 
Is Gi 
a 

8e "LEIS 


Albert May. 


u. ©. Kommiſſar. 


l 


wahr ri 
N F > # nn 31 35 3 af 
acclsan elegen genen 
gründlichit bearbeitet. 


.KHoniulistisn frei. 


Neferenzen: 


Koiſerlich deutĩches ar nt 
or ich 


Yarfetfahrte 


elter 
Art 


oſterreich⸗ unge 
Kaiferlich ruſiſch 
und Hamburg 


Zimmer S11- 
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In —— Baukgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul .Dausasenius. 


EGrbſchaften unſere 
Spezialität. 


Ueber 19,000 Sibihaften Seit dei Tekten 
80 Sahren prompt und billig eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 
Konſultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 
Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige Generaf- Agenten für die Weft- 
fihen Staaten der Schueldampfer- Linie 
des „Morddeutfhen Lloyd°* 
Bremen— Southampton— NemNorf— Genua | 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


Sonntags ofjen von 9—12 Uhr — ro 
ıD ia I 


g⸗Amerikaniſche Aktien-⸗Pa 
Geſellſchoft. 
+, AK G = 
813 Schiller-Gebände, 
ut 
ans lolp hs Se 


on )- 


Sonntags 


Leſet die —— Beilage der 


Abendpost. 


| Deiterreih, Schweii, 2 


| Geldiendungen im 


| Seriätenno Behorden in 
Rlilitãr · u 


und 


Geldſendungen 


Erbſchaften 


cent L 
bw zz 
39 Clark s Str, 
gegenüber Dem Sourthonfe. 
EN vr 2 tn os 
ob vr, IE er 


Zwiſchendes 
Gekurſtonen 


noch und ron 
land, 


remburg 20. 
ew Dort, auf 
Niagara yall. 


2 Tagen. 
Fremdes Geld ce- um ee 
Eparbant 5 Prozen el 


183 


EI 


a 


22%; 
LuL £ 8 


Eiſenbahn ohne Umſte 
Wunſch mit Auſenthalt aim 


uden für dentſche 
zormundſchafts- 
d Rechtsſachen. Auskunft gratis 


2 
Anfertigung von Yrai 


Ar 


| | Bortmanhten 
| un | ———— 
Br Crbjebafien 


| regulirt; af Verlangen entipredjer aa Nor: 
ſchuß gewährt. 2a izbw 


Deuiſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


22 Clark Str. 


6 Uhr Abbs. Sonntaus 9-1 


notariell und 
konſulariſch. 


> Norm 


I 


it. 
02 LA SALLE STR. 
Sei große Erxkurſionen 


nad der alten Seimath. 
Neuelier Hamhurger Doppelichrauben-Danıpfer 
PRETORIA 
von New 2Jort am 25. Dali. 
| Neuefter Prener Doppelihrauben-Dampier 
Friedrich der Crosse 
von Rew Yaort am 23. Juni. 


ı unter perjönlicher Leitung 
den. Da meine legtjährtaen 
rtige Betheiligung hatien, 

ve auf die Gunſt des reiſen⸗ 


9 


nen Werder 


n di dem: Zah 


Yacı wie vor billige Neberfahrtö:Breife nad 
) bon allen europätihen Häfen. 


3m ai wöchentlich durch deutiche 
steich3pont. 
Komentiie Deuitepe Notariats-Kanzlei. 
„ıiotar Charles Beck 


J: iter 


1 4 
Vollmachten, Reiſepaſſe 
Form ausgeſte 
Konfulariſche Beglaubigun en eingeholt. 
und ſonſtige Forderungen regulirt 
und eingezogen. 


Konſultarionen—mundlich wie ſchriftlich —frei. 


und fonftige Ure 
Funden in legaler 


| menteante: Q2 LA SaLLE STR. 


| Office aub Sonntag Vormittags offen. 
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EMI SCHONLAU 


Billige Zahrpreife 


nach und von Europa. 


— — —AISF 
tah und yon allen Blätzen —— WBelt 


Alle Leute, 


her fomm en laſſen w 
ib > 


die eine Reife 
mar ER nv er Ana 


n der Srie 


Schif its: ocks beförd boje, 17m; 


'EMIL se — wadıson & anal Sin 


| Billiges Heif 


mit allen Dampffdiffs-, Linien er 
allen Eiſenbahn Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. 


Nach Deutſchland — Billig“ 

Nach dem Oſten 

Nach dem Weſten —* pi 

YHadı dem Süden at — 
Ueberhaͤupt von oder na 

allen Blägen der Welt Ertra Billig‘ 


Man werde fich gefälligft an dıe mweitbefannte Agene 


| tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Seutises Paflage: und Wedel: Geidäft, 
171 €. sarrifon Str., (Eite 5. Ave.) 
Offen Sonntags biä 1 Ubr Mittags, 





